r.... EM TWIN TTEIM OO TRENNT 1 
| r Bet A 


Der ijlamifhe Orient. & nel br 


| 
Eine Sammlung gemeinnüßiger orientalifcher Schriften zur Sörderung " 
des Studiums ijlamifcher Sprachen. 
Herausgegeben von 


Sebaftian Bed in Gemeinjhaft mit Salah ed-din Bej und he 

Nohammed ibn Brugic. = 
AM ” 
Sweite Abteilung: Arabifhe Schriften. ll 


C. Arabijde Literatur. 


a) Dolksliteratur. 
—— Band 1/4: — 


Sol 235 
Die Erzählung von der Sklavin Tawaddud. 


(Aus „Taufend und eine Nadıt”.) 


Bearbeitet von Mohammed ibn Brugfd. 


nu; 


Erwin DW. 
-IINE ANMAÜM 


N 
ALIEN 


7. 
fl 


re; Kr m 


Heidelberg. ‘ 
Julius Groos, Derlag. Au 
1924. 5 


a 
1 


NER mn in 


ZT AR MEAN ARTE 


ade 
ai! 


“iD ar Da 
ur 


nimm IN Se; 
ART 


S 
REN 


Alle Rechte, befonders das Recht der Mberfehung und der Bearbeitung 
In fremden Spraden, werden vorbehalten. 
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| Der ijlamijhe Orient. 


| Eine Sammlung gemeinnütiger orientalifher Abhandlungen zur 
Sörderung des Studiums iflamij—her Sprachen. 
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Geleitwort. 
Unfere Sammlung, die auf die wictigften iflamifchen 
| Sprachen ausgedehnt werden foll, eröffnet mit diefem Band 1 | 
| bis 4 nunmehr aud) die II. Abteilung: Arabijche Abhand- | 
lungen. (Die I. Abteilung befteht aus: Türkifcden Ab- | 
handlungen, wovon bereits einige Bänden erjchienen find.) | 
| Der Gedanke, der die Herausgeber leitet, it: den | 
| Studierenden iflamifcher Sprachen zuverläfjiges und anregens 


des Lefematerial an die Hand zu geben, durd, defjen Lek- Te 
türe fid nicht nur der Spradichat; des Lefers, fondern aud | = 
vor allem feine Kenntnis der Realien nad) jeder Ridytung { 
hin erweitert. y, 
| Dies dürfte aus dem in Ausficht genommenen Ausbau A| 
| der einzelnen Abteilungen erhellen, die in folgende Reihen | re 
zerfallen werden: | AR 
A. Sprade. F. Staatswejen. ; ost 
B. Schrift. , G. Derkehrswefen und Wirt m 
C. Literatur: ichaftsleben. I Wi: 
a) Dolksliteratur, H. Gejchicdhte und Politik. | a 
b) Kunftliteratur. 1. Geographie und Landes= fi 
D. Volkskunde. Runde. LE: 
E. Religion. K. Kunft und Wifjenicaft. | zei 
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S Sämtlihen Terten aller Abteilungen wird eine Ume 
fhrift in Tateiniihen Lettern mit genauejter Ausjpradje- 
bezeichnung beigegeben werden, wodurd; die Terte aud) von 

>% jenen Studierenden mit Dorteil benußt werden können, die 

'& ijlamijhe Spraden nur in Umjcrift erlernten; Sußnoten 

- weifen auf die Paragraphen der in demjelben Derlag er- 

{= fchienenen Grammatiken hin, und wo es erforderlid) ift, follen 


zahlreiche fachliche Erläuterungen zur Erleichterung des Der- 
ftändnifjes der Terte beitragen. Jedem Bändchen Tiegt 
gefondert ein Wörterverzeicnis bei, das den jeweiligen 
Wortihab; des veröffentlichten Textes unfafjen wird. Die 


EN u 


A 
pP: deutjchen Überfeßungen der Terte werden in der Regel an | 
G; anderer Stelle veröffentlicht werden, worauf dann in der Ein« 


leitung zu jedem Bändchen hinverwiefen werden wird; nur 
wo es wünjcenswert und ratfam erjdeint, wird dem Bänd« 
hen jelbft aud) nod) eine vollftändige Überjegung beigegeben. 

Abbildungen für bejtimmte Bändchen find ebenfalls mit 
in Ausficht genommen. 
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Einleitung. 


Der Text diejed? Yandes 1—4 der IT. Abteilung (Arabifche Ab: 
handlungen) ift dem großen Sammelwerfe von Märden, das unter 
dem Namen „ITaufend und eine Naht“ allbefannt ijt, entnommen, 
und zwar läuft er von der 436. bis in die 462, Nadıt. E3 ift eine 
der Iehrreichften Erzählungen injofern, als fie im Märdengewande 
eine gedrängte Mberjicht gibt über alle Zweige der Wiffenichaften, 
die zur Zeit des Chalifs Harın ar-Nafhid an feinem glänzenden 
Hofe zu Bagdad getrieben wirden. Wir haben hier nicht eine Fülle 
von Verfonen, wie fie jo gern in den andern Märchen auftreten und 
da bi8 ins einzelfte nach ihrem Charakter bejchrieben werden ; hier 
tritt eigentlich nur die Hauptperfon auf, deren überaus große Vors 
züge gleich in der Einleitung in glühenden Farben und in meifter 
bafter Sprache gefchildert werden. Selbjt dem unbefangenen Lejer 
muß hier der oft erjheinende Neimklang in den Eähen jchon einen 
BVeariff geben, bis zu welcher Höhe von Schönheit der unendliche 
Neichtum der arabijhen Sprache einen begeifterten Verfaffer zu führen 
vermag. 

Eine Stlavin ijt das Iehte, was dem ohne eines reichen 
Dlannes übrig geblieben it, der, die Natichläge feines Vaters nicht 
beachtend, Kurz nad) dejfen Tode das ihm unerichöpflich groß feheinende 
Erbe bald zu Ende gebradt hat. Gute Freunde, vor denen der 
Vater [hon warnte, haben den fchönen Yingling, der auc) eine auss 
erlefene Erziehung erhalten hatte, auf Diefen Yunft geführt. Und 
jo ijt e3 nur noc) Tawaddud oder — frei fberjegt — das, was Liebe 
und Zuneigung zu erweijen vermag, die ihm, dem nunmehr Vers 
armen, hier einen Ausweg zeigt. Er foll fie um eine große Summe 
an den Fürften der Gläubigen verlaufen; umd diejer läßt fie dazu 
vor fi in einem hocroifjenihaftlichen Eramen durd) jeine beften 
Gelehrten prüfen. 

Gegen Ende der 438. Nacht!) tritt zuerft der Schriftgelehrte auf. 
Wir erhalten dur die Antwortung der Sklavin Kenntnis von den 
allgemeinen Vorbedingungen des muflimifchen Glaubens. In bunter 
Folge hören wir von defjen Vorjehriften: von der Wajdung md 


4) Sur Erfeichterung de3 Auffuchens find am Nande ber Umfchrift bie einzelnen 
Hahlen ber Nächte beigefügt. 


= 


au 


ee 


en 


N 


=” 
RS 


Rh 


u 


a 


u 
Tz 


Nr RN, 


IN 


Ai SaT ae 


— VI- 


ihren Einzelheiten, dem Fajten auch (441. Nacht), dem Gebet, ber 
Pilgerfahrt (442. Naht). Zu Ende der 443. Nacht tritt ein zweiter 
Mann auf und prüft fie über den inneren Glauben. Yon Ende der 
445. Naht bis einjliehlic, der 448. frägt dann der Koranift nad) 
alfem nur möglichen, was mit diefem Heiligen Buche in Zufammenz 
hang jteht. Hiermit ift das Neligionseramen beendigt. 

Von der 449. bis Mitte der 454. Naht läuft das mediziniiche 
Eramen. Syjtematiid, folgt nad) der Anatomie und Thnfiologie die 
Pathologie und die Lehre von den Heilmitteln. Ausführlich behandelt 
ijt aud in der 453. Nacht das Kapitel de3 Veiichlafes, das hier des 
wifjenichaftlichen Zwedes wegen nicht fortgelafjen werden durfte. 

Dann folgt bis Anfang der 457. Nat die jo reichhaltige Mia= 
terie der Ajtronomie bezw. Aftrofogie. 3 ift Schade, dab Ddieje 
Wiffenihaft im allgemeinen Heute an den europäiichen Schulen jo 
überaus ftiefmütterlich oder fajt gar nicht behandelt wird. Gerade fie 
erhebt doch den Menjcen über alles jo Heinliche Erdengetriebe. Bet 
ihr haben Taufende Jahre hindurch) — von den Ehinefen, Baby» 
loniern und Altägyptern angefangen — die Sternbilder immer Die» 
jelben Grenzen bewahrt, und danferfülft können wir nur umd müfjen 
wir immer wieder bei ihrem Studium,” wo wir auch feien, des hohen 
und unwandelbaren Meltenherrichers gedenten. 

Der Philofoph wird leider nur im Umfange von ettva einer Nat 
rajch abgetan. 

Der Nhetorifer bis zum Ende der 460. Nacht erschöpft fi) Haupt» 
fählich in Nätjelfragen, die zum Zeil in ein poetijche3 Gewand ges 
fleidet find. 

Sonderbarerweife wird dann aud) eine halbe Nacht Hindind) das 
Schadjpiel zu den Wifjenidaften gezählt. 

Lautenvorträge zur Darjtellung der Mufihwiffenihaft befcliehen 
harmonijc das ganze Eramen md führen dazu, daj; Tawaddud end« 
fi) ihre Schnfucht nad ihrem Herrn zum Ausdrucd bringen fanın, 
dem fie der Chalife mum in Hochgepriefenem Edefmute nebjt vielem 
Reichtum zum Gejchent madt. — 

Für den Studierenden bietet fi) hier eine Fülfe von technifchen 
Wortmaterial. Es war deshalb notwendig, das zugehörige Mörtere 
buch entjprehend zu gejtalten. Es durften nicht nur die einzelnen 
Worte gegeben werden, jondern c& mußten auch möglichft alle ihre 
Verbalftämme mit aufgeführt werden, damit durd) fie der Sinn des 
betreffenden Wortes ar zum Verwuftjein Lommt. 

Wie in den arabiihen Originalwörterbüchern ift auch hier der 
VWortihaß nad) diejen Wirzeln alphabetiic) geordnet, fie find in der 
3. Perf. Sing. des Perfelts angeführt und durch einen * Tenntlic) ges 
macht. Auf ein tranfitives Werbum folgen die arabifchen Pronomin, 
o oder 2, und zwar s, wenn das betreffende Objekt eine Perfon 0), 
ein belebte3 Wejen ift, und 2, wenn 8 eine unbelchte Sache ijt. Der 
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Welchen Volal der zweite Nadifal im Imperfeltum annimmt, ift 
dur) die beigefeßten Buchjtaben a, i oder u zum Ansdrud gebradit, 
wenn nicht bei jhwachen Nadilalen die wörtlice Anführung des 
Imperjelt3 angebradjt war. ° 

Auf die Wırzelftämme folgen die erweiterten Formen de Ver: 
Bums, die Verbaljubjtantiva, die Adjeltiva und jhlielic die Partie 
zipia. Um aber den Umfang de3 Wörterbuches micht zu jehr auäzu- 
dehnen, find die betreffenden Verbalfubftantiva meijt — wie in den 
arabijhen Wörterbüchern immer — glei) nad) den einzelnen eine 
fahen Verbalftämmen angeführt. Für die VBerbalfubjtantiva der er- 
weiterten Formen des Verbums, die ja regelmäßig gebildet 
werden, ift dem Wörterbuche eine bejondere Überfichtstafel vorans 
gejtelft, die gleichzeitig aud) die Formen der altiven und pajjiven 
Partizipia enthält. 

Das Zeichen & bedeutet, daß das betreffende arabijche Wort nur 
in der Qulgärjpradhe üblich ift. Fremdwörter, zumeijt Eigennamen, 
find ebenjo gefennzeichnet. 


Dei der Umfchrift ift Tein befonderer Dialekt ind Auge gefaft 
worden, da der Tert nahezu wifjenshaftlich zu nennen ift, aljo bei 
der Proja im Orient eine jhulmäßige Ausiprade (ohne Endvofale) 
zur Anwendung gelangt. Die einzelnen Yuchjtaben find mit fol« 
genden Zeichen wiedergegeben: 
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2. Das vierradifalige Berbum und feine Erweiterungen 
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Die Erzählung von der Sffavin Zawabdub. 
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Hikajat! tawaddud? al-gärjja. 


(wa-mimmä jühkät), ännuh kän bi-bagdäd ragul dü 
migdär, wa-kän müsiran“ bi-'I-mäl® 
wa-]l-agär, wa-hüwa min al-wu&fäar al-kibar; wa-qad 
wäsa‘ alläh “aläih dunjäuh®, wa-lam Jablüguh 
min ad-durrijja’ ma Jatamännäuhs, wa-mädat® “aläih 
| müdda min az-zamän wa-lam Jurzaq bi-inät!o 
wa-lä dukrän. fü-kibur sinnuh, wa-ragg “äzmuh, 
wa-'nhä!! zähruh, wa-kätur wähnuh wa-hammuh, 
fa-häf!? dahäb mäluh wa-näsbuh, id lam jaktn luh 
wälad järituh?3 wa-jädkur bih, fa-tadärra” 
ila "Nah tafalar, wa-säm an-nahär, wa-qäm!® al-lail, 
wa-nädar an-nudür li-"läh ta’alä al-hajj al-gajtim!*, 
wa-zärl? as-sälihin, wa-äktar at-tadärru‘ ila "lläh 
| ta'alä. fa-stagab!s allah luh, wa-gäbal 
|  du‘äuh®, wa-rähim tadärru'uh wa-sakwäuh, fa-mä 
| kän illä qalil min al-ajjäm, hättä Zäma‘ 
| Ihdä nisa’uh?, fa-hämalat minuh fi läilathä wa-sa- 
“athä?!, wa-atämmat äshurhä, wa-wäda’at 
hämlhä, wa-gaat? bi-däkar ka’ännuh filgat qümar. 
fa-äufa® bi-'n-nädar Sakr alläh ‘azz wa-gall, 
wa-ährag as-sadagät, wa-käsa al-arämil wa-l-aitäm®. 
wa-läilat säbi" al-wiläda 
sammäuh®® bj-äb al-husn fa-ärda’atuh al-marädi‘, wa- 
hadanatuh al-hawädin?”, wa-hämalatuh 


Ykj. 2 wdd, 3 &rj. * jer. ® mwl. © dnw. ? dır. 8 mnj. 
® mdj. "° ant. !ınhw, = hwf. wre, My, 1 gm, 16 «wm. 
zwr. gb, 1 de, 20 may, 21 Bw“, a, Bapfj, 24 Kam, 
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al-mamälik wa-l-hädam, ilä an käbur wa-niSa’ wa- 


tara'ra‘, wa-'ntäga” wa-ta'ällam al-qur’än 
al-’azim wa-faräid al-islam wa-umür? ad-din al-gawim 


.e 


wa-I-hatt wa-'s$i'r wa-]-hisäb 

wa- -rämj bi-'n-nussab. fa-kän farid dahruh wa-ihsan 
ahl zamänuh wa-‘asruh, dä wagh 

malilı wa-lisän fasih, jatahäda® tamäjulan® wa-tidälan, 
wa-jatazähä? tadällulan wa-htijälan, 

bi-hadd ähmar wa-zabin äzhar wa-idär ähdar, kämä 
qäl® fih ba‘d wäsifih 

bäda” rabi'u ’-idäri I’I-hädagi x 
wa-]-wärdu bäda 'r-rabii kiifa baqı? 
a-mä tara® 'n-näbta fäuga “Aridihi & 
banäfsagan täli'fan mina /I-wäragi? 

fa-ıgäm® ma’ abih' bärha min az-zamän fi ähsan 
hält", wa-abüh!" buh faralı masrürt?, 

ilä an bila& mabälig ar-rigäl. fa-äglasuh abüh bain 
Jadiih jüuman!® min al-ajjäm'® wa-qäl® 

luh: «jä wäladi, innuh gad qirub al-igal, wa- 
hänat!* wafätr!®, wa-lam Jabiq!" zair liga’'? alläh 

“azz wa-gall. wa-gad halläft lak mä Jaktik'® jlä wälad 
al-wälad min al-mäl! al-matin?o 

wa-d-dijä®!  wa-l-amläk wa-T-basätin;  fa-ttagi®®? 
Nah ta'alä, jä wäladi, fima halläftuh 

lak wa-lä tätba‘ ilä man räfadak. fa-lam Jakun®® 
illa galil, hättä märid ar-rägul wa-mät?!, 

fa-gähhazuh wäladuh ähsan tazhiz wa-difanuh, wa- 
räga‘ jlä mänziluh® wa-qd'ad li-l-'aza’2e ajjäman!® 

wa-lajäli. wa-idä bi-ashäbuh qad dähalü ‘aläih wa- 
qälü luh: «man hällaf mitlak mä mät®t; 


Unda. ®amr. ®hdj. * mjl. ® zhj. % qwl. ? bdw. r. 
° qwm. 1° abw. HE wi. 12 app, 18 jwm. “ hjn. "®wfj. 
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wa-kull mä mät fa-gad fät!, wa-mä jäslulı al-‘aza’ 
illä Wl-banät? wa-'n-nisä’ al-muhaddarät 

wa-lam jazälü® buh hätta dähal al-hammam wa-dähalü 
‘aläih wa-fäkkü huznuh. » fa-näsi wagijja 437 

abih, wa-dähil li-kätrat al-mäl, wa-zann äun ad-dahr 
jabgä mä’uh "ala häl, wa-änn al-mäl 

laisa luh zawäl. fa-äkal wa-särib wa-ladd wa-tärrab 
wa-häla‘ wa-wähab wa-gäd? bi-d-dähab 

wa-lazam akl ad-dagäg wa-fadd hatam az-zagäg wa- 
qähgahat al-qanäni wa-'stimä' al-agani’ 

wa-lam jazul ‘“ülä häda ’l-häl, ilä an mäl® al-mäl? 
wa-qäad al-häl, wa-dähab mä kän ladiih 

wa-sägat fi jadäih. wa-lam jäbig“ luh ba’d an ätlaf 
mä ätlaf, &air wasifa hällafhä \ 


luh wäliduh min &ümlat mä hallaf; wa-känat al-wasifa 5 
hädih läisa lähä nazir fi 
“]-husn wa-l-gamäl wa-l-bahä” wa-]-kamäl wa-I-qadd 
wa-l-itidäl. wa-bija dät!® funün 
wa-ädäb wa-fadäjil tastatäb", qad gämat ahl ‘ägrhä 
wa-awänhä!? wa-särat!® 
äshar min "älam fi ftinänhä wa-zädat!! “ala ’l-milalı 
bi-l-ilm wa-l-‘ämal wa-'t-tatännt wa-l-mail 
ma‘ käunhä humäsijjat al-qadd mugärina li’s-sa‘d; 
bi-gabinäin ka’ännhumä hiläl Sa'bän, , 
wa-hägibäin azagäin, wa-ainäin ka-ujün!® &izlän, I 
wa-anf ka-hadd al-husäm, wa-hadd te 
ka’ännuh Sagä’iq an-nu'män, wa-fum ka-hätim su- gm 
laimän, wa-asnän ka-ännhä ‘ugqüd NS! 
al-gumän, wa-surra tasa‘ üqijja duhn bän, wa-hasr ' 
änhal min gism man ädnäuh'® | 
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EN 
al-hawä wa-isgamuh al-kitmän, wa-ridf ätgal min 
al-kutbän, wa-bi-]-Zumla fa’hija 
fi "I-husn wa-/l-gamal Zadira bi-qäul man gäl 


in ägbalat fätanat bi-husni qawämihä x 
au ädbarat qätalat bi-säddi firägihä. 
Samsijjatun, badrijjatun, Sasnijjatun * 
laisa ’]-Zafälu)! wa-]-bü‘du min ahlägihä. 
Zannätu “ädnin tähta gäibi? qamisihä x 
wa-l-badru fi fälakin “ala atwägihä. 
ka-ännhä ’l-badr at-tali' wa-l-&azal ar-räti‘, bint tis“ 
wa-hams tahäggal al-qämar 
wa-’S-Sams, kämä qäl as-Säfir al-balig al-mähir 


Sabihatu ’l-badri idä mä mädä x 
hämsun wa-hämsun bi'dahä ärba‘, 
mä käna dämbi hina Säjjaratni x 
Sabihatu äwwalin ma Jätla‘. 
säfijjat? al-adim "atirat an-nasim, ka’ännhä hüligat 
min an-nür wa-takäwanat min 
al-balür, tawärrud minhä al-hadd wa-"tidäl al-qawäm 
wa--qadd, kämä gaäl fiha ba‘d wäsifihä 
tahtäla bäina mu’äsfarin wa-mudinnari * 
wa-mufäddadin wa-muwärradin wa-musändali 
hija zähratun fi räudatin? au dürratun * 
fi Sämsatin au süratun fi häikali 
haifa’u? in qal al-qawwäm liha "nhadi x 
gälat rawädifuhä® gifi? wa-tamähhali 
wa-ida tälabati "Iwäsla, qäla &amäluhä x 
gäudi wa-qäla dalläluha la tafa“ali 
subhäna man &dala ’l-malähata häzzahä x 
wa-nagiba ‘äsigihä kaläma ’l-"üddali 
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täslub man jara’hä bi-husn $amälhä wa-bariq ibti- 
sämhä, wa-tärmih! min ‘ujünhä® 
bi-nabl sihämhbä; wa-hija ma‘ häda kuülluh fasihat 
al-kaläm häsanat an-nizäm. fa-lämmä 
näfid Fami‘ mäluh wa-tabäjjan sü’® häluh, wa-läm 
Jabiq mäuh air hädi ’I-£ärija, 
| agäm talätat ajjäm* wa-hüwa lam Jaduq ta'm ta‘äm 
| wa-lam jastarih5 fi manäm?, fa-qälat 
| luh al-garija: <jä säjjidı”, ihmilnt ilä amir al-mu’- 
| minin härün ar-rasid, x al-hämis 438 
min bani® ’l-‘abbäs, wa-’tlub tämanı minuh ‘aSarat 
alaf dinär. fa-in istagläni®, 
fa-qul!® Juh: «jä amir al-mu’minin, wasifati äktar 
min dälika; fa-htabirhä bi-jzm qädrhä 
fi “äinak, li-änn hadi ’I-$arija läisa lihä nazir, wa-lä 
| tasluh illä li-mitlak>. tiümma qälat 
| luh: eijjäk, ja sajjidi, an tabi'nı bi-dün mä qult lak 
| min at-täman, fa-innuh galil 
fi-mitlis. wa-kän säjjid al-Zärija lä jälam qädrhä 
wa-lä järif, ännhä läisa Jähä nazir 
fi zamänhä; tümma innuh hämalhä ilä amir al- 
mu’minin härün ar-rasid wa-gäddamhä luh 
wa-dikar mä qälat. fa-qälläha ’l-halifa: emä’smik!!9» 
qälat: eismi!! tawäddud». gäl: «jä 


f 
I 
a 


tawäddud, mä tuhsinin min al-ulün?s> qälat: «jä und 
säjjidt, inni ä'rif an-nahw wa-]-&i'r re 
wa--figh wa-t-tafsir wa-l-lügat®; wa-drif fann al- FE 
müsigä wa-ilm al-fard'id f NS 
wa--hisäb wa-]-gisma wa-I-misäha wa-asätir al- 


awwalin. wa-a'rif al-qur’an 


al-“azim, wa-gad qar&tuh li-s-sab‘ wa-li-l-‘a8r wa- RL 
li--ärba‘ “äsara; wa-ärif ‘idad PR 
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süruh wa-äjätuh wa-ahzäbuh; wa-angäfuh wa-arbä‘uh 
wa-atmänuh wa-a‘säruh; 

wa-sigdätuh, wa-"ädad ährufuh; wa-ä'rif mä fih min 
an-näsih wa-l-mansüh, wa-l-madanijja 

wa-]-makkijja wa-asbab at-tanzil. wa-ATrif al-hadit 
as-Sarif diräjatan wa-riwäjatan, 

al-müsnad minuh wa-l-mürsal. wa-nazart fi "ulüm 
ar-rjäda wa-]-händasa wa-]-fülsafa 

wa-ilm al-hikma wa-I-mäntig! wa-]-ma‘äni? wa-l- 
bajän. wa-hafizt katiran min al-ilm, 

wa-ta'allägt bi-'3-S{‘r, wa-daräbt al-üd®, wa-'aräft 
mawädi an-nägm fih 

wa-mawägi‘ harakät autäruh wa-sakanäthä; fa-in 
$annäit wa-ragäst fatänt, wa-in 

tazajjänt wa-tatajjäbt gatält; wa-bi-]-Zumla, fa-inni 
wagält ilä ai” Jam ja'rifuh 

illa "r-räsihün fi-]-ilm. fa-lam samj‘ al-halifa härün 
ar-raSid kalämhä 'alä 

sigr sinnhä, ta’ä&gab min fasähat Jisänhä wa-Itäfat 
ilä maulähä® wa-qal: 

einni uhäddir man junäzirhä fi Zami“ ma ’ddä’atuh?, 
fa-in agäbat, dafä't lak | 

tämanhä wa-zijäda, wa-in lam tuzib, fa-anta äulä® 
bihä>. fa-gäl maulähä: «jü amir 

al-mu’minin, hübban wa-karämatan». fa-kätab amir 
al-mu’minin ilä “ämil al-bäsra bi-an 

Jürsil iläih ibrähim ibn sajjär an-nazzäm, wa-kän 
üzam ahl zamänuh fi 

'I-hügga wa-I-baläga wa-'&-si'r wa-]-mäntig, wa-ämaruh 
an juhäddir al-qurr&® wa-]-ulama’!® 

‚wa-batibba’! wa-]-muna&gimin wa-Ihukamä’ wa- 

"I-muhandisin wa-l-faläsifa; wa-kän 
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ibrähim a’lam! min al-gami‘. fa-mä kan illä galil 
hättä hädarü där? al-hiläfa, 

wa-hum lä jallamün al-häbar, fa-da'ähum: amir 
al-mu’minin ilä mäglisuh wa-ämarhum 

bi-I-Zulüs, fa-gilasi. timma Amar an tuhäddar 
al-Zärija tawäddud, fa-hadarat wa-izharat 

nifshä wa-hfja ka’ännhä kaukab dürrı.“ fa-wüdi‘ Jähä 
kürsi min diähab; fa-sillamat 

wa-näfagat bi-fasähat lisän wa-gälat: <jä amir al- 
mu’minin, mur? man hädar min 

al-ulamä’ wa-l-qurrä® wa-l-atibba” wa-l-munag&fimin 
wa-]-hukamä’ wa-]-muhandisin wa-I-faläsifa, 

an junäzirüni>. fa-gäl lähum amir al-mu’minin: 
«urid® minkum, an tanäzarü hädi 

'l-gärjja fi amr dinhä wa-an tudählidü hizgathä 
fi kull mä 'dda’atuhs. fa-gälü: 

<as-sam“ wa-'t-täa? ]i'läh wa-läk, Jä amir al-mu’minin» 
fa-inda dälik ätragat al-gärija 

wa-gälat: <äjukum al-fagih al-ülim al-mügri al- 
muhäddit?> fa-qäl ähadhum: «inä dälik ar-rägul, 

allädi taläbt». qälat luh: «äs’al ‘ammä St». gäl 
lähä: «änti qara’t kitäb 

alläı al-“aziz wa-arift näsihuh wa-mansühuh? wa- 
tadabbärt äjätuh wa-hurüfuh?> 

qälat: endam>. fa-qäl läha: <äs’alik "an al-fara’id 
al-wägiba wa-’s-sünan al-qa’ima; 

fa-ahbirini, äjjatuha ’l-gärija, ‘an dalik, wa-mä räbbik, 
wa-mä nabijjik®, wä-mä imämik®, wa-mä 

qfblatik, wa-mä ihwänik!‘, wa-mä tarigatik, wa-mä 
minhägik"!>? qälat: «alläh räbbi, wa-muhämmad 

— sälla'® ’Jäh “aläih wa-sällam — nabbjjji, wa-- 
qur’än imämi, wa-l-ka'ba qiblati, wa-l-mu’minin 
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ihwäni, wa-l-hair! tarigati, wa-s-sünna minhägi>. 
fa-taäggab al-halifa min qäulhä wa-min 

fasähat lisänhä “älä sier sinnhä, tümma qäl lähä: 
eijjatuha 'l-gärija’ ahbirini bima ‘aräft(i) 

alläh ta’älä?» qälat: «bi-l-agl>. qäl: <wa-ma ’]-‘aql?> 
qälat: <al-aql “aqlän, “aql 

mauhüb? wa-‘aql maksüb. *fa-]-‘aql al-mauhüb huwa 439 
"Nädi hälaquh alläh ‘azz wa-gall, 

Jähdi® buh man jasä’” min “bäduh: wa-laql al- 
maksüb hüwa "llädi jäksibuh al-mar’ 

bi-twiddubuh wa-hush mä’rifatuh>, fa-gäl läha: 
eahsänt>. timma qäl: «ain® jakün?. al-aql?> 

gälat: «jagdifuh alläh fi /I-qalb, fa-jägad Sa'auh® 
fi ’d-dimäg, hättä Jastagärr>. qäl 

lihä; «ahsänt». timma qäl: «ahbirini bima “aräft 
an-näbi — gälla 'lläh “alaih wa-sällam —?» qälat: 

ebi-girä’at kitäb alläh ta’alä wa-bi--äjät wa-d-dalälät 
wa-l-barähin® wa-]-mu'gizät». 

qäl: «ahsänt fa-ahbirini “an al-fara’id al-wägiba wa- 
's-sinan al-gä’ima». qalat: 

«imma ']-farä’id al-wägiba fa-hams: Sahäda an lä 
jläh illä ‘lläh wähduh lä Sarik 

luh wa-änn muhammadan “äbduh wa-rasüluh, wa- 
iqäm!Passalä!!, wa-itä’?az-zakä!, wa-saum ramadän, 

wa-hag& bait'" alläh al-harim man istatä‘!5 jlaih 
sabilan. wa-ämma ’s-sunan al-qä’ima fa-hija 

ärba’: al-lail wa-'n-nahär wa-$-$ams wa-/]-qämar. 
wa-hinna jabnin!* al-‘amr wa-]-ämal, wa-kisa 

Jjülam ibn ädam anhünna juhdimna min al-ägal>. 
gqäl: «ahsänt, fa-ahbirini mä $a'%ir al-imän?> 
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qälat: «Sa’air al-iman ag-salä wa-z-zakä wa-s-saum 
wa-}-hagg wa-]-gihäd wa-gtinäb 

al-haräm>. qäl: «ahsänt fa-ahbirini bi-ajj ai’ taqü- 
min ilä 's-salä?» qalat: <bi-nijjat! 


al-ubüdijja mugirratan bi-r-rubübijjas. qäl: efa-, 


ahbirini kam färad alläh “aläik qabl qijämik 

ila 's-salä?» qälat: cat-tahära wa-satr al-‘äura? wa- 
'&tinäb at-tjäb al-mutanäggisa 

wa-]-wugnf ‘ülä makan fähir wa-t-tawäggzuh li-]-qibla 
wa-l-qijäm wa-'n-nijja wa-takbirat 

al-ihram>. qäl: <ahsänt fa-ahbirini bima tahrugin 
min baitik flä ’s-sala?> qälat: . 

ebi-nijjat al-ibädas. qäl:, «fa-bi-äjj nijja tadhulin 
al-mäsgid?» qälat: «bi-nijjat al-hidma>. qal: 

«fi-mä dä tastagbilin al-qibla?» qälat: «bi-talät fart ’jd 
wa-sünna», qäl: cahsänt 

fa-ahbirini mä mabdä’ as-salä wa-mä tahlilhä wa-mä 
talırimhä?» qälat: «mabda’ as-salät 

at-tuhür, wa-tahrimhä takbirat al-ihräm, wa-tahlilhä 
as-salim min as-salä». qäl: «fa-mä . 

da jügib “la man tärakhä?> qälat: eruwij® fi "ssahih: 
man tärak as-salä ‘ämidan 

muta’immidan min #air “udr, fa-lä hazz luh fi 
'I-isläm>. » qäl: cahsänt fa-ahbirini 

“an ag-salä, mä hija?» qälat: «ag-salä sila bain al-'abd 
wa-rabbuh, wa-fihä ‘ar 

hisäl: «tunäwwir! al-galb wa-tudi”5 al-wagh, wa-tüurdi® 
r-rahmän wa-tügdib as-Saitän?, 

wa-tädfa“ al-bala’® wa-täkfi? Sarr al-a‘date, wa-tukättir 
ar-rähma wa-tädfa“ an-näqma, wa-tugärrib 

al-‘abd min mauläuh wa-tunähhi!! “an al-fahsa’ wa- 
‘münkar. wa-hija min al-wagibät al-mafrndät 

'nwj. ?awr. °rwj. Inwr. > dw. & rdj. ? Stn. * blw. 
> kfj. 7° dw. !Uonhj. 
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al-maktübät wa-hija ‘imäd ad-din». qäl: cahsänt fa- 
ahbirini mä miftäh as-salä?> 

gälat: «al-wudü’'>. qäl: efü-mä miftäh al-wuda’% 
qälat: ent-täsmija?s. qal: «fä-mä miftäh 

at-tasmija?» qälat: eal-jagin». qäl: efü-mä miftäh 
al-jagin?> qälat: eat-tawäkkul>. qäl: 

fä-ma miftäh at-tawäkkul®» gälat: <ar-raga’>. qal: 
«fü-ma miftäh ar-raga’?®» qälat; <at-täats. qal: 

«fü-mä miftäh at-täa?> qälat: «al-i‘tiräfli-Nlah ta'ülä 
bi-'wahdänijja wa-l-iqrär luh 

bi’r-rubübijja>. qäl: «ahsant fa-ahbirini ‘an furüd 
al-wudü’. qälat: esittat . 

asja "alü madhab al-imäm as-säfiti muhämmad ibn 
idris — rädij alläh “inuh —: an-nijja 

“ind &asl al-wagh, wa-gasl al-wagh, wa-sasl al-jadäin 
ma’ al-mirfaqäin, wa-mash 

ba'd ar-ra’s, wa-gasl ar-rigläin ma‘ al-ka'bäin, wa-t- 
tartib, wa-sinanuh 

“sarat asjaT: at-täsmija, wa-gasl al-kafläin qabl id- 
hälhumä al-ina’, 

wa-Imädmada®, wa-l-istinsäg®, wa-mash $ami' ar-ra’s, 
wa-mash al-udnain 

zähirbumä wa-bätinhumäa bi-mä’!" Fadid, wa-tahlil 
al-Iihja''" al-kätta, wa-tahlil asabit? 

al-jadain wa-r-rigläin, wa-tagqdim al-jümnä ‘ala 'jüsrä, 
wa-t-tahära talätan talätan, 

wa-]-muwälä. fa-idä fära& min al-wudü’, qäl: «äs- 
hadu an lä iläha illa “lläh, wähduhu, lä 

sarik lähu, wa-äShadu änna muhämmadan “äbduhu 
va rasüluh; allähtimmä ’zalnı min at-tauwäbin, 

wä-z’alni min al-mutatähhirin; subhänak allähimma 
wa-bi-hämdika, ä$hadu an lä iläha illä änta; 
wit. ? smw. ° raw. wi. >. © re, °°’nj. S mdmd. 
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astägfiruka wa-atübu flaik>. fa-qgad ga’ fi ’l-hadit 
aS-Sarif “an an-nabijj — sälla 

’läh “aläih wa-sällam — innahu qäl: «man qälahä 


“äqiba kulli wudü’in, fütihat Jähu abwäbu! 
”]-gännati at-tamänijatu, jädhul min äjjatihä Sa’>. 
qäl: «ahsänt fa-idä aräd al-insän® 
| al-wudü’, mä dä jakün “induh min al-malä’ika! wa- 
'3-Sajatin®» qälat: eidä tahäjja’ 
al-insän l’]-wudü’ ätat° al-malä’ika ‘an jaminuh wa- 
'S-Sajatin an Simäluh, 
fa-idä däkar alläh ta’ala fi "btida’” al-wudü’, färrat 
minuh as-Sajatin wa-'stäwalat® 
“aläih al-mala’ika bi-häima® min nür!®, Jäahä ärba’at 
atnäb, ma’ kull tünub mälak, j 
jusäbbih alläh ta’älä wa-jastägfir ah, mä däm fi 
insät!"! du dakar. fa-in lam 
jadkür alläh 'azz wa-gall ‘ind ibtidä‘ al-wudü’ wa- 
lam jünsit, istäwalat “alaih 
as-Sajatin wa-nsärafat “änuh al-malä’ika wa-wäswas 
luh ’S-Saitän, hattä 


jädhul “alaih as-Sakk wa-n-nags fi wudü’uh. fa-qad vi 
qäl — 'aläih as-galäh wa-’s-saläm —: = ] 

al-wuduu 'ssäliliu jätrudu ’S-Saitän wa-jüminu!? N 
min Säuri!? ’s-sultän. wa-qäl aidän!*: man h 

nuzilat “aläihi balijjatun!® wa-hüwa ‘“älä gäiri wudü’in, ae 
fa-lä jalamänna!® illä näfsahu».. qäl: «ahsänt 43 

° .)  Sa-ahbirini ‘imma jäffal as-sahs ida ’stäigaz!” min ge 
manämuh?» gälat: «ida "stäigaz ES: 

.aS-Ssahs min manämunh fa-'-jägsil jadäih talätan gäbl I 
R idhälhumä al-ina’>». qäl: n 
j «ahsänt fa-ahbirini “an furüd al-gasl wa-"an sinanuh». LA 
gälat: «furüd al-gasl: PR 

| Ubwb. 28. Fans. tk. Shjt, Satj. "bar. Swlj. ® him. Le; 
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an-nijja wa-ta'mim al-badn bi-]-mä’, aj isäl al-mä’ 
ilä $ami“ as-Sa’r wa-l-bäsara wa-ämmäa 
sünanuh, fa-l-wudü’ gäbluh, wa-t-tadlik, wa-tahlil 
as-Sa’r, wa-ta’hir gasl ar-rigläin 
fi gaul ilä äbir al-gusl». qäl: «ahsint * fa-ahbirini 441 
‘an asbäab at-tajimmum 
wa furüduh wa-sünanuh>, qälat: «immä asbäbuh 
fa-säb'a: faqd al-ma’, wa-'l-hauf, 
wa-I-häga! iläih, wa-idläluh fi ralıluh, wa-l-märad, 
wa-'|-gabira, wa-l-giräh. wa-ämmä furüduh 
‘  fa-ärbata: an-nijja, wa-’t-turäb, wa-därba li-l-wagh, 
| wa-darba li-]-jadäin. wa-ämmä sünanuh 
fa-t-täsmija wa-tagdim al-jumnä “äla ’l-jüsrä>. qäl: 
ahısänt fa-ahbirini “an Surüt 
ag-galä wa-an arkänhä wa-an sunanhäs. qälat: 
<immä Surüthä fa-hämsat asjä’: 
tahärat al-a’da’, wa-satr al-äura®, wa-duhül al-wägt 
Jaqinan au zännan, wa-’stigbäl 
al-qibla, wa-]-wugüf ‘ilä makän tähir. wa-ämmä 
arkänhä fa-I-nijja, wa-takbirat al-ihräm, 
wa-]-qgijäm ma’ al-güdra, wa-girä’at al-fätiha wa- 
«bi-"smi® "llähi ’r-rahmäni ’r-rahim> äja mfnhä 'alä 
mädhab al-imäm as-safi-jjj, wa-'r-rukt‘, wa-t-tuma’- 
nina® fih, wa-]-i‘tidal, wa-'t-tuma’nina 
fih, wa-s-sugüd, wa-t-tuma’nina fih, wa-]-zulüs 
bain as-si&datäin, wa-t-tuma’nina 
fih, wa-t-tasähhud al-ahir wa-l-zulüs luh, wa-'s- 
salä “äla 'n-nabijj — sälla ’lläh "aläih wa-sällam — 
fih, wa-t-taslima al-ülä®, wa-nijjat al-hurü& min 
as-salä fi qaul. wa-ämmä sinanhä 
fa-l-adän®, wa-l-igäma’, wa-raf al-jadäin “ind al- : 
ihräm, wa-du‘@® al-iftitäh, wa-t-ta'äwwud, ı 
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wa-t-ta'min!, wa-girä't as-süra? ba’d al-fätiha, wa- 
takbirät ‘ind al-intigälät®, 
wa-gaul «sämi’a’llähu li-man hämidahu» wa-eräibbanä 
läka ’I-hamd», wa-l-$ahr fi maudi'uh® wa-l-isrär 
fi maudi’uh, wa-t-tasihhud al-äwwal wa-’l-zulüs luh, 
wa-g-salä “äla ’n-nabijj — sälla ’lläh 
“aläih wa-sällam — fih, wa-'s-salä ‘ala ’]-äl fi 't-tasah- 
hud al-ahir, wa-t-taslima at-tänjja>. 
qäl: ahsänt fa-ahbirini fima dä tägib® az-zakäa. 
qälat: «tägib fi-d-dähab 
wa--fidda wa-l-ibil wa-]-bäigar wa-’S-$4’°° wa-]-hinta 
wa-S-Sair wa-d-duhn wa-'d-dura’ 
wa-}-fül® wa-l-Iimmas wa-l-äruz wa-z-zabib wa-t- 
tamr». qal: «alhısänt fa-ahbirini fi kam 
tägib az-zakä fi 'd-dähab?» qälat: <lä zakäa fimä 
dün ‘isrin mitgqälan, fa-fdä 
bälagat al-iSrin fa-tihä nisf mitqäl, wa-mä zäd® 
fa-bi-hisabuh>. qäl: «fa-ahbirini 
fi kam tägib az-zakä fil-wärig?» .qalat: eläisa fi-mä 
dün mi’atäj!® dirham zakä, fa-idä 
| bälagat al-mi’atäin fa-fiha hämsat darähim, wa-mä . 
zäd fa-bi-hisabuh>. qäl: «ahsänt 
fa-ahbirini fi kam tägib azzakä fi ’l-ibil®» qälat: 
fi kull hams sa ila hams 


eig EN “112 R A 
wa-isrin, fa-fihä bint mahäd'!'>. qäl: «ahsänt fa- Lu 
ahbirini fi kam tägib az-zakä ' ei 
fi-'3-5jjähl?? qälat: «idä bälagat arba'in fa-fihä SA». ee 
qal: «ahsänt Pl 
fa-ahbirint "an ag-saum wa-furüäduh>. qälat: ämmä } 
furüd as-saum fa-n-nijja, wa-]-imsäk ) 
‘an al-akl wa-’5-Särb wa-l-Zimä" wa-ta'ämmud al-gai’®. A 
wa-hüwa wägib ‘älä kull mukällaf, halt Pe 
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“an al-haid! wa-n-nifäs, wa-jägib bi-rü’jat al-hilal au 
bi-ihbär "adl jäga‘? fi 
qalb al-muhbar sädquh; wa-min wägibätuh tabjit 
an-nijja. wa-immä sunanub fa-ta‘zil 
al-fitr wa-ta’hir as-sahür, wa-tark al-kaläm illä fi ’l-hair 
wa-’d-dikr, wa-tiläwat® al-qur’än». 
qäl: <ahsänt fa-ahbirini "an Sai’ lä jufsid as-saum>. 
| qgälat: <al-iddihän®, 
wa-liktihäl, wa-gubär at-tariq, wa-'btilä‘ ar-riq, wa- 
hurüg al-mänijj bi-]-ihtilam 
au an-nazr li-"mra’a® agnmabijja, wa-lfisäda, wa-]- 
hagäma. hädä külluh lä jüfsid . 
| as-saum». gqäl: «ahsänt fa-ahbirini ‘an salät al-'Idäin®>. 
‘ qälat: «rak’atän wa-hümä 
sunna min $air adän wa-ä iqäma; wa-lakin Jaqül 
ag-salätu FAmi’atan», wa-jukäbbir fi 
'-ulä säblan siwä? takbirat al-ihräm, wa-fi 't-tänija 
hämsan siwä takbirat 
| al-qijäm “älä mädhab al-imam as-sahi'ijj. — rahimuh 
alläh ta’älä —, wa-jatasähhad>. x qäl: «ahsänt 442 
fa-abbirini "an salät kusüf as-Sams wa-husüf al-qämar>. 
qälat: «rak’atän bi-grair 
adän wa-lä igäma, jütt fi kull rak‘a bi-qijämäin wa- 
ruka‘äin wa-sugüdain wa-jäzlis 
wa-jata$ähhad wa-jusällim>. qäl: cahsant fa-ahbirini 
‘an salät al-istisga’®>. qälat: j 
srak’atän bi-gair adan wa-lä iqgäma, wa-jatasihhad 
wa-jusällim. tümma jähtub wa-jastägfir 
alläh ta’alä, makän at-takbir fi hutbatäi al-'däin, 
wa-juhäwwil ridäa’uh?, bi-an jäg'al 
Wläuh äsfaluh, wa-jäd‘ü wa-jatadärra's. qäl: cahsänt 
fa-ahbirini “an salät 
'njd. = wg. ° tw. * dhn. ® mr. © wd. ° swj, 
°sqj. °’rdj. 
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al-witrs. qälat: «al-witr agälluh räk’a wähida wa- 
äktaruh ihda “äsaras. qäl: 

<ahsänt fa-ahbirini “an galät ad-duhä>. qälat: salät 
ad-duhä agällhä rak’atän 

wa-äktarhä jitnata ‘“isarat rak’a>. qäl: <ahsänt fa- 
ahbirini “an al-i'tikäf>. 

qalat: «hüwa sünna». qäl: «fa-mä Särtuh?>» gälat: 
«an-nijja, wa-an Jä jähru& min al-mäszid illä 

li-häga wa-lä jubäsir an-nisa’, wa-an jastim wa-jätruk 
al-killäim>. qäl: «ahsänt 

fa-ahbirini bi-mä dä jügib al-bagg?>» qälat: <bi-l- 
bulüg wa-l-aql wa-]-islam wa-Fistitä'a!; 

wa-hliwa wägib fi ’l‘amr märratan wähidatan qabl 
al-maut?s. qäl: «fa-mä furüd al-haxg®> qälat: 

«al-Hıräm, wa-l-wugqüf bi-ärafa, wa-ttawäf, wa-’s- 
sa‘j°, wa-l-halg, wa-t-tagsir». qäl: 

<fa-mä furüd al-umra?» qälat: «al-ihräm  bi-hä, 
wa-fawäfhä,' wa-säjhä>. qäl: «fa-mäa furüd 

al-ihräm?> qälat: «at-tagärrud min al-mahit‘, wa- 
'&tinäb at-tib®, wa-tark halq ar-ra’s ’ 

wa-taglim al-azäfır wa-gatl ag-said® wa-’n-nikäh>. qäl: 
«fa-mä sinan al-hagg?> qälat: 

<at-tälbija?, wa-tawäf al-qudüm wa-l-wadä‘, wa-l- 
mabit® bi-l-muzdälifa’ wa-bi-minä!‘, wa-ramj 

‚  al-gamär>. qäl: «ahsänt fa-ma ’l-sihäd wa-mä ar- 

känuh?» qälat: «immä arkänuh fa-hurüz al-kuffär 

‘aläinä, wa-wugüd al-imäm, wa-l-‘udda wa-t-tabät 
“ind ligä’' al-‘adüww. wa-ämmä sunanuh 

fa-hüwa tahrid “äla ’al-gitäl li-qgäuluh:ta'älä ejä äjjuha 
'n-nabijju härridi ’l-mu’minina ‘la 

"I-gitäls. qäl: «ähsant fa-ahbirini ‘an furüd al-hai’'? 

) wa-sinanuh>. qälat: «ämmä 
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furüd al-bai’ fa-]-igäb! wa-]-qubül; wa-an jakün al- 
mabi‘® mamlükan, muntäfifan bih, 

magqdüran ‘älä taslimuh; wa-tark ar-ribä®. wa-ämmä 
sünanuh fa-]-igqäla‘, wa-I-hijär® qabl 

attafrig li-gäuluh — sälla "llah “aläih wa-sällam — 
«al-bajji‘äni? bi--hijäri ma lam jatafärragäs. qal: 

«ahsänt fa-ahbirini “an Sai’ lä jagüz bai“ ba’duh bi- 
ba‘d». qälat: <hafizt 

Ti dälika haditan gahihan ‘an näfi‘ “an rasül alläh 
— sälla ’lläh “aläih wa-sällam —, ännulı 

nähä* an bai“ at-tamr bi-r-rütab, wa-'t-tin ar-ratb 
bi-]-jäbis, wa-]-qadid bi-]-Jahm, wa-’z-zubd 

bi-s-samn, wa-kull mä kän min ganf wähid ma’kül 
fa-lä jagüz bai“ ba‘duh bi-ba‘d>. 

fa-Jämma sämi‘ al-fagih kalämhä wa-‘araf ännhä 
dakijja, fatina, hAdiga, "älima bi-)-figh 

wa-I-hadit wa-t-tafsir wa-gair dälika, qäl fi näfsih: 
ela budd min an jatahäjjal “alaiha, 

hätta äglibhä fi maglis amir al-mu’minins. fa-qal 
lähä: «jä gärijja, mä miä'na? ’I-wudu’ 

fi "-lüga?» qälat: <al-wuda’ fi 'I-lüga an’nazdla 
wa-I-hulüs min al-adnäss. qäl: «fa-mä 

mi'na 'ssalä fi /-Iuga?> qälat: «ad-du‘ä’ bi-hair>. 
qäl: «fa-mä mä’na 'l-gusl fi -lüga?> 

‚gälat: at-tathir». qäl: <fa-mä mä‘na ’s-saum igatan?> 


| qälat: «al-imsäk>. qäl: «fa-mä mä'na 
7.2akd ligatan?» qülat: «az-zijäda>. qäl: fa-mä mä'na 
1 I-hagg lügatan?> qälat: «al-qasd». qal: <fa-ma 
mä'na 'I-gibäd? qälat: «ad-difa'». fa-ngäta’at 
y huiggat al-fagih, x wa qäm qa’iman ‘älä qadmüih 443 


| wa-gäl: eäishad ‘aliüja, jä amir al-mu’minin, bi-ann 
% kJ J 


al-gärija Alam mini bi--figh>. fa-qälat luh 
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3 Die Erzählung von der Glladin Kawadbud. 
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l-gärija: «is’alak “an Sa’, fü’tini bi-gawäbuh sari'an, 
in kunt “ärifan». qal: eis’alil» 

qalat: «fa-mä siham ad-din?» qäl: chfja “äsara: al- 
äuwal 'a5-Sahäda wa-hija 'l-milla, at-täni 

ag-salä wa-hfja 'l-fitra, at-tälit az-zakä wa-hija at- 
tahära, ar-räbi‘ as-saum wa-hija ’]-Zünna, 

al-hämis alhagg wa-hija S-Sarfja, as-sädis al-Zihäd 
wa-hija ]-kifäja, as-säbi‘ wa-t tämin 

al-amr_bi-]-ma’rüf wa-'n-nahj bi- I-munkar wa-hüma 
Fgäira!, at-täsi“ al-gamä’a wa-hija 'l-ülfa, 

al-“äsir talb al-ilm wa-hija 't-tarig al-hamida>. qälat: 
<ahsänt wa-qad bäqijat “alaik 

mäs’ala, fa-mä ugül al-slam?» qäl: ehfja arba’a: 
sihhat al-/agd, wa-sadq al-gasd, 

wa-hifz al-hadd, wa-wafa’® bi-l-‘ahd>. gälat: «bägs 
mäs’ala ührä, fa-in agäbt?, wa-illö 

ahädt tijäbak.*> qäl: «quli®, jä Färijal» qälat: efa- 
mä furü‘ al-islam?> fa-säkat sä'a® 

wa-lam jugib? bi-Sai’. fa-qälat: «inzi‘® tjjabak, wa- 
änä ufässirhä lak>. qäl amir 

al-mu’minin; efassirihä wa-ä4nä änzi‘® lik mä ‘aläih 
min at-tijjäb>. qälat: chfja 'tnän \ 

wa-)örün fär'an: at-tamässuk bi-kitäb alläh ta’alä, wa- 
"-igtidä’® birasüluh — gälla 

läh “aläih wa-sällam! —, wa-kafl al-adä!, wa-akl 
al-haläl, wa-'gtinab al-haräm, wa-radd al-mazälim 

flü ahlhä, wa-'ttäuba, wa-'l-fägah fi’d-din, wa-hubb 
al-galil, wa-'ttibä‘ at-tanzil, 

wa-sadgq al-mursalin, wa-hauf at-tabdil, wa-'t-ta’ähhub 
li-"r-rahil, wa-quwwat!? al-jagin, 

wa--‘afw!? ‘ind al-qüdra, wa--quwwa “ind ad-du'f, 
wa-'s-sabr “ind al-musiba'3, 

" &re ” wfj. ° gwb; hier ift zu ergängen: „fo ift e8 gut“. 
"twb. ® qwi. aw.. ’gwb. ' nz. ® qdw. adj. "ıqwj. 
12, 23 gb, 
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wa-mä'rifat läh ta’alä, wa-mä'rifat mä 5&°’bih nabfjjuh 
— giälla 'lläh “aläih wa-sällam —, 

mubhälafat al-lain iblis!', wa-mugähadat an-nafs wa- 
mubhälafathä, wa-'l-ihläs li-"lläh>. 

fa-limmä sämi‘ amir al-mu’minin dälik minhä, amar 
bi-naz' tijäb al-fagih wa-tailasänuh;? 

fo-näza'humä dalik al-fagih wa-bärag, maghüran 
minhä, häglan min bain jadäi amir al-mu’minin. 

tümmä qäm lähä ragul Ahar wa-qäl: <jä gärija, 
isma’i mini masä’il qalilas. qälat luh: 

equl!» qäl: «fa-mä sihhat at-taslim?» qälat: <al- 
qädar al-malüm, wa-/l-Zins al-ma‘lüm, wa-'l-ägal 

al-ma/lüm>. qäl: «ahsänt fa-mä furüd al-akl wa- 
sinanuh?» qälat: «furüd al-akl 

al-itiräf bi-ann alläh ta‘älä räzaquh wa-ätamuh wa- 
sägäuh°, wa-'5-$ukr li-'lläh ta'älä 

“ala dälik>. qäl: «fa-ma '&-Sukr?> qalat: <garf al- 
“abd $ami” mä än’am alläh buh “alaih 

fi-mä bälaqg li-ägluh». qäl: «fa-mä stnan al-akl?> 
qälat: <at-täsmija, wa-&asl al-jadäin, 

wa-'|-zulüs ‘äla 'I-wirk al-aisart, wa-'l-akl bi-talät 
asübi‘, wa--akl mimmä julik>.® 

qäl: «alısänt fa-ahbirini mä ädab al-akl?» qälat: 
«an tusgir al-luqma wa-tugill 

an-näzra ilü galisak>. qäl: cahsänt « fa-ahbirini ‘an 444 
“aqaid al-gqalb wa-addädhä>. 

qälat: <hija talät wa-addädhä talät: al-ulä itigäd al- 
imän wa-diddhä mugänabat 

al-kufr, wa-'t-tänija itigäd as-sinna wa-diddhä mugä- 
nabat al-bid‘a, wa- 't-tälita 

itigäd at-td’a® wa-diddhä mugänabat al-mi'sija>.? 
qäl: «ahsänt fa-ahbirini 
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‘an Surüt al-wudü'>. qälat: <al-isläm, wa-'t-tamjiz, 
wa-fuhür al-mä’ wa-adam al-mäni’ 

al-hassijj! wa-/adam al-mäni* as-Sar‘ijj». qäl: «ahsänt 
fa-ahbirini "an al-imän>. qälat: 

«al-imän jangäsim flä tis'a aqsäm: imän bi-'I-ma’- 
büd, wa-imän bi-]-“ubüdijja, 

wa-imän bi-/|-husüsija, wa-imäan bi-"I-gabdatäin, wa- 
‚imän bi--qädar, wa-imän bi-'n-näsih, 

wa-imän bi-I-mansüh, wa-an tü’min bi-läh wa-malä- 
ikatuh wa-kütubuh wa-rusulub, wa-tu'min 

bi-')-qada’® wa-l-qädar bäiruh wa-Särruh hülwuh 
wa-mürruhr. qäl: «ahsänt fa-ahbirini 

“an talät tumänni” talätan». qälat: end’am, rüwij‘ 
“an sufjän® at-täurijj®, innuh qäl: 

talät tüdhib talätan: al-istihfäf bi-'s-galihin jüudhib 
al-ähira, wa-"l-istihfäf 

bi-I-mulük jüdhib ar-rüh, wa-"H-istihfäf bi-'n-näfaqa 
jüudhib al-mäl». qäl: «ahsänt 

fa-ahbirini "an mafätih as-samawät wa-kam lähä min 
bab?> qälat: «qäl alläh ta’alä 

„wa-fütihati 's-samä’u fa-künat abwäban“; wa-gqal — 
“alaih as-salä wa-s-saläm — „lisa ja’lamu 

“iddata abwäbi s-samai illa 'lädi hälaga 's-samä’a; 
wa-mä min Alhadin min bäut ädama illä wa-lähu 

babäni fi s-sama’i, babun jänzila minhu rizquhu, 
wa-bäbun jäsfadu minhu “ämaluhu; wa-lä 

jüglaqu bäbu rvizqihi hättä jangäti’a ägaluhu, wa-lä 
jüglaqu bäbu "ämalihi hättä jagfada 

rühuhu‘». qäl: sahsänt fa-ahbirini an 3ai’ wa-an 
nisf Sai” wa-an lä 

Sal’». qälat: «as-Sai' hüwa I-mu’min, wa-nisf a3-sai’ 
huwa l-ınnnäfig, wa-]-lä Sai’ 
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hüwa I-käfir». qäl: «ahsänt fa-ahbirini "an al- 
qulüb>. qälat: «qalb salim, 
wa-galb sagim, wa-qalb munib!, wa-qalb nadir, wa- 
N qalb munir.? fa-I-galb as-salim 
hüwa galb al-halil, wa-"l-qalb as-sagim hüwa galb al- 
kafir, wa-"]-qgalb al-munib hiüwa qgalb 
al-muttagin? al-haifin‘, wa-'l-qalb an-nadir hüwa 
galb säijidnä® muhämmad — sälla 'lläh "aläih 
wa-sällam —, wa-'l-gqalb al-munir hüwa qalb man 
jätba‘uh. wa-qulüb al-ulamä’ talätatan: 
galb muta’ällig bi-"d-dunjä®, wa-galb muta’ällig bi-'l- 
| äbira, wa-qalb muta’älliq bi-mauläuh.? 
‘  wa-qila®, inn al-qulüb talätatan: qalb mu’ällag wa- 
huwa galb al-käfir, wa-qalb ma’düm j 
wa-hüwa galb al-munäfig, wa-galb täbit wa-hüwa 
qalb al-mu’min. wa-qila, hija talätatan: 
galb masrüh bi-n-nür wa-l-imän, wa-galb magrül 
min hauf al-higrän, wa-qalb 
ha’if min al-hidlän». qäl: eahsänt>. * fa-qülat: «jü 445 
amir al-mu’minin, innuh qad sd’alnı 
hättä ‘ajj", wa-änä äs’aluh mas’alatäin, fa-in äta bi- 
$awäbhumä fa-däk, wa-illa abädt 
tjjäbuh wa-ngäraf bi-saläm>. fa-gäl läha l-fagih: 
«salini!® “ammä Sit». qälat: «fa-mä 
taquül fi l-iman?>» qäl: «al-imän iqrär bi-l-lisän, wa- 
tasdiq bi-/l-qalb, wa-"amal 
bi-I-gawärih."" qäl — 'aläih as-salä wa- s-salam —: lä 
jäkmulu ‘l-mär’u mina ]-imäni hätta jäkmula fi-hi 
hämsa hisäl: at-tawäkkula "äla 'llähi, wa-t-tafwida'? 
ila "llahi, wa-'t-taslima li-ämri "llahi, 
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wa-mana’a li-lläh; fa-qädi stäkmala /l-Iimän». gqälat: 
«fa-ahbirni “an fard al-fard, wa-'an 

fard fi- 'btidä’ kull fard, wa-‘an fard jahtäg! ilailı 
kull fard, wa-‘an fard 

jastägriq kull fard, wa-an sünna dähila fi -fard, 
wa-‘an sünna jutämm biha 

"-fard». fa-säikat wa-lam jugib? bi-Sai’, fa-ämarhä 
amir al-mu’minin bi-an tufässirhä, 

wa-ämaruh bi-an jänzi‘ tijäbuh wa-ju‘tihä® ijjähä. 
fa-inda dälik qälat: «jä faqih, ämmä 

fard al-fard fa-mä’rifat alläh ta’älä; wa-ämma 'l-fard 
fi- 'btidä’ kull fard, fa-hija 

$ahäda an lä iläha illa 'lläh wa-ann muhämmadan 
rasül alläh; wa-ämma l-fard, allädı jahtäg 

iläih kull fard, fa-hüwa -wudü’; wa-ämma l-fard 
al-mustägrig kull fard, fa-hüwa '-guesl 

min al-$anäba; wa-ämma 's-sünna ad-dähila fi 'I-fard, 
fa-hüwa tahlil al-asäbi“ wa-tahlil 

al-Iihja al-katifa; wa-imma 's-sünna alläti jutämm 
bi-ha ‘I-fard, fa-huwa -ihlitän». fa-“inda 

dälik tabäjan “asz al-fagih, wa-qäm ‘älä qadamiih 
wa-qäl: «ushid alläh, jä amir 

al-m-u’minin, ann hädi ']-garijja älam mini bi-1-figh 
wa-gäruh>. tümma näza‘ tijäbuh wa-'ngäraf 

maghüran. (wa-ämme) hikäjathä mä'a ’I-müqri’, fa- 
innha ’ltäfatat flä man bägqi min al-ulamä’ 

al-hädirin wa-qälat: «äjjukum al-ustäd, al-mügri’, al- 
“alim bi-'l-girä’ät as-sab“ wa-'n-nahw 

wa-'l-Iüga?» fa-qäm iläiha 'l-mügri‘ wa-gälas bain 
jadäihä wa-qgäl lähä: <hal gara’t 

kitäb alläh ta’alä, wa-ahkämt märifat äjätuh, wa- 
näsihuh wa-mansühuh, 
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wa-mühkamuh wa-mutasäbihuh, wa-makkijjuh wa- 
madanijjuh? wa-fahimt tafsiruh, wa-aräftuh “ila 
r-riwäjät! wa-lusül fi--girä’ät® qälat: <näam». 
qäl: «ahbirini “an “ädad sür 
al-qur’än, wa-kam fih min “ütr, wa-kam fih min 
harf, wa-kam fih 
min sigda, wa-kam fih min näbijj madkür, wa-kam 
fih min süra madanijja, wa-kam fih 
win süra makkijja, wa-kam fih min tair?» qgälat: 
<jä edjjidi, ämmä sür al-qur’än 
| famf’a wa-ärba‘ äsara, al-makkijj minhä sab’an süra, 
| wa-']-madanijj ärba‘ wa-arbaün 
| süra. wa-immä a'säruh fa-sitt-mfa ‘wär wa-ihad 
wa-iSrün “üöran. wa-imma 
Fäjät fa-sittat äläf wa-mi’atän wa-sitt wa-talätün Aja. 
wa-ämmä kalimätub 
fa-tis'a wa-sab‘un alf kälima wa-ärba‘-miia wa-tis’a 
wa-talätün kälima. . 
wa-ämmä hurüfuh fa-talät-mf’at alf wa-taläta wa-'itrün 
älfan wa-sitt-mi’a wa-sab'ün 
härfan; wa-li-]-qäri’ bi-kull harf ‘asr hasanät. wa- 
imma 's-sigdät fa-ärba‘ 
äSarat si&da. x wa-ämma 'l-ambijä®, alladin dukirat 446 
asmä’uhum fi '-qur’än fa-hämnsa 
wa-“iörün nabijjan, wa-hum: ädam wa-nüh wa-ibrä- 
him wa-ismäil wa-ishaq? wa-jagqüb 
wajüsuf? wa-]-jäsa‘® wa-jünus® wa-lüt wa-sälih wa- 
hüd wa-Su'äib wa-däwud? 
wa-sulaimän® wa-du 'I-kifl wa-idris® wa-iljäs wa-jahjäf 
wa-zakarijjjä’ wa-ajjüb wa-müsä 
wa-härün wa-'isä!! wa-muhämmad —- salawät alläh 
wa-salämuh “aläihum a&ma’in. wa-ämma 't-tair 
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fa-hüinna tis’». qäl: ma smhunna?> gälat: «al-ba’üd 
wa-'n-nahl wa-’d-dubäb! wa-'n-naml wa-l-hüdhud:? 
wa--guräb wa-l-garad wa--abäbil? wa-tair Is — 
“alaih as-saläam — wa-hüwa 'l-hufläss, qäl: 
<ahsänt fa-ahbirini ajj süra fi /I-qur’än äfdal?> qälat: 
esürat al-bägara>.* qäl: 
efa-ajj ja ä'zam?» qülat: eäjat al-kürsijj?; wa-hija 
hamsün kälima, mä‘a kull kälima hamsan 
bärakar. qäl: «fa-ajj Aja fihä tis‘ äjät?> qälat: 
<qäuluh ta’älä „inna, fi hälgi s-samawäti 
„wa-l-ärdi, wa-"htiläfi läili wa-'nahäri, wa-']-fülki, 
| Uiti tägri fi ']-bähri, bi-mä Jäanfa’u 'n-näsa“ er? 
fla äbir al-äja>. qäl: <ahsänt fa-ahbirini, ajj äja 
dal?» qälat: eqäuluh ta’alä „inna 
"aha jä’muru bi-l-adli wa--ihsäni wa-itäi di 
-qurbä wa-jänhä “ani 'l-fahswi 
wa-I-münkari wa- -bägji‘> 8 qäl: «fa-ajj Aja ätma’?> 
qälat: «qäuluh ta’älä „a’jätma‘u kullu mriin 
minhum an jüdhala &ännata na'im ?*>® qäl: «fa-ajj 
äja ärga?>!° qälat: «qäuluh ta'üla „qul: jä 
“ibädi, "Nadina asrafü “ala anfüsihim, lä taqnafü min 
rähmati "lähi, inna “llaha jägfiru 
‘d-dunüba &ami'an innahu hüuwa -gafüru ‘r-rahim“ ot! 
gäl: <ahsänt fa-ahbirini bi-ajj qira’a 
tagra’in?» qälat: «bi-qirä’at ahl al-ganna, wa-hija 
girä’at näfi. qäl: «fa-ajj äja kädab fiha 
al-ambijä'?> qälat: <qüuluh ta'alä „wa-gaüt “la qa- 
misihi bi-dämin'? kädibin!*“ wa-hum fhwat!? jüsuf>. 
qäl: «fa-ahbirini ajj Aja sädaq fiha -kuffär?> qälat: 
eqäuluh ta’alä „wa-gälati "l-jahndu 's: 
| 'dbb. ® hahd. *abl. * Die 2. Eıme. ® Sure 2, 256. 
'  *nwa und ans. ? Sure 2, 159. ® Sure 16, 92. ® Sure 70, 38. 
rw. 4 Sure 89, 54. 1 5, 2 dmw. € Sure 12, 18. 
15 ahw. 6 hwd. 
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läisati 'n-nasarä 'älä Säi’in, wa-qälati n-nasärä: läisati 
"I-jahüdu ‘ala säl’in; wa-hum 

jatlüna 'I-kitäba'“ — wa-hum gadagü Zami’an», 
qäl: «fa-ajj äja qälha "lläh linäfsuh?>» qälat: 

egäuluh ta’älä „wa-mä halägtu 'l-&fnna wa-l-insa® 
illä li-ja'budüni“>.? qal: «fa-ajj äja fihä 

qaul al-malä’ika?» qälat: «qäuluh ta’äla „wa-nälhnu 
nusäbbihu bi-hämdika wa-nugäddisu läka“>.t qäl: 

«fa-ahbirini "an „a’üdu® bi-'läh min 'as-Saitän ar- 
ragim“ wa-mä 54° fihä>. qalat: <at-ta'äwwud 

wägib, ämar alläh buh ind al-qirä’ät, wa-d-dalil 
“aläih qäuluh ta’alä „fa-ida garä’ta 

“]-qur’äna, fa-stafid bi-llähi mina ’S-Saitäni 'r- 
ragim‘‘>.° qäl: «fa-ahbirini mä lafz al-isti'äda 

wa-ma 'l-hiläf fihä?» qälat: <minhum man jasta‘id 
bi-qäuluh: a’tdu bi-läahi 's-sami‘i 'l-‘alim 

mina 'S-Saitäni T-ragim; wa-minhum man jaqül: 
atüdu bi-llähi 'I-qawi.” wa-'l-ähsan, mä nätaq 

buh al-qur’än wa-wäradat buh as-sünna: wa-käna — 
sälla 'läh “aläih wa-sällam — ida 'stäftaha 

']-quriäna qäla „arüdu bi-lähi mina 'S-Saitäni 'r- 
ragim“. wa-rüwij ‘an näfi‘ ‘an abih, qäl: 

„käna rasülu 'llähi — sälla 'lläh “alaih wa-sällam — 
idä qäma jusälli fi "Näili, gal: allähu 

äkbaru kabiran, wa-'-hämdu li-llähi katiran, wa-sub- 
häna "llähi bükratan wa-asilan. tümma jaqül: atüdu 

bi-]läh mina 'S-Saitäni 'r-ragim wa-min hamazäti 
'S-Sajätin wa-mazagätihim. wa-rıwij ‘an 

ibn-"abbäs — rüdija läh “änhumäl — innuh qäl: 
äuwal mä näzzala gibril “äla n-nabijj — sälla "lläh 

‘aläaih wa-sällam! — 'ällamuh al-isti‘äda wa-qäl luh: 
qul*, jämuhimmad: a'üdu bi-lähi 's-sami‘i "l-"alim ; 
! Sure 2, 107. ? ans. ? Sure 51, 56. * Sure 2,28. ® ‘wd. 

° Sure 16, 100. ? gwj. *’ qwl. 
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tümma qul:'bi-’smi® ’llähi 'r-rahmäni ‘r-rahim! tumma: 
„Igra” bi-'smi räbbika 'lladi haläq, hälaga "-insäna 

min “aläq!“>® — fa-lämmä sämi‘ al-mügri’ kalämhä, 
ta'üggab min läfzhä wa-fasähatha wa-ilmha 

wa-fädlhä, tümma gqäl läha: «jä Särija, mä taqalin 
fi qäuluh ta“alä: bi-‘smi 'llähi r-rahmäni 

r-rahim? hal hija äja min äjät al-qur’än?> qälat: 
nd’am, äja min al-qur’än fi 'n-naml; 

wa-äja bain kull süratiin, wa- .ihtiläf fi dälik bain 
al-ulama’ katirs. qäl: 

<ahsäut # fa-ahbirini, lima Ja tuüktab „bi-'smi "llähi 447 
rrahmäni -rahim“ fi äuwal sürat 

barä’a?>° qälat: «Jlämmä nüzzilat sürat barä’a bi- 
naqd al-ahd, alladi kän bainuh — gälla 

läh “aläilı wa-sällam! — wa-bain al-musrikin waggah 
lähum an-nabijj—sälla "lläh “alaih wa-sillam —‘alijjan 

ibn abi tälib — kärram alläh waghuhl —, wa-jaum 
mäusim*, bi-sürat bard’a, fa-qära’hä 

“aläihim, wa-lam Jaqrä‘ „bi-'smi 'llähi 'r-rahmäni 'r- 
rahim“>. qäl: «fa-ahbirin ‘an fadl „bi- smi 

"Nähi r-rahmäni T-rahim“ wa-bärakathä>. gälat: 
«rüwij ‘an an-nabijj—sälla 'läh ‘aläih wa-sällam! — 

annuh qäl: mä qürfat „bi-'smi 'lähi r-rahmäni 7- 
rahim“ “älä ai’, illä kän fih al-bäraka; 

wa-anuh — sälla 'läh ‘aläih wa-sällam! —: hälaf 
rabb al-izza bi-“zzatih, lä tusimmä „bi-'smi ‘lähi 

'r-rahmäni r-rahim“ ‘ala marid illä ‘üfa min märdih. 
wa-gila?: lämmä hälaq allähı al-‘ar& ' 

idtärab idtiräban aziman, fa-kätab ‘aläih „bi-'smi 
"lahi T-rahmäni ‘r-rahim“ fa-säikan 

idtiräbuh. wa-limmä nuzzilat „bi-'smi "llähi 'r-rah- 
mäni T-rahim“ “lä rastl alläh — sälla 'lläh 


’ qwl. ? smw. * Sure 96, 1.2. * Dal. Sure 27, 30. ® Die 
9. Sure. * wem. ? qwl. 
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“aläih wa-sällam! — qäl: 
hasf wa-/-mash wa-/I-&äraq. wa-fädlhä A 

azim wa-bärakatha katira, jatül Särhhä. wa-gad rüwij 
‘an rasül alläh — sälla 

ah “aläih wa-sällam! — innuh qäl: ju’tä' bi-rägul 
Jaum al-qijäma, fa-juhäsab fa-lä julfa® 

luh häsana, fajü’mar bih ila_'n-när, fa-jagül: ilähr, 
mä ansäftni; fajaqül alläh 'azz 

wa-gall: wa-lima dälik? fa-jagül: jä rabb, li-ännak 
sammaäit® näfsak ar-rahmän ar-rahim 

wa-turid* an tu‘äddibni bi-'n-när, — fa-jagül allah, 
gal) zaläluh: äna sammäitu näfsi 

'r-rahmäna 'r-rahima, ’'mdü5 bi-“äbdi illa "l-zännati 
bi-rähmati, wa-änä ärhamu T-rähimin». qäl: 

«ahsänt fa-ahbirini ‘an äuwal bad’ „‚bi-"smi lähi 
r-rahmäni 'r-rahim>, gälat: «lämmä 

änzal alläh ta’äla ’-qur’än, kätabü: bi-'smika "llä- 
hümma; fa-limmä änzal alläh ta’älä: „quli 

d’u® "läha awi’ d‘u® T-rahmäna äjjan® ma tadü 
fa-lähu "l-asma’u ‘I-hüsnä°“, kätabn: 

bi-'smi 'llähi’r-ralhmän. fa-lämma nüzila: ‚ilähukum ilä- 
bun wähidun la iläha illä hüwa’r-rahmanu "r-rahim!0* 

kätabü: bi-'smi 'llähi 'r-rahmäni T-rahim>, fa-Jimmä 
sämi‘ al-miqri’ kalimhä, ätraq wa-qäl fi näfsuh: 

einn häda la-'ägab “agib! wa-kaif takällamat hädi 
'1-garija fi äuwal bad’ „bi-'smi "lähi 

r-rahmäni r-rahim‘‘! wa-"Jläh, läbudd min an atahäjjal 
“aläihä, lafälli äglibhä>. tumma qällahä: «jü Färija, 

hal änzal alläh al-qur’än &ümlatan wähidatan au 
änzaluh mutafärrigan?» qälat: enüzzila buh gibril 

al-amin — ‘aläih as-saläm! — min ‘ind rabb al-“äla- 

min ‘älä nabijjuh muhänmad, säjjid al-mursalin 
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wa-bätim an-nabijjin, bi--amr wa-'n-nahj, wa-']-wa‘d 
wa-l-wa‘id, wa-l-ahbär wa-]-amtäl fi “rin 

säna äjät mutafarrigät, ‘iläa hasb al-waga’i's. qäl: 
«ahsänt fa-ahbirini “an 

auwal süra nuüzzilat ‘alä rasül alläh — gälla Nlläh 
“alaih wa-sällam!» — ‚gälat: «fi qaul 

ibn “abbäs sürat al-‘älaqg!, wa-fi qaul Fäbir ibn ‘abdu- 
"äh sürat al-muddätir®, ttmma ünzilat 

as-sür wa-]-äjät bad dälik>. qäl: <fa-ahbirini “an 
äbir äja nüzzilat>. qälat: «Ahir Aja 

nüzailat “aläih äjat ar-ribä®, wa-gilat „idä &äa näsru 
"lähi wa-l-fathı“>.° & qäl: <ahsänt fa-ahbirini 

‘iddat ag-sahäba alladin &äma'u -qur’än ‘alä “ahd 
rasül alläı — sälla ’lläh “aläih wa-sillams! — 

gälat: chum ärba’a: ubäij ibn ka‘b, wa-zaid ibn 
täbit, wa-abü “ubäida “Amir ibn al-zarräh, 

wa-utmän ibn “aflän — rädija 'lläh “anhum a&ma’in»| 
qäl: cahsänt fa-ahbirini “an al-qurra” 

alladin tü’had? “anhum al-qirä’a>. qälat: chum? 
ärba’a: “abdu’lläh ibn mas‘üd, wa-ubäij ibn 

ka’b, wa-ma’äd® ibn zabal, wa-sälim ibn “abdulläh>. 
qäl: <fa-mä tagülin fi qäuluh ta’alä 

„wa-mä dübiha “ala 'n-nüsubi?“>° qälat: chija 'I- 
asnäm ällati tünsab wa-tü‘bad min dün alläh 

ta’älä, wa-]-jjäd'° bi- Nah ta’äläs! qäl: <fa-mä taqülin 
fi qäuluh ta’älä „tälamu mä fi näfsi, 

wa-lä &lamu mä fi näfsika?">H qälat: <ta’lam hagi- 
gati wa-mä “indi, wa-lä alam mä “indak; 2 

wa-'d-dalil ‘alä häda qäuluh: ‚innaka änta “allamu 
1-gujübi!?*; wa-gila: tällam “üini wa-la älam 

“äinak>. qäl: efa-mä tagülin fi qäuluh tafala: „jä 
äjjuha "Jladina ämana, lä tuhärrimü 
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) “ar. "abd. ®'wd. "Sure5,4. 1°wd, 1 Sure 5, 116. 2 gjb. 


r > = 27 TR ÄIEEEE ı D zer zZ Y 2 


= N — 


Ste BEN LEN 1 Ne A 


—_ ACH, 


N 
N 


23 


geil SI > ui 
IF IE Is ae Al Je äldın en. dh 


A Zr Den 
RER 


AN Ella te eds en 


TI I ET ZT ar N N 5, 


= 


RER 


gebnisse ill )läluen; 
ds del Je äldnae OT az ill 


ET TS 
RER: 


EL mm 


Hu peu ots lin) ga 


Euer 


vl Ale eb) nz gie al 52 Ole &, üls 


Ay sy in Al as An BLNEETEN nat de a 
PLZ TE we eR JE Älae  Ls Je u dam LE” 


Be) 


x zul ea N lei Je ud ey) 
3 gel UWE 2 J6 As a Sul; Is 
1 Auele „ei Vs Gälıs zirka lb Lu Lil 
A EN ge el U el! De eh lie ge dal 
G ya dwdsd as Ju Ce 


A A 


ei 


L 


un u 


ai DENT ESsW ITEM ICE 


=. 


„tajjibäti, mäahalla 'Näbu lakum?“ >»! qälat: «häddatni 
8-5aih — rähimuh alläh taälä! — ‘an addahhäk, 

annuh gäl: hum gaum® min al-muslimin, qäla: nägta’ 
madakirnä wa-nälbas al-musüh°; fa-nuzzilat 

hädi "Fäja. wa-qäl qutäda, innhä nuzzilat fi gama’a 
min ashäb rasül alläh — silla 

äh “aläih_ wa-sällam! —; wa-hum ‘alfjj ibn Abi 
tälib, wa-futmän ibn mug’ab*® wa-&äirhumä, 

qälü: nähsi® änfusnä wa-nälbas as-Sufür wa-na- 
tarähhab; fa-nüzzilat hädi ’l-aja>. qäl: 

<fa-mä taqülin fi qäuluh ta’alä: „wa-'ttähada Nlähu . 
ibrähima halilan?“>% qälat: «al-halil al-muhtäg? 

al-fagir, wa-fi qaul ähar huwa /I-muhibb, al-mungäti‘ 
fla "äh ta‘ala, "Nladi lüisa Ii-"ngita'uh 

ihtiläl>. fa-Jimmä ra’aha ‘I-müqrt’, tamuürr fi kalämhä 
marr as-salhäb, wa-lam tatawaggäf fi ')-gawäb, 

qäm qä’iman “ilä qadmäih wa-qäl: eushid alläh, ja 
amir al-mu’minin, ann hädi '-gärija 

ülam minni bi-I-girä’ät wa-Säirhä, fa-inda dälik 
gälat al-Färija: «ana äs’alak \ 

mäs’ala wähida; fa-in atait bi-gawäbhä, fa-däk; wa- 
illä, nazaft tijAbak; qal amir 

al-mu’minin: <salih>.® fa-qälat: «mä tagqül fi Aja 
fihä taläta wa-"itrün käfan®, wa-ja 

fihä sitta “ar miman, wa-äja fihä mffa wa-arba'ün 
“äinan, wa-hizb läisa fih 

galala?> fa-ügaz al-mügri’ “an al-gawäb, fa-qälat: 

| «inzi“ tijäbak>. fa-näza’ tijäbuh, tümma gälat: 

«jä amir al-mu’minin, inn al-äja, allati fihä sitta 

| aSr miman, fi süra hüd, wa-hija qäuluh 

ta'äläa „qila: «jä-mühu ’hbit bi-salämin minnä wa- 
barakätin 'aläika“ al-äja!". wa-inn al-üja, allati 


’ Eure 5, 89. ® qwm. * mash. *s‘b. > hej. ° Sure 4, 124. 
’hwk Se ®kwf 1° Sure 11, 50. 
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fihä_taläta wa-irün käfan, fi strat al-bägara, wa- 
hfja äjat ad-dain!, wa-inn al-äjat, 
allati fihä mf’a wa-arba‘ün “äinan, fi sürat al-a'raf, 
wa-hija qäuluh ta'älä „wa-htära® 
müsä qäumahu sab“ina rägulan li-migätinä **+; li-kull 
rägul “ainän. wa-inn al-hizb, alladı 
läisa fih galäla, huwa sürat „igtärabati s-sä’atu wa- 
n-Süqga 'l-qamär’“, wa-,’r-rahmän®“, 
wa-,]-wägi’a“».’ wa-inda dälik naza‘ al-muigri” tijä- 
bub, allati “alaih, wa-nsäraf hagzäalan. x 
fa-tagäddam iläiha 't-tabib al-mähir wa-gäl: «farägnä 
min “lm al-adjan® fa-tajäggazi® li-ilm 
al-abdän.!® wa-ahbirini ‘an al-insän, wa-käifa halquh, 
wa-kam fi Zisaduh min rg j 
wa-kam min ‘arm wa-kam min fagära, wa-ain äuwal 
al-“urüg, wa-lima stmmä!! ädam ädam?> qälat: 
«sümma ädam li-üdmatuh®, aj sümrat läunuh, wa- 
qila li-innuh hüliq min adim al-ard 
‚äghhä. sädruh min türbat al- xü’ba, wa-rä’suh min 
türbat al-mäsriq, wa-riglauh min 
tirbat al-mägrib wa-hälaq luh sab’at abwäb fi ra’suh, 
wa-hfja 'l-“ainän wa-l-udnän 
wa-I-minharän wa--fam; wa-sa’al luh manfadäin!®, 
qäbluh wa-dübruh. fa-gä‘al al-‘ainäin hässat!* 
an-näzar, wa--udn:in hässat as-sam‘, wa-'I-manharäin 
hässat aS-Samm, wa-1-fum hässat ad-daug; 
wa-gaal al-lisän, jäntiq bi-mä fi damir al-insän. wa- 
hälaq ädam muräkkaban min ärba’at 
“unäsir, wa-hfja 'I-mä’ wa-t-turäb wa-n-när!® wa- 
I-hawä’.? fa-känat as-safr’ tab‘ an-när, wa-hija 
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härra! jäbisa; wa-s-saudä’ tab’ at-turäb, wa-hüwa 
bärid jäbis; wa-'l-bälgam tab‘ al-mi’, 

wa-hüwa bärid ratb; wa-'d-dam® tab‘ al-hawä’, wa- 
hüwa härr ratb, wa-hülaq fi 'l-insän 

talät-mf’a wa-sittin ‘irgan wa-mi’atäin wa-arbain "iz- 
man wa-talätat arwäh®: hajawänijjt 

wa-nafsänjjj wa-tabi‘ijj, wa-gial li-kull minhä hıik- 
man. wa-hälag alläh luh qälban, wa-tihälan, 

wa-rl’ad, wa-sitta am‘@’®, wa-kibdan, wa-kuljatäin?, wa- 
aljatäin®, wa-muhhan, wa-“izman, wa-Zildan, 

wa-hams hawäss: sämi‘a, wa-bäsira, wa-$äimma, wa- 
dä’iga, wa-lämiea. wa-säal 

al-qalb fi "I-Zänib al-äisar min as-sadr, wa-ga’al al- 
ma'ida imäm al-qalb. wa-käal ar-ri’a 

mfrwaha® li-l-qalb, wa-gäal al-kibd fi /I-gänib al-äiman 
muhädija?° li-]-qalb. wa-hälaq mä 

düna dälik min al-higäb wa-l-am‘a’t!, wa-räikkab 
tara’ib!? ag-sadr, wa-Sibbakhä bi-]-adlä‘.» 

qäl: «ahsänt fa-ahbirini kam fi ra’s ihn Adam min 
batn?» qälat: «talätat butün 

wa-hija tastämil ‘älä hams qüwan, tusimmä al-hawäss 


al-bätinijja, wa-hija-al-hass al-mustärik, f 
wa-'| hajal,wa-")-mutasärrifa, wa-'-wähima,wa-l-häfiza. } 
qäl: «ahsänt fa-ahbirini ‘an Bi 
häikal al-izäm.» x qälat: <hüw amw’ällaf min mi'atäin 450 rei 
wa-arba'in äzman wa-ngäsam jla g:! 
talätat aqsäm: ra’s wa-&id‘ wa-aträf. ämma ’r-ra’s SS 
fa-tangäsim flä Zümguma | 
wa-wagh; fa]-gümguma murikkaba min tamänijat I 
‘izän, wa-judäf® ilaihä “uzaimät as-sam' 2 
al-ärba‘; wa-]-wagh jangäsim flä fakk ‘ulwijj wa-fakk f&i 
suflijj, fa-]-ulwijj jastämil LE 
U lırr. ®dmw. °rwh. *hjj. >75. 9m. ’klj. "all ei 
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“ülä ähad-‘Asar "äzman wa-]-suflijj ‘azm wähid, wa- 
Judäf ilaih al-asnän wa-hija 

"tnatän wa-talätün Sinnan wa-kädä 'l-azm al-l]ämjjj.! 
wa-ämma ']-gid‘ fa-jangäsim fla 

silsila fagärijja wa-sadr wa-haud. fa’-s-silsila mu- 
räkkaba min arba’a wa-“isrin “äzman, 


tusimma "l-fagär; wa-’s-sadr muräkkab min al-qass en 
wa--adlä‘, allatı hija arba‘ wa-isrün has 
dil’an, fi kull gänib itnatä “äSara; wa-]-haud mu- | 
rikkab min al-‘azmiin al-hargafijjäin, 1] 


wa-]-‘äguz, wa-]-‘äs’as. wa-imma 'I-aträf fa-tangäsim 
ilä tarfäin “ulwijjäin wa-tarfiin 

suflijjäin; fa-]-ulwijjän jangisim kull minhumä äu- 
walan ilä mankib®, muräkkab min al-kitf 

wa-t-tärquwa?; wa-tänijan ilä ‘add, wa-hiwa azm 
wähid; wa-tälitan flä said, muräkkab min 

“azınäin, hüma 'l-kü'bura, wa-'z-zand; wa-räbian ilä 
kafl, jangäsim ila rüsug wa-must 

wa-asäbi‘, fa-’r-rüsu& muräkkab min tamänjjat 'izäm, 
masfüfa safläin, kull minhumä jastämil 

“Alä ärba’at fzäm. wa-l-must jastämil ‘ala hämsat 
‘izäm.  wa-/]-agäbi‘ “iddathä hanıs, 

kull minhä muräkkab min talätat “izäm, tusämma 
's-sulämajät, illa ‘l-abhäm, fa-innhä muräkkaba 

min itnäin fagät. wa-’t-tarfän as-suflijjän jangäsim 
kull minhumä äuwalan ilä fahd, hüwa 

'azım wälid; wa-tänijan {lä säq, muräkkab min talätat 
izäm: al-gisaba wa-'S-Sazijja t 5 

wa-r-ridfa; wa-tälitan fla qädam, jangäsim ka-'l-kaff 
ilä rüsug wa-must wa-agäbi‘, 

fa’r:rüsug muräkkab min sab‘at izäm, magfüfa Saffäin, 
al-äuwal fih "azman 
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wa-t-täni fih hämsa; wa-l-must müräkkab‘ min 
hamsat ‘“izäm; wa-l-asäbi” “iddathä 
hams, kull minhumä muräkkab min talät sulämajät, 
illa ’l-ibhäm, fa-min sulämajäin Sagät.» a 
qäl: «ahsänt fa-ahbirini ‘an agl al-urüg.» qalat: 
sinn asl al-urüq al-watin! , 
wa-minuh tatasä“ab al-‘urüq, wahfja katira, lä jä'lam 
“ädadha illa ’ladi hälaghä, wa-qila 
irnhä talät-mf’a wa-sittün ‘irgan, kamä säbag. wa- 
qad Zaal alläh al-lisan turgumänan®, 
| wa-]-ainäin sirägäin, wa-/]-minharäin mansagäin, 
| wa-]-jadäin Sanähäin. ttmma inn 
al-kibd fih "ar-rähma, wa-t-tihal fih ad-dahk, wa-1- 
| kuljatäin® fihuma 'I-makr. wa-'r-ri’at mi'rwahas, 
| walmi’da hizäna, wa-’I-galb ‘imäd al-Fäsad. fa-ida 
säluh al-qalb, säluh al-gäsad külluh, wa-idä 
fisad, füsad al-gäsad külluh.> qäl: «ahbirinr ‘an ad- 
dilälät wa-’l-"alämät az-zähira, allatı 
. Justadäll bihä “äla /I-märad fi/]-a'da’® az-zähira wa-)- 
bätina.» qälat: «nä'am, idä kän 
at-tabib dä fäham, näzar fi ahwäl al-badn wa-'stadäll 
| bi-$ass al-gadäin “Ala ’s-saläba, 
’ wa-I-harära, wa’]-jubüsa, wa--burüda, wa-r-rutüba. 
wa-qad tügad fi’l-mahsüs dilälät “äla 


N‘ 2 
N "l-amräd al-bätina, ka-süfrat al-“winäin fa-fnnhä [ai 
F tadäll ‘äla 'l-jargän’, wa-tahäqquf az-zahr ‚Ei 
b fa-innuh jadäll "ülä dät* ar-ri’at.» qal: <ahsänt, & 451 e= 
N fa-ma 'l-‘alämät al-bätina?» qälat: «inn 2 j 


al-wagqüf "äla ’l-amräd bi-]-‘alämät al-bätina jü’had | 
min sitat gawänin®: al-äuwal ; 
e min al-afäl, wa-t tänt mimmaä justafärag min al-badn, er 
at-tälit min al-waga‘, wa-'r-räbi min \ 
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al-wad‘, wa-]-hämis min al-wäram, wa-'s-sädis min al- 
aräd.» qäl: «ahbirini bi-mä dä jägil 

al-adä ila ’r-ra’s®» qälat: «bi-idhäl at-ta'äm ‘ila 
't-ta’äm gabl hadm al-äuwal, wa-'3-3ab‘ 

“ala ’S-Sab‘, fa-/huwa lladi äfnä! al-umam, fa-man 
aräd al-baq&’, fa-1?-jubäkir bi-]-gadä’® wa-läjatamäss‘ 

bi-]-‘asa’; wa-]-jugill min mugäma‘at an-nisä’ wa-l- 
Juhäffif ar-ruddä°, aj lä jüktir al-fasd wa-la 

'Fhagäma; waan jagal bätnuh taläta atlät: tult 
li-t-ta‘äm, wa-tult li-]-m&’, wa-tult 

li-n-nafs; li-ann musrän? banı ädam tamänjja "ar 
Sibran, jägib an jäg’al sitta Ir-t-ta’am 

wa-sitta 1i-"3-Saräb wa-sitta ]i-n-nafs. wa-idä maäsä 
bi-rifg, kän äufaq lähu wa-ägmal li-bädnuh 

wa-äkmal li-qäuluh ta’älä «wa-lä tämsi® fi "-ärdi 
märahan?.» qäl: «ahsänt, fa-ahbirini mä 

“alämat ag-safra’ wa-mä dä juhäf! minhäf> gälat: 
etu‘raf bi-süfrat al-laun, wa-marärat al-fam, 

wa-]-Zafäf, wa-da’f as-Sihwa, wa-sur‘at an-nabd, wa- 
jahäf!! sahibhä!® min al-humma!® 

‘I-mühriga, wa-s-sirsiäm, wa-l-Zimra, wa-l-jargän, 
wa-]-wäram, wa-qurüh al-am‘a’!*, wa-kätrat 

al-tas, fa-hadih ‘alämät ag-safra,» qäl: <ahsänt. 
fa-ahbirini “an “alämät 

as-sauda’, wa-mä dä juhäf “ila -sähibha,.idä &alabat 
“ala ’-badn?» qälat: «innhä 


tatawällad minha ’3.3ihwa al-kädibä, wa-kätrat al-wäs- : 


wasa, wa-]-hamm, wa-l-gamm ; wa-janbägi!® hinaidin, 
an tustäfarag, wa-illä tawällad minha ’I-mälihülijä, 
wa-]-gudäm, wa-s-saratän, wa-augä” at-tihäl, 


2 fnj._* Left. 46, lc. ® gdw. * mew. 5'w. Ordd. ° mer. 
* mdj. 9 Sure 31, 17. !° hwf. !'! hwf. 12 Reft. 7, 7. !° hmm. 
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wa-qurüh al-am‘a'.» qäl: cahsänt, fa-ahbirini, ‚ilä 
kam Zuz’ jangäsim at-tibb?» qälat: 
«jangäsim ilä Zuz’äin, ähadhumä “ilm tadbir al-abdän 
al-marida, wa-'l-ähar kaifijja räddhä 
ilä häl sihhatha.» qäl: «fa-ahbirini ‘an wagt, jakün 
Sirb al-ädwija! fih änfa’ 
minuh fi gäiruh.» qälat: «idä gära ’l-ma’ fi ’-üd?, 
| wa-n’ägad al-habb fi ’l-fungüd, 
5 wa-täla‘ sa’d as-su'üd, fa-qad dähal wagt naf‘ Sirb.ad- 
dawä’ wa-tärad ad-dä’®.> 
qäl: «fa-ahbirini “an wagt, idä Särib fih al-insän min 
ina’* Hädid, jaktın 
2 |  Saräbuh ähna’an® wa-ämra’an ® minuh fi zäiruh, wa- 
| täs‘ad luh ra’iha täjjiba zaktjja??» qal: eidä 
säbar ba’d akl at-ta'im sä’a, fa-gad qäl as-&ir: 


lä täsraban :min bä’di akälta ‘ägilan x 
fa-tastıqu Zismaka li-]-adä bi-zimäm; 
wa-'sbir galilan bä‘da.äklika sä’atan, 
fa-asäka® täzfaru, jä ähi, bi-maräm.’>» 
2 qäl: «fa-ahbirint ‘fan ta‘äm lä tatasäbbab “anuh as- 
qäm?» qalat: chüwa ’lladı lä jüt/am 
illä bad al-sü‘, wa-idä tv‘ima lä tamtäli‘!0 ‚minuh 
| ad-dulü‘, li-qaul gälinüs al-hakim: man 
\ aräd idhäl at-ta'äm, fa-];jubti’!!, tümma lä jühti’!®, 
wa-l-nahtim bi-gauluh — ‘aläih as-galä wa-’s-saläın: 
N „al-mf‘datu bäitu ’d-dai, wa-l-himjatu ra’su ’d-da- 
wa“; wa-agl kull da’ al-barada ja'ni !® at-tihmalt.» 
«fa-mä taqülin fi ’I-hammäm?» qälat: «lä jädhuluh 452 
5ab‘än; wa-gad qäl an-näbijj säla ’lläh “alaihı 
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wa-sällam! —: „nü'mu "l-baiti "]-hammänu, junäzzifu 
"-gäsada wajudäkkiru ’n-nära“.» qäl: «faaj 

al-hämmamät ähsan ma’?» qälat: «mä ‘üdub mä’uh, 
wa-ttäsa‘!.fadä’uh®, wa-täb? hawa’uh; 

bi-hait taktın ähwijatuh‘ ärbaa: harifijj, wa-säifijj, 
wa-Sitwijj, wa-rabi‘jj.» qäl: «fa-ahbirini 

ajj at-ta’im äfdal?» qälat: «mä säna’at an-nisä’, wa- 
gall fih al-“‘ana’®, wa-akältuh 

bi-’]-hana’; wa-äfdal at-ta‘a mat-tarid, li-qäuluh —aläih 
ag-salä wa-'s-saläm! —: „fädlu 't-taridi 

“ala 't-taämi ka-fadli aisatae “ala sairi? ’n-nisäit,s 
gäl: «fa-ajj al-udum äfdal?> qälat: 

«al-lahım, li-qäuluh-“aläih ag-sala wa-’s-saläm! —: „äl- 
dalu ’]-udumi '-lähmu li-ännahu läddatu ‘d-dünjä 
wa-l-ähirati“»  qäl: 

<fa-ajj al-lahm äfdal?» qälat: «ad-da’n, wa-jagtänib 
al-gadid, li-äunuh la fa’ida® fih.» qäl: 

<fa-ahbirint “an al-fükiha.» qälat: «külhä® fi igbälhä, 
wa-ttärik fda 'nqädä zamänhä.» 

qäl: <fa-ınä taqulin fi Sirb al-ma’?> qälat: «lä täsrabuh 
Sürban, wa-lä ta'übbuh "äbban'!®, fa-innuh 

twdik!! sadä'uh, wa-jusiuwis ‘alük min al-adä! 
anwäuh; wa-lä tifrabuh ‘ägba 

burügak min al-hammäm, wa-lä ‘ägba ’l-gimä‘, wa-lä 
"agba t-ta‘äm, iMlä ba’d mudijj'® hams 

‘äsara däraga li-S-sabb, wa-li-3-Säih ba’d arba'in 
däraga, wa-lü “agba jägqazatak !3 

min al-manäm.» qal: <ahsänt, fa-ahbirini "an Sirb 
al-hamr.» qälat: «a-fa-lä jakfik zäjiran 

mä 5% fi kitab alläh ta’alä, haitu qäl: „innama 
'|-hamru wa-l-mäisaru wa-]-ansäbu wa-'l-azläimu 
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rigsun min “ämali ’3-Saitäni; fa-’Stanibühu, la’ällakum 
tuflihän‘.! wa-gäl ta’alä: 

„Jas’alinaka "ani ‘]-hämri wa-]-mäisari; qul: fihimä 
itmun kabirun wa-manäfi‘un li-'n-näsi, wa-itmuhumä 


äkbaru min näfihumä‘.? wa-qad gäl as-Säfir: 
jü säribu ’l-bämri a-mä tastahä? x 
tä$rabu Säi'an härrama ’lläh 
fa-hällihu® “änka wa-lä ta’tihid & 
fa-fihi häqgan “ännafa ’lläh 
wa-gäl ähar fi ’]-ma‘nä: - 
Saribtu "-itma, hätta zala "ügli; * 
fa-bi’sa ’S-Sirbu, häitu ’l-"äqlu' zälä. 
wa-ämma’l-manäfi‘, üllati fihä, fa-innahä tufättit hisijj® 
al-kulä?, wa-tugäwwi ’l-am‘a’; wa-tunäfhi® /-hamm, 
wa-tuhärrik al-käram; wa-tähfaz as-sihha, wa-tu‘in® 
“ala’l-hadm, wa-tusihh al-badn;; wa-tuhärrig al-amräd 
min al-mafäsil, wa-tunäggqi!® ’]-zism min al-ahlät al- 
fäsida, wa-tuwällid at-tärab wa-l-färah, wa-tugäwwi 
al-Sarizijja, wa-tasudd al-matänat!, wa-tugäwwi ’l-kibd, 
wa-täftahı as-südad, wa-tuhämmir al-wagh,wa-tunäggi 
al-fadalät min ar-ra's wa-’d-dimäg, wa-tubätti’ bi-l- 
masib!?. wa-laula lläh, azz wa-gall, härramhä, lam 
Jjakun ‘älä wagh al-ard, mä jaqgün maqämhä. wa-amma 
‘I-maisar, fa-hüwa ’l-qimär.» qal: «fa-ajj Sal’ min 
al-hamr alısan?» qälat: <mä kän ba‘d tamänin 


jäuman au äktar, wa-qad i“tasar min “inab ) 
äbjad; wa-Jam jusbih mä’, wa-lä Sai’ ‘ala wagh al-ard Hi 
mitlhä.> qäl: «fa-mä tagülin fi 7 
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"I-hagäma?> qälat: «dälik li-man kän mumtäli’an! min 
ad-dam®, wa-läisa bih nuqsän fi dämuh; 

fa-man aräd® al-hagäma, fa-Y-jahtägim fi nugsän al- 
hiläl, fi jaum hüwa bi-lä $aim wa-lä rih* wa-lä 

mätar; wa-jakün fi ’s-säbi‘ “aar min a$-$ahr. wa-in 
wäfag jaum at-talata’ kän äblag 

fi '/n-naf‘, wa-lä Sail” änfa‘ min al-hagäma li-d-dimäg 
"wa-]-aindin watäsfijat ad-dihn.» x qal: 

«ahbirini “an ähsan al-hagäma.» qälat: «ähsanhä ‘äla 
'r-riq, fa-finnhä tuzäjjid fi ’-aql wa-fi 

'I-hifz, Ii-mä rüwij ‘änuhb —'aläih as-salä wa-’s-saläm! 
—, ännahu kän mä ’Stäkt® iläih ahad 

wäga’an fi ra’'suh au rigläih, illä gäl Jah: ihtagim, — 
wa-ida "htägam: lä ja’kula “äla 'r-rigi mälihan, 

fa-innahu ‚jüritu ‘l-gäraba, wa-lä jäa’kula ‘äla itrihi hä- 
midan.» qäl: <fa-ajj wagt täkruh® fih al-hagäma?» 

gälat: «jaum as-sabt wa-/l-arbi‘ü’”; wa-man ihtägam 
fihumä, fa-lä jalumänn® illä näfsuh, wa-lä jahtägim 

fi Siddat al-harr wa-lä fi Sfddat al-bard; wa-hijär 
ajämuh ajäm ar-rabi‘.» qäl: <ahbirini “an 

-al-mugämafa.> fa-limma sämi'at dalik, ätragat wa- 
töta’at rd’shä, wa-’stähjat? iglalan !0 

li-amir al-nu’minin. tümma gälat: ewa-lläh, ja amir 
al-mu’minin, mä “agäzt bal hagilt, wa-inna 

gawäbuh ‘Ala färaf lisanı.» qäl läha: «jü gärija, 
takällamı.» qälat lähu: «inn an-nikah fih 

fadä’il mazida wa-umür!! hamida, minhä ännuh 
Juhäffif al-badn al-mumtäli’ bi-’'s-sauda’, 

wa-jusäkkin harärat al-isq, wa-jä&lub al-mahabba, 
wa-jäbsut al-galb, wa-jägta‘ al-wähsa; 
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wa-l-iktär minuh fi ajam as-saif wa-’]-harif asädd 
däraran minuh fi ajäm as-sitä’ 

wa-’r-rabi‘.» qäl: <fa-ahbirini ‘an manäfi'uh.» qälat: 
«innuh juzil! al-hamm wa-l-waswäs, wa-jusäkkin? 

al-isq wa-l-gädab; wa-jänfa‘ al-qurüh, häda fda kän 
al-galib “äla ’t-tab‘ al-burüda 

wa-l-jubüsa; wa-illä, fa-]-iktar minuh jud‘if an-näzar, 
wa-jatawällad minuh wäga‘ as-sägäin® 

wa-r-ra’s wa-'z-zahr. wa-ijjäk ijjäk min mugäma’at 
al-“agüz, fa-innhä min al-gawätil. qäl 

al-imäm “alijj — kärrim alläh wäghuh! —: ärba jagtu- 
län wa-juhärrimän* al-badn: duhül alhammäm ‘äla 

'3-Siba‘, wa-akl al-mälih, wa-]-mugäma‘a ‘äla ’l-imtila”, 
wa-mugäma’at al-marida, fa-innhä 

tüd‘if quwwatak, wa-tüsqim bädnak; wa-]-agüz samm 
qätil. qäl ba’dhum: ijjäk 

an tatazäuwag 'agüzan, wa-lau känat äktar min qärün 
wa-kunüzan.» qäl: «fa-mä ätjab al-gimä‘?> 

gälat: «idä känat al-mar’a sagirat as-sinn, malihat 
al-qadd, häsanat al-hadd, karimat al-zadd, 

bärizat an-nahd, fa-hija tazidak quwwatan fi silhat 
bädnak, wa-takün kamä qäl fihä 


ba’d wäsifiha: 


mähmä lahäzta, ta’ällamat mä täbtagi® x 
wähjan bi-düni i$äratin? wa-bajän 
wa-idä nazärta ilä badi‘i $amälihä x 
uginnat mahäsinuhä “äni ’]-bustän.» 
qal: «fa-ahbirini, “an ajj wagt jatib fih al-zima‘?» 
qälat: «idä kän läilan, fa-ba‘d 
hadm at-ta‘üm; wa-idä kän nahäran, fa-ba‘d al-gadü’.> 
qäl: «fa-ahbirini “an äfllal al-fawäkih.» 
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qälat: «ar-rumän! wa-Fütrug?> qäl: «fa-ahbirini ‘an 
äfdal al-bugül.» qälat: <al-hindiba’3 > 

gäl: «fa-ma äfdal ar-rajähin ?*» gälat: eal-ward wa-]- 
bänfasag.» qäl: «fa-ahbirini ‘an 

garär mänjjj ar-rägul.» qälat: «inna fi 'rragul ‘irgan 
Jäsg! s@ir al-urüg, fa-jaftämi‘ 

al-mä’ min talät-m’a wa-sittin irgan. tümma jädhul 
fi ’I-bäida al-jüsrä däman> ähmar 

fa-jantäbi) min harära miza&® bani ädam mi’ Salizan 
äbjad, ra’ihatuh mit! ra’ihat 

ättal“> qal: «ahsänt, fa-ahbirini “an fair jämni wa- 
Jahid.» qalat: «al-huffäs 

aj al-watwät.» qäl: «fa-ahbirint ‘an Sal’, idä huübis 
‘ä8,” wa-fdä Samm al-hawä’ 

mät.» qälat: chüwa ’s-simak.> qäl: «fa-ahbirini 
“an Sigä‘ jabid®.» qülat: <at-tu‘bän. » 

fa-"ägaz at-tabib min kätrat su‘äluh® wa-säkat. fa- 
qälat al-Zärija: «ja amir al-mu’minin, 

fnnuh s’alni hättä ‘ajj, wa-anä äs’aluh mäs’ala wä- 
hida; fa-in lam jugib!, ahadt 

tijäbuh halilan 11.» x qal läha ’I-halifa: «salih!!,» fn- 454 
gälat lJuh: <mä tagül fi 3ai’, jüsbih'? 

al-ärd istidäruh, wa-juwärä'® “an al-ujün fagäruh 
wa-garäruh? qalil al-gima wa-]-qädar, 

däjjigq ag-sadr wa-'n-nahr; mugäjjad wa-hüwa gair 
äbiq, mütaq'* wa-hüwa gair särig; mat‘ün ! 

la fi ’I-gitäl, magrüh lä fi ’'n-nidäl; jä’kul ad-dahr 
märruh, wa-jisrab al-mä’ katäruh; 

wa-täratan jüdrab min gair Finäja, wa-justähdam lä 

kifäja; magmtü‘ ba‘d tafärruquh, 


'rmn. ?tr&. ®hndb. rwh. ®dmw. me Si 
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matawädi‘ lä min tamällaquh; hämil lä li-wälad fi 
batnuh, ma’il Jä jäsnud ilä rüuknuh; 

jattäsih' fa-jatatäihhar, wa-jäslä® fa-jatagäjjar; jugämi‘ 
bi-lä däkar, wa-jusäri‘ bi-la hädar; jurih® 

wa-jastarih’, ju'add fa-lä jasih‘; äkram min an-nadim, 
wa-äb’ad min al-hamim; 

jufärig zäugatuh läilan, wa-ju‘änighä nahäran; mäs- 
kinuh al-aträf fi masäkin al-asräf.» 

fa-säkat at-tabib wa-lam jugib bi-Sai’, wa-tahäjjar fi 
amruh, wa-tagäjjar läunuh, wa-ätrag 

bi-rä’suh sä’a, wa-lam jatakallim. fa-gälat: eäjjuha 
"t-tabib, takalläm, wa-illä, fa-nzi‘ tijäbak. 

fa-gäm wa-gqäl: «jä amir al-mu’minin, ashad 'alä 
ann hädi ']-Särija ä’lam minni bi-’t-tibb 

wa-gäiruh, wa-lä li “alaihä tägqa?.»  wa-näza‘ mä 
“aläih min at-tijäb, wahärag häriban. fa-inda 

Jälik gäl läbä amir al-mu’minin: «fassiri Jani mä 
qültih.» qälat: «ja amir al-mu’minin, 

häda ’z-zirr wa-]-ürwa.> (wa-ämmä) ma kän min 
ämrhä mä’a ’I-munäggim, fa-innhä gälat: «man 

kän ‚minkum munägfiman, fa-l/'-jagum.>» fa-nähad 
iläiha ’l-munäggim, wa-$älas bain jadäihä. fa-Jimmä 

rö’atuh dalıikat wa-gälat: «änta "l-munägzim al-häsib 
al-kätib?>» qäl: ena’am.» qälat: <as’al 

“ammä ‚Si’t, wa-billäh at-taufig.>» gäl: «ähbirini "an 
as-Sams wa-tulü’hä wa-ufülha®.» 

qälat: «i‘Jam, inn as-Sams tätlu” min ‘ujün wa-ta’fil 
min ‘ujün; fa-‘ujün 

at-tulü‘ agza’ al-masäriq, wa-"ujün al-ufül agza’ al- 
magärib, wa-kiltä-humä mf’a 

wa-tamanün guz’. qäl alläh ta’älbä: „fala qsimu 
bi-räbbi 'l-masärigi wa-'l-magäribi?“ wa-gäl 
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6 Die Erzäklung von der Sttavin Tawaddıd. 
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ta’äla: „hüwa ’ladi ga'ala ’S-Sämsa dija’an! wa-l- 
qämara nüran; wa-qäddarahu manäzila, li-talamür 

“ädada ’s-sinina® wa-’l-hisäba“.® fa-']-qämar sultan 
al-lail, wa-’3-Sams sultän an-nahär, 

wa-hümä mustabigän? mutadärikän. qäl alläh taälä: 
„la ’$-Sämsu janbagi lahä an 

tüdrika al-qämara, wa-la 'l-äilu säbiqu ’n-nahäri, wa. 
küllun fi fälakin jasbahüna“.°> gal: «fa-ahbirini,. 

idä 50° al-lail kaif jakün an’nahär, wa-idä $& an’nahär 
kaif jakün al-lail?» qälat: 

jüligu® 'l-läila fi ’n-nahäri, wajüligu ’n-nahara fi '1-läi- 
li.” qäl: <fa-ahbirini “an manäzil al-qämars. qälat: 

«manäzil al-qämar tamän wa-“irün, wa-hija: as Sara- 
tän wa-]-butäin wa-'t-turijjä® wa-’d-dabarän 

wa-l-häg‘a wa-l-hän‘a wa-'d-dirä‘ wa-'n-nätra wa-'t-tarf” 
wa-]-zäbha wa--zübra wa- $-särfa 

wa-]-awwä’? wa-’s-simäk wa--gafr wa-'z-zubäni wa- 
"-akil wa-l-galb wä-'s-Säula wa-n-na‘aim 

wa-’|-bälda wa-sa’d ad-däbih wa-sa‘d bula‘ wa-sa‘d. 
as-su'üd wa-sa‘d al-ähbija wa-l-far& 

al-mugäddam wa-’l-far& al-mu’ähhar wa-’r-ri$ä’, wa- 
hija murättab “ülä hurüf abgad hawaz ilä äAhirhä,. 

wa-fihä_ sirr gämid, lä jä‘lamuh illa ‘läh-subhänuh. 
wa-ta'äläl — wa-r-räsihün fi ’l-ilm. wa-4mmä 

qismathä ‘äla ’l-burüg al-itnä “aör, fa-hija an tut 
kull burg manzilatäin wa-tult mänzila; 

fa-täß'al as-Saratäin wa-]-butäin wa-tult at-turäjjä 
li-]-hämal, wa-tultäi at-turdjjä mä‘a ’d-dabarän 

wa-tultäi al-häg’a li-t-taur; wa-tult al-häg’a 'mä'a 
'l-hän’a wa-’d-dirä‘ li-]-gauzä’, wa-n-nätra 

wa-'t-tarf wa-tult al-%ibha li-’s-saratän, wa-tultäihä 
ma’a 'z-zübra wa-tultäi ag-särfa li-'l-äsad, 

. _ da’. ° snw. * Sure 10, 5.. *sbq, ® Sure 36, 40. ® wig. 
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wa-tülthä mä’a ’l-‘awwä’ wa-'s-simäk li-s-sumbula 1 
wa-|-gafr wa-'z-zubäni wa-tult al-akil 
li-I-mizän®, wa-tultäi al-akil mä‘a ']-galb wa-tultäi 
aS-Säula li-]-‘ägrab, wa-tulthä mä’a 
n-nadim wa-l-bälda li-]-qgaus, wa-sa‘d ad-dabih 
wa-sa‘d bula° wa-tult sa‘d as-suüd 
li-]-gadj, wa-tultäi sad as-suüd mä’a 'l-ähbija wa- 
tultäi al-mugäddam li-d-dalw, wa-tult 
al-mugäddam mä’a “l-mu’ähhar wa-r-risä’ li-I-hüt.> 
* qäl: «ahsänt, fa-ahbirini “an al-kawäkib 455 
as-sajjära®, wa-an taba’j’hät, wa-‘an mäkathä fi ’l-bu- 
rüg, wa-s-sa‘d minhä wa-’n-nähas, wa-ain 
|  bujüthä wa-Särafhä wa-sugüthä>. qälat: <al-mäglis { 
| däjjiq, wa-läkin sa-ühbirak; ämma “l-kawäkib "a 
| fa-sab‘a,wahtja: a8-Sams wa-']-qämar wa-"utärid wa-'z-zU- 
hara wa-'I-mirrih® wa-l-mustari wa-zühal. fa-'8-Sams 
| härra, jäbisa, nahisa bi-]-mugärana, sa'ida bi-'n-nazar, 
tämkut fi kull bur& talätin 
jäuman. wa-l-gämar bärid, ratb, sa'id, jämkut fi 
| kull bur& jaumäin wa-tult jaum. wa-‘utärid 
' mumtäzig, sä’ad ınä’a ’s-su‘üd, nähus mä‘a 'n-nuhüs, 
jämkut fi kull burg säb‘a ‘asr 
Jäuman wa-nusf jaum. wa-'z-zühara mu’tädila, sa'ida, 
tämkut fi kull burg min al-burüg 
|  hamsa wa-i$rin jäuman. wa-l-mirrih nähus, jämkut 
fi kull burg “äsarat äshür. wa-/l-mustari 
| sa'ad, jämkut fi kull burg säna, wa-'z-zühal bärid, 
Jäbis, nähus, jämkut fi kull burg 
talätin sähran. wa-’3-Sams bäitha ’)-äsad, wa-$ärafha 
I-hämal, wa-hubütha ’d-dalw. wa-]-gämar 
bäituh as-saratän, wa-Särafuh  at-taur,. wa-hubütuh 
al-‘ägrab, wa-wabäluh al-gadj. wa-zuhal 
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bäituh al-gadj wa-d-dalw, wa-särafuh al-mizän, wa- 
hubütuh al-hämal, wa-wabäluh as-saratän wa-l-äsad. 

wa-]-mustari bätuh al-haut wa-l-gaus, wa-ärafuh 
as-sarafän, wa-hubütu al-gadj, wa-wabäluh 

al-zauzä’ wa-]-äsad. wa-z-zuhara bäitha 't-taur, wa- 


särafha ‘l-haut, wa-hubütha ’l-mizän, 
wa-wabälha ’]-hamal wa-l-ägrab. wa-'ufärid bäituh 
al-gauzä’ wa-’s-simbula, wa-särafuh as-sumbula, 


wa-hubütuh al-haut, wa-wabäluh at-taur. wa-l-mirrih ©: 


bäitub al-hämal wa-l-“ägrab, wa-Särafuh al-gadj, 
wa-hubüituh as-saratän, wa-wabäluh al-mizän.» fa-läm- 
mä näzaral-munäg&im flähädgha wa-"ilmhä wa-husn 
kalämhä wa-fäihamha, ’btäga! Juh hila®, jubäggilhä 
bihä bain jadäi amir al-mu’minin, fa-gäl 
lähä: «jä Särija, hal jänzil fi häda 'S-Sahr mätar?> 
fa-ätragat sä’a, tümma tafäkkarat tawilan, 
hättäzann amiral-mu’mininännhä ägazat’an Zawäbuh; 
fa-qäl läha ’I-munägzim: elfima lam tatakallämni?» 
Ta-qälat: «lä atakällam illä in ädin li fi ’l-kaläm 
amir al-mu’minin». fa-qäl Jähä amfr 
al-mu’minin: «wa-kaif dälik?» qälat: «urid®, an tu’- 
tin! säifan, ädrib bih “ünguh, 
li-ännuh zindiq>. fa-dähik amir al-mu’minin, wa- 
däbik man häuluh. tümma qälat: «jä munäggim, 
hämsa lä jälamhä illa ’lläh ta‘älä, wa-qära’at: „inna 
"aha "indahu "ilmu %-sä‘ati, wa-junäzzilu 
l-gäita, wa-jälamu mä fi ‘]-arhämi, wa-mä tädrı näf- 
sun mä dä täksibu &ädan*, wa-mä tädri 
näfsun bi-äjji ärdin tamütu, inna Jläha “alimun 
habir“».° qäl läbä: «ahsänt, wa-{nni, wa-'lläh, 
mä arädt? illa 'htibärik». fa-qälat luh: ei‘lam, inn 
ashäb at-taqwiınm® lähum isärät? 


bij. ®hwl. ’rwd. dw. ® Sure 31, 34. *qwm. ?äwr. 
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wa-‘alämät, tärgi‘ fla ']-kawäkib bi-n-näzar flä duhül 
as-sina, wa-li 'n-näs fihä tagärib!». 

gäl: ewa-mä hija?» qälat: «inna li-kull jaum min al- 
ajäm känkaban jämlikuh; fa-fdä kän äuwal jaum min 

as-säna jäum al-ähad, fa-hüwa %-Sams wa-jadüll — 
wa-]lähu &lam — ‘äla 'l-gaur min al-mulük 

wa- s-salätin wa-]-wulät?, wa-kätarat al-wäham wa- 
qillat al-mätar; wa-an takün an-näs fi harg 

“azim; wa-takün al-hubüb täjjiba, illa 7-‘adas, fa-in- 
nuh jä'tab; wa-jäfsid al-"nab; 

wa-jäglu® ‘]-kattan wa-järbus al-gamh min äuwal 
tüba* ilä Ahir barmahät?. wa-jäktur 

al-qitäl bain al-mulük, wa-jäktur al-hair fi tilk as- 
säna; wa-]lähu älam.» qäl: «fa-ahbirini 

‘an jaum al-itnäin». qälat: chuwa li-/I-qgämar wa- 
jadull dälik ‘ülä saläh wulät al-umür wa--‘ummäl; 

wa-an takün as-säna katirat al-amfär, wa-takün al- 
hubüb täjjiba, wa-jäfsid bizr 

al-kattän, wa-järhus al-gamhı fi Sahr kihak®, wa-jäktur 
at-täün, wa-jamtit nisf ad-dawäbb? 

min ad-dä’n wa-']-ma’az, wa-jäktur al-inab, wa-jaqill 
al-“äsal, wa-järhus al-quin; wa-llähu Alam». & 


gal: «läbä abbirini “an jaum at-taläta’s.  qgalat: 356 


«hüwa li-]-mirrih, wa-jadull dälik ‘älä maut 

kibär an-näs, wa-kätarat al-fanä’, wa-ihräg ad-dimä’, 
wa-]-gala’ fi 'I-habb, wa-gillat al-amtär; 

wa-an jakün as-simak galilan, wa-jazid fi ajjim wa- 
jänqug fi ajjam; wa-järhus al-“äsal 

wa-]-‘ädas, wa-jäglü bizr al-kattän fi tilk as-säna, 
wa-Sihä jäfluh as-Safir dün sa’ir 

al-hubüb, wa-jäktur al-gitäl bain al-mulük, wa-jakün 
al-maut bi-d-dam, wa-jäktur maut al-hamir; 
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wa-llähu dam». qäl: «fa-ahbirin! “an jaum al-arbi‘ä’>. 
qälat: «huwa li-“utärid, wa-jadüll dälik “alä 

harg ‘azim jäqa’ fi n-näs, wa-"älä kätarat al-/adüww, 
wa-an taktın al-amtär mu’tädila, 

wa-an jäfsud ba’d az-zar‘, wa-an jüktur maut ad- 
dawäbb wa-maut al-atfäl, wa-jäktur 

al-gatl fi ’l-bahr, wa-jäglu ’l-gamhı min barmüda! 
ila misrä?, wa-tarhus baqijjat al-hubüb, 

wa-jäktur ar-ra'd wa-]-barq, wa-jäglu ‘l-äsal, wa-jäktur 
tal‘ an-nähl, wa-jäktur al-kattän wa-]-qütun, 

wajaglu -fügul wa-l-bägal; wa-lähu dlam>. gqäl: 
«ahbirin! ‘an jaum al-hamis>. qälat: <hiwa 

li-]-mustari, wa-jadüll dälik ‘ala ’l-adl fi ’l-wuzarä’ 
wa-’s-saläh fi /l-qudät? wa-l-fugarä’ 

wa-ahl ad:din; wa-an jakün al-hair katiran, wa-täktur 
al-amtär wa-t-timär wa-l-asgär wa-'-hubüb, 

wa-järhus al-kattän wa--qutun wa-'-äsal wa-]-inab, 
wa-jäktur as-simak; wa-lähu älam». 

qäl: <ahbirini ‘an jaum al-Zum‘as. qälat: <hüwa 
li-z-zühara, wa-jadüll dälik ‘äla ’l-gaur fi kibär 

al-zinn, wa-'t-tahäddut bi- z-zür wa-'l-buhtän; wa-an 
jüktur an-nadä', wa-jatib al-harif fi 

"]-biläd, wa-jakün ar-ruhs fi biläd dün biläd, wa- 
jäktur al-fasäd fi ']-barr wa-l-bahr, wa-jäglü 

bizr al-kattän, wa-jaglu 'l-qamh fi hätür?® wa-järhus 
fi amSir®, wa-jaglu 'l-äsal, 

wa-jäfsid al-‘inab wa-l-batib; wa-llähu ä’lam>. qäl: 
«fa-ahbirin! “an jaum as-säbt». 

<jälat: <hüwa li-zühal, wa-jadull dälix “alä itär al- 
‘abid wa-r-rüm wa-man lä hair fih wa-lä 

fi qürbuh, wa-an jakün al-galä’’ wa-)-qaht katiran, 
wa-jakün al-&aim katiran, wa-jäktur al-maut 
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fi bani ädam wa-l-wail lisahl migr wa-'sS-&äm min 
$aur as-sultän, wa-taqill al-bäraka min 

az-zar‘, wa-tafsid al-hubüb; wa-llähu 4’lam>. tumma 
inna 'I-munäg&im ätraq wa-tä’ta’ ra’suh. fa-qälat: 

«jä munäggim, äs’alak mas’ala wähida,' fä-in lam 
tugfb, ahadt tijabak». qal lähä: eqüli». 

qälat: «ain.jakün mäskin zühal® gqäl: «fi 's-samä’ 
as-säbi’a». qälat: «fa-/I-mustari?» 

qäl: «fi s-samä’ as-sädisas. qälat:. «fa-)-mirrih?» 
qäl: «fi 's-samä’ al-hämisa». qälat: 

efa-'5-Sams?» qäl: «fi s-samä’ ar-räbifar. .gälat; 
«fa-z-zuhara?» qäl: <fi-'s-samd’ at-tälita>. 

qälat: efa-utärid?» qäl: <fi-'s-samä’ at-tänija>. qilat: 

, «fa-l-gämar’ qäl: cfis-sam&’ al-üläs. ; 

qälat: «ahsänt, wa-bägij “aläik mas’ala wähida>. qäl: 
eis’aliv. qälat: efa-ahbirnı 

“an an-nugüm, ilä kam guz’ tanqäsim?> fa-sikat 
wa-Jam jugib gawäban. qälat: «inzi* tijäbak>. 

fa-näza'hä, wa-limma ähadathä, qäl lähä .amir al- 
mu’minin: «fassiri länä hädi 'I-mas’ala»: fa-gälat: 

«jä amir al-mu’minin, hum talätat agzä’: &uz’ mu- 
“ällaq bi-'s-samä’ ad-dünjä ka-]-qanädil, wa-hüwa 

junir! al-ard; wa-guz’ jürmä? bih as-Sajatin, ida 
'stäraqu?® s-säm‘, qäl alläh ta’äla: 

„wa-lagäd zajjänna s-samä’a d-dünjä bi-masäbiha 
wa-&aalnähä rugüman ]i-'3-Sajätin“; wa-/l-zuz’ 


at-tälit mu’ällag bi-l-hawä’, wa-hüwa junir* al-bahr - 


wa-mä fihä». qäl al-muniggim: «bäqi länä mas’ala 
wähida, fa-in agäbat?, agrärt läbäs. qälat: «qul!» 
qäl: «ahbirini “an arba’at agjä’ 
mutadädda mutarättiba “la arba‘at asjä’ mutadädda». 
gälat: <chfja al-harära wa-'l-burüda wa-r-rutüba 
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wa-]-jubüsa. hälaq alläh min al-harära an-när, wa- 
täb’hä härr jäbis; wa-hälaq min al-jubüsa 
at-turäb, wa-täb’uh bärid jäbis; wa-hälag min al- 
burüda al-mä’, wa-täb‘uh bärid ratb; wa-hälaq 
min ar-rutüba al-hawä’, wa-täb‘uh härr ratb. tümma 
hälaq alläh itnä ‘asr bürgan, wa-hfja: al-hämal 
wa-'t-taur wa-]-gauzü’ wa-s-sarat änwa-]-äsad wa-'s- 
süumbula wa-]-mizän wa--ägrab wa-/l-gaus 
wa-]-Sädj wa-d-dalw wa-I-hüt; wa-gaalhä ‘“ilä ärba't 
taba’i‘: taläta närijja wa-taläta turäbijja 
wa-taläta hawä’ijja wa-taläta ma’ijja; fa-1-hämal wa- 
'J-äsad wa-]-qaus närijja, wa- t-taur 
wa-'s:sümbula wa-l-gadj turäbijja, wa-)-gauzä’ wa- 
']-mizän wa-'l-dalv hawä’ijja, wa-'s-saratän 
wa--igrab wa--hüt ma’ijja.» fa-qäm al-munäsgim 
wa-qäl: «ashidü “aläiji, ännhä älam minni>»; 
wa-'nsaraf maglüban. tümma qäl amir al-mu’minin: 
«ain al-failastf?> fa-nähad iläihä 
rägul wa-tagäddam wa-gäl: «ahbirini "an ad-dahr wa- 
hädduh wa-ajjamuh!, wa-mä 3&°®fih?» qalat: 
«inn ad-dahr hiwa ism, wäga’ "ülä sa’ät al-lail wa- 
'n-nahär, wa-innamä hfja magädir, gärä 
'>-Sams wa-l-gämar fi afläkhä, kämä ähbara 'lläh 
ta’älä, hait qäl: „wa-Ajatun lähumu 'l-Kilu; 
näslahu minhu "n-nahära, fa-idä hum muzlimün * 
wa-S-Sämsu tägri li-mustagarrin lähä; dälika 
tagdiru 'l-azizi 'l-"alim“».® qäl: <fa-ahbirini "an ibn 
ädam, kaif jäsil iläih al-kufr?> 
qälat: erüwij ‘an rasül alläh — sülla ‘lah 'aläih wa- 
sällam! —, ännuh qäl: „al-küfru fi bani ädama 
| jägri kämä jägri ‘d-dämu fi ‘urügihi, häitu jasubbu 
. d-dünjä wa-'d-dähra wa-l-läilata wa-s-süca“. 
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wa-gäl — aläilı ag-galä wa- s-saläm! —: „lä jasübb äha- 
dukümu d-dähra, fa-inna (d-dähra huwa 'llähu; wa-lä 

jasubb ähadukümu 'd-dunjä, fa-tagülu: lä a‘änat 
‘lahu man jasübbuni! wa-lä jasübb ähaduktimu 

s-sä’nta, fa-inna %-sä’ata ätijatun, la räiba? fihä; wa- 
lä jasübb ähadukümu ’J-ärda, fa-innahä äjatun 

li-qäulihi ta’ala: minhä halagnäkum, wa-fihä nu‘idu- 
kum®, wa-minhä nührijukum täratan uhrä“».t qgäl: 

«fa-ahbirint ‘an hämsa, äkalü wa-Säribü, wa-mä 
häraga min zahr wa-lä batn». qälat: 

shum ädam, wa-Sam’ün, wa-nägat? sälih, wa-kabs 
ismä'il, wa-t-tair alladi rä’ah® abü 

'bakr as-siddiq fi 1-gar’». qäl: «fa-ahbirini ‘an hams 
fi '|-ganna, lä min al-ins®, wa-lä 

min al-Zinn, wa-ä min-al-mala’ika». qälat: <«di’b 
ja’qüb, wa-kalb ashäb al-kahf, 

wa-himär ‘azir, wa-nägat sälih, wa-duldul baglat an 
nabjjj — gälla "Nah ‘alüih wa-sällam! — qal: 

«ahbirini “an.rägul, gällä salä, lä fi "Fard wa-lä fi 
's-samä'>. qälat: chüwa sulaimän, 

hina sällä 'älä bisatuh, wa-hüwa “ala T-rih®>. qäl: 
«ahbirini ‘an man gällä galät as-subh, 

fa-nazar flä äma!°, fa-härimat “aläih; fa-limmä kän 
az-zuhr, hallat luh; fa-limmä kän al-“asr, härimat 

“aläih; fa-limmä kän al-mägrib, hällat luh; fa-Jämmä 
kän al-“i5a’, härimat “aläıh; fa-lämmä kän 

as-subh hällat Juh?» gqalat: chädä rägul, näzar flä 
äma &airub “ind ag-gubh, wa-hfja haräm “aläih; 

fa-läınmä, kän ag-zuhr, istaräha!!, fa-hällat luh; fa- 
lämmä kän al-‘agr, ä'taghä, fa-härimat ‘aläih; 

fa-limmä kän al-mägrib, tazäuwaghä, fa-hallat luh; 
fo-limmä kän al-s%, tällaghä, fa-härimat ‘aläih; 

"awn. ®rjb. 3 *wd, * Sure 20, 57. ® nwq. ® ri. ?gwr. 
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fa-lämmä kan ag-sübh, räga’hä, fa-hällat luh>. gäl: 
<ahbirini ’an qabr, mäsä bi-sähibuh>. qalat: 

chüwa ht jünus ibn mitä, hin ibtäla’uh>. qil: 
«ahbirini 'an büq’a wähida, 

tälafat “alaiha 3-Sams märra wähida, wa-lä tätlu“ 
“aläiha ba‘d ilä jaum al-qijäma>».! 

qälat: <al-bahr, hin därabuh müsä bi-"asäuh®, fa- 
ntälaq itna ‘asr füragan “ülü "ädad 

asbät, wa-talafat “aläih aS-Sams, wa-lam tä’duluh ilä 
Jaum al-gijäma>. x qäl: «ahbirini fi 

“an äuwal:dail, sihab ‘la wa&h al-ard». qälat: «dail 
hägar, haja’® min särat, 

fa-särat sünnatan fi 'l-"ärab>. qäl: «ahbirini "an &ni’ 
Jatanäffas bi-lä rüh>. 

qlat: «qäuluh ta’alä „wa-$-sübhi idä tanäflas“‘».? 
qal: <ahbirini "an hamam ta’ir ägbal 

"ala sägara "alija®, fa-wäga‘ bä’duh fäughä, wa-bä- 
“duh tähthä. fa-qälat allati faugq 

aS-Sigara i-Nati,tähthä: in täla’at minkünna. wähida, 
sirtünna 'tr-tult; wa-in näzalat minnä 

wähida, künnä mitlkunna fi 'l-ädad, qälat al-Färija: 
«kän al-hamäm itnatä "äsara hamäma, 

fa-wäga® minhünna faug aS-Sägara. sab‘, wa-tihthä 
hams; fa-idä täla’at wähida, sär 

alladi; taht, marratäin, wa-lau näzalat wähida, sär 
alladi taht musäwijan? li-ladi faug; 

wa-]lähu. Jam». fa-tagärrad al-failasüf, min-tijäbuh, 
wa-härag häriban (wa-ämmä). hikäjathä ma’a 

n-narzäm, fa-fnn al-Zärijat, iltäfatat. {la 'Eulamä' al- 
hädirin wa-gälat: «äjjukum al-mutakällim Si 

kull fann wa-ilm?» fa-gäm. iläiha: 'n-nazeäm wa-gAl_ 
lähä: «Jä tahsabini ka-gäirir. fa-qalat 
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lub: «al-agähh 'indi, äunak maglüb, li-ännak mud- 
da’T!; wa-läh jänsurni ‘aläik, hättä 
ägrudak min tijäbak; fa-lau arsält man jä'tik? bi- 
Sul’ tälbasuh, la-kän häiran 
laks. fa-qäl: «wa-läh la-aglibännik, wa-agalännik 
haditan, jatahäddat bik an-näs zilan 
ba’d Zil». fa-qälat Jah al-gärija: «käffir ‘an jaminak». 
qgäl: «ahbirini ‘an hamsat asja’, 
hälagha "lläh ta’ala qabl halq al-halg». qälat luh: 
«al-mä? wa-t-turäb wa-'n-nür wa-7-zulma 
wa-t-timär>. qäl: <ahbirini ‘an ai, hälaquh allah 
bi-jad al-qüdra». qalat: <al-ar$ wa-Sägarat 
tübä? wa-ädam wa-Zännat ‘adn; hälaghum allah bi- 
jad qudratuh, wa-sä’ir 
al-mahlügät, qäl lahum allah „künü“ fa-känü». qäl: 
«ahbirini “an abiki fi l-isläm>. 
gälat: emuhämmad —sälla lläh “alaih wa-sällan! —». 
qgäl: «faman abü muhämmad?> qälat: «ibrähim, halil 
alläh>. qäl: <fa-mä din al-islam?> qälat: «Sahädat, 
an lä iläha flla ’lläh wa-anna muhämmadan rasülu 
"läah>. qäl: <fa-ahbirini, mä äuwalik wa-ähirik?» 
qälat: «äuwalt nutfa mädira, wa-Ahiri 
Zifa qädira; wa-äuwali min at-turäb, wa-Ahiri at-turäb, 
qäl as-salir: 
huligtu mina 't-turäbi fa-girtu® Sahsä * 
fagihan fi s-su’äli wA-fi 'I-gawäb; 
wa-üdtu? ila 't-turäbi fa-sirtut fihf, * 
li-änni qad hulfgtu mina 't-turäb. 
gäl: efa-ahbirini “an Saj’, äauwaluh ‘üd* wa-Ahiruh 
rüh>. qälat: chija “asä müsä, hin : 
‚ Algaha? fi ']-wädi®,. fa-fidä hija häjja, täs’a® hi-idn 
alläh ta’alä». qäl: «fa-ahbirint ‘an 
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gäuluh ta’älä „wa-li fihä ma’ärib! ührä“ >, 
«kän jäßrishä fi "l-ärd, fa-tüzhir, wa-tätmur, 

wa-tuzilluh min al-harr wa- l-bard, wa-tähmiluh ida 
“äjja®, wa-tährus luh al-gänam idä nam min as-sibä‘». 

qäl: «ahbirini ‘an üntä min däkar, wa-däkar min 


gälat: 


üintä>. qälat: <hawä> min ädam, wa-isä min 
märjam>. qäl: «fa-ahbirini ‘an arba‘ nirän*: när 
ta'kul wa-täsrab, wa-när ti’kul wa-lä täsrab, 
wa-när tiSrab wa-lä ta’kul, wa-när la ta’kul wa-läü 
täsrab>. qälat: cämmä an-när alläti tä’kul 
wa-lä täsrab, fa-hfja när ad-dünjä; wa-ämmä an-när 
alläti tä’kul wa-täsrab, fa-hfja när Sahännam; 
wa-ämmä an-när alläti tärab wa-lä ta’kul, fa-hfja 
när aS-Sams; wa-ämmä an-när alläti lü tä’kul wa-lä 
täsrab, fa-hfja när al-qgamar>. gäl: «ahbirini ‘an al- 
maftah wafan al-müglag>. gälat: «ja nazzäm, 
al-maftüh hüwa l-masnün, wa-]-müglaqg huwa 'l-maf- 
rüd>. qal: <ähbirini ‘an qaul as-&ir: 
wa-säkinu rämsin, tü‘'muhu “inda rä’sihi * 
idä däga® min däka 't-ta'ämi takällama. 
Jaqümu wa-jämsi gämitan mutakällimä * 
wa-jär&i'u fi gäbrihi ’lladi minhu qäumä. 
wa-läisa bi-häjjin, Jastahigga karämät, + 
wa-läisa bi-mäjjitin®, Jastahiqga 't-tarähhuma. » 
qälet luh: chüwa ‘l-qälam.» gäl: «fa-ahbirini “an 
gqaul as-sair, häitu qäl: 
mulätnlamatu ’l-gaibäini, muwärradatu ’d-dam, + 
muhämmaratu ‘]-udnäini, maftübatu ')-fam; 
labä sänamun ka-d-diki, Jänquru &äufuhä; x 
tasäwi, idä qawwämtahä nisfa dirhäm. 


Qälat: <hija ad-dawät.s? gäl: <fa-ahbirini “an.qaul 
a5-8@ir, haitn qäl: 
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a-lä! qul li-ähli ‘ilmin wa-l-'äqli wa-I-adäb & 
wa-külli faqihin, säda! fi ’-fähmi wa-'r-ratäb: 
a-lä! anbifünt?, ijja Saj’in ra’aitumü x : 
mina 't-täiri fi ärdi "-a’ägami wa-]-‘aräb: 
wa-läisa lähu lähmun, wa-läisa lähu däm & 
wa-liisa Jähu risun, wa-läisa lähu zapäab, 
wa-jü’kalu matbühan, wa-ju’kalu bäridä, # 
| wa-jü’kalu maswijjan®, idä düssa fi ’-lahäb. 
wa-jäbda® Jähu launäni, läunun ka-fiddat 
wa-Jäunun zarifun, lisa jüsbihu d-dahäb, 
wa-läisa jurä® häjjan, wa-läisa bi-mäjjit®; & 
a-lä! ahbiräni, inna hädä mina 'l-agäbl> 
gälat: entalt? as-su’äl fi bäida qimathä fals.» 'qäl: 
sahbirini, kam kälima 
kälam alläh müsa?> qälat: erüwi ‘an rasül alläh — 
sälla ‘lläh ‘aläih wa-sällam! —, ännuh gal: 
<kälama 'llähu müsa älfa kälimatin wa-hämsami’atin 
wa-hämsa äsrata kälimatan.» qäl: «ahbirini ‘an 
ärbaat “äsara, külamü rabb al-‘älamin.» qälat: <as- 
samawät as-sab‘ wa-’l-ardün as-sab‘, 


lämma qältä: „atäinä tä'j'in“.»® & qgäl: xahbirini “an 5® j 
q q 


4 
ädam wa-äuwal hilgatuh.» qälat: «balaq allah 
ädam min fin, wa-t-tin min zubd, wa-'z-zubd min 7 


al-bahr, wa-]-bähr min az-zUulma, wa-7-zulma min 
taur, wa-t-taur min hüt, wa--hüt min sähra, wa- 
'$-sähra min jägüta®, wa-l-jägüta 
min md’, wa-l-mä’ min al-qudra li-gäuluh ta’äla: 
„Innamä ämrahu, idä aräda'” sai’an, an Jagülu lähu: 
kun!!, fa-jakün“.»'? qäl: «fa-ahbirini ‘an gaul as- 
säfr, haitu qal: 
wa-äkilatun bi-gäiri fämin wa-bätn x 
Bas läha 'l-asgäru wa-)-hajawänu"® güt. 
"swd. ®nb”. > äwj. *bdw. Sr. Omwt, "twl. ®twi; 
Sure 41, 10. ?jgt. "° rwd. A kwn. 12 Cure 36, 82. 1° hjj. 
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fa-in ät’amtahä, ’ntäasat! wa-äsat;? + 
wa-lau asgäitahä® mä’an, tamüt.» 
alat: chfja n-närs. qäl: <fa-ahbirini “an gaul as- 
säir, haitu qäl: 
haliläni, mamnü‘äni min kuülli läddat, * 
jabltäni* tüla ']-Jäili ja’tanaqan.> 
humä jalfazäni 'l-ähla min kuülli äfats * 
wa-inda tülü‘i $-Samsi jaftaragän.» 
qalat: <hümäa migra‘a? 1-bab.» qäl: «fa-ahbirint ‘an 
abwäb gahännam.» qülat: 
«sib‘a, wa-hum dimmin baitäin min a&si'r: 


&ahännanıu wa-lazä®, tümma /]-hatimu, kadä x 
“üddi s-sa'ira wa-külla 'I-gäuli fi saqär, 
wa-bi‘da däka Sahimun, tumma häwijat, & 
fa-däka “iddatuhum fi qäulin mubhtasär.» 
al: <faahbirini “an qaul as-säfr, häitu qäl: 


wa-dätu dawä’iba®, tangarru!" tülä x 
war@aha!! fi "I-magi’i! wa-fi d-dahäb. 
bi-äinin, lam jadüq li-"n-näumi tu'mä x 
wa-lä därafat li-dam‘in di!® /nsikäb. 
wa-lä läbisat mäda' ’l-ajjämi!5 täuba & 
wa-täksu!® 'n-näsa anwä‘a trtijab,»1? 
galat: chlja '-ibra.>'° qal: «fa-ahbirint ‘an as-sirät, 
mä tülub, wa-mä “ärduh?» qälat: 
«immä tüluh, fa-taläta äläf ‘am: alf habüt, wa-alf 
sa'üd, wa-alf istiwä’;?® 
wa-hüwa ahädd min as-saif wa-aräqq min as-Sä'ra.> & 
gal: <fa-ahbirini, kam li-näbijjna muhämmad — 
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sälla 'lah “aläih wa-sällam! — min as-safü'n?» qälat: 
etalät Safa’ät.» qäl 
| lihä: <hal kän abü bakr äuwal man äslam?» qälat: 
| ndam.» qäl: einn ‘alfjjan, äslam gabl 
| abi bakr?> qälat: «inn “alijjan, äta! n-nabijj — Sälla 
"äh “aläih wa-sällam! —, wa-hüwa ibn sab‘ sinin, 
fa-a'täuh? alläh al-hidäja “älä sigr sinnuh, fa-mä sägad 
li-gänam qatt.» qäl: <«fa-ahbirini, 
aalijjj al-äfdal am al-'abbäs?> qäl an-nazzäm, fa 
“alimat, inn hädi makida lähä, fa-in 
qälat: “alfjj äfdal min al-‘abbäs, fa-ınä lähä min ‘udr 
‘ind amir al-mu’minin. fa-ätragat 
säa. wa-hija täratan tahmärr wa-täratun taslärr, 
tümma qälat: <täs’alni ‘an itnäin fädiläin, 
li-kull wähid minhumä fadl, fa-rjf‘ bi-nä ilä mä 
künnä fih.» fa-limmä sämi'ha "F-halita 
harün- ar-rasid, istäwä qä’iman ‘älä qadamäih wa-gäl 
lähä: <ahsänt, wa-rabb 
al-kä‘ba, jü tawäddud.» fa-inda dälik qäl lähä ibrä- 
him, an-nazzäm: «ahbirini “an qaul 
as-s@ir, haitu qäl: 


| muhäfhafatuni 'l-adjälu?, ‘aduba madäquhätx 
| tuhäki® "I-qinä®, läkin bi-gairi sinän;? 
wa-jü’budu küllu 'n-näsi minhä manäfi‘ä # 
wa-tü’kalu bä‘da '-‘agri fi ramadän.» 
qälut: «qäsab as-sükkar.» qäl: <fa-ahbirini ‘an masa’il 
katira.» qälat: emä hijaf» qal: 
«mä ählä min al-“äsal; wamä ahädd min as-seif; 
wa-mä äsra® min as-samm; wa-mä laddat sa’a; 
wa-mä surür talätat ajjäm; wa-mä ätjab jaum; wa-mä 
färhat Zum’a; wa-mä "l-hagg, allädı 
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la jänkaruh sähib al-batil; wa-mä siön al-gabr; wa- 
mä färhat al-qalb; wa-mä kaid 

an-nafs; wa-mä maut al-hajä; wa-ma d-da’!, allädi 
lä judäwä;? wa-mä '-“är, allädı la 

Jangäli;* wa-mä d-däbba, alläti lä ta’wi5 iln l-'um- 
rän, wa-tiskun al-harab, wa-tübgid 

bani ädam, wa-hulig fiha halg min sab’a Zabäbira.> 
gälat luh: «ismä“ gawäb, mä 

qult, timma nzi‘ tijäbak, hättä ufässir lJak dälik.» 
qal lähä amir al-mu’minin: efassiri, 

wa-hüwa jänzi“ "ijabuh.> gqälat: «ämmü mä huwa 
ählä min al-äsal, fa-huwa hübb al-auläd® al-bärrin 

bi-walidäihim:; wa-ämmä mä Kiwa aliädd- min as-saif, 
fa-hüwa 'l-lisän; wa-ämmä mä hüwa äsra° min 

assamm, fa-hüwa 'ain al:mi'jän;? wa-immä läddht 
sä’a, fa-hüwa ']-gimä'; wa-ämmmä surür talätat 

ajjäm, fa-hüwa 'n-nüra:li« n-nied’; wa-immä mä hüwa 
ätjab jaum, fa-huwa jaum ar-räbah fi ttizära; 

wa-ämımä färhat &um’a, fa-hüwa 'l-arüs; wa-ämmä 
I'hagg, allädı la jänkaruh gsähib al-bätil, 

fa-hüwa- "I:maut; wa-imma sign al-qabr, fa-hüuwa ']- 
wälad as-sü’;® wa-ämmä färhat al-gald, fa-hija 

Imär’a al-mutifa® lizaughä, wa-qila "-lahm, hin 
Jänzil “üla -galb, fa-imnah jäfrah bi-dalik: 

wa-äınma kaid an ’nafs,.fa-hiwa.:'abd al-‘äsi; wa-äm- 
ma mant al-hajä, fa-hüwa '-fagr; wa-ämma d-dä’, 

allädı lä judäwä, fa-huwa su’ al-hulg; wa-imma 1- 
“Ar, allädi lä jangali, fa-huwa -bint as-sü’; 

wa-änma ‘d-dabba, alläti. Jä tä’wi. ila 'Mumrän, wa- 
täskun al-haräb, wa-tübgid banı ädam, 

wa-hülig. (iliä balq. min sab'a gabäbira; fa-innha ]- 
Saräda; rä’shä ka-ra’s al-färas, 
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wa-unghbä “ung at-taur, wa-ganahhä ganäh an 
näsr, wa-riglhä rigl al-gämal, wa-dänabha 

dänab al-häjja, wa-bätnhä batn al-‘äqrab, wa-gqärnhä 
garn al-gazäl» fa-ta'aggab al-halifa 

härün ar-rasid min hädghä wa-fihmhä, tümma gäl 
li-n-nazzäm: «anzf“ tijäbak;> fa-qgäm 

wa-gal: eushid ‘aldij gami‘ man hadar häda ']-mäglis, 
ännhä ä’lam mfnn! wa-min kull “älim.> 

wa-näza“ tijjabuh wa-qäl lähä: «hudihä, lä bärik 
alläh lik fihal» fa-ämar Jah amir al-mu’minin 

bi-tijäb jälbashä; ttumma qäl amir al-mu’minin: «jä 
tawäddud, bäqi ‘aläik Sail”, mimmä wa'adt 

bih, wa-hüwa $-Siträng.> wa-ämar bi-ihdär mu‘ällimi 
3-Siträng wa-]-kangafa wa- 'n-nard, fa-hädarü. 

wa-gälas as-siträngi mähä, wa-süffat bainhuma 
s-sufüf. wa-nägal, wa-nägalat, fa-mä 

näqal Säi’an illä äfsadatuh, x hättä &älabatuh, wa-rä’a 461 
5-$&h mät. fa-gäl: eänä arädt!, , 

an ufmi‘ik, hätta tazünni ännik “Arifa; läkin süffi, 
hätta urik.»® fa-lammä gäffat at-täni, 

gäl fi näfsuh: eiftah “äinak, wa-illä, &älabatak;> wa- 
sär®, mä jährug qit’a illä 

bi-hisab, wa-mä zalt jälfab, hättä qalat luh: <as-sälı 
mätl>» fa-limma ra’a dälik minhä, 

dähis min hädqhä wa-fihmhä; fa-dähikat wa-qälat 
luh: <jä muällim, änä urähinak fi 

hädi l-märra at-tälita ‘ala an uräffi‘ lak al-firzän 
wa-ruhb al-mäimana® wa-färas al-mäisara;® 

wa-in galäbtnt fa-hud? tijäbi, wa-in galäbtak ahädt 
tijjäbak.>» qäl: eradit bi-häda 

"S-Sart. tümma säffa -safläin, wa-räffa'at al-firzan 
wa-r-ruhh wa-l-färas, wa-gälat luh: 
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eunqul!, jä mu‘älliml» fa-nägal wa-gäl: emä li, lä 
äblibhä ba’d hädi l-hatita>, wa-ägad “äqdan. 
wa-idä hija nägalat näglan qalilan, ila “an säjjarat 
lähu firzänan, wa-dänat? minuh, wa-gärrabat 
al-bajädiq wa-]-qita‘, wa-Sägalatuh, wa-ätfamatuh 
qitta fa-gäta’uh. fa-qälat: 
«al-kail kail wäfi?, wa-T-räzraz säfi; fa-kult hättä 
tazid ‘äla '%-Siba‘; mä jägtulak, ja 
| ibn ädam, illa 't-tam‘; a-mä tä’lam, änni ütimak Ii- 
ähda‘ak? ünzur fa-häda 'S-$äh mät.» 
tümma qälat luh: «inzi® tijabak.» fa-qäl lähä: 
«ütruki li as-saräwil, wa-ägrak “äla ’lläh.> 
wa-hälaf bi-]lah, an lä junäzir ähadan, mä dämat tawä- 
ddud bi-mämlaka bagdäd. tumma näza‘ tijäbuh 
wa-sällamhä lähä, wa-ngaraf. fa-$i” bi-laib an- 
nard, fa-gqälat luh: «in Saläbtak fi hada 
"J-jaum, fa-mä da tu‘tini?» gqal: «u'tik “isarat tijäb 
min ad-dibäg al-qustantinfjj, 
al-mutärraz bi-'d-dähab, wa-‘äsarat tijäb min al-müh- 
mal, wa-alf dmär; wa-in galäbtik, 
fa-ma urid® minnik fllä an täktubi li därgan, bi-Anni 
galäbtik.» qälat Juh: «dünak!» wa-mä 
| “awwalat “aläih, fa-laib, fa-idä hüwa qad häsar wa- 
gäm, wa-hüwa järtun bi-l-afrängijja, 
wa-jagül: «wa-ni'ma amir al-mu’minin, innhä lam 
Jjügäd mitlhä fi s@’ir al-biläd!>» tümma, j 
inna amir al-mu’minin da‘a® bi-arbäb älät at-tärab, 
fa-hädarü. fa-qal lähä amir 
al-mu’minin: chal ta'rifin $äi’an min älät at-tirab?> 
qälat: enä’am.» fa-ämar bi-ihdär 
‘üd? malıkük, mad’ük, magrüd, sähibuh bi-]-higrän 
makdüd. qäl fih bad wäsifih: 
Ungl. ?dnw. ®wfj. *akl. ®rwd. © di, ? “wd. 
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säga 'llähu ärdan, änbatat “üdun mütrib, # 
zäkat! minhu agsänun?, wa-täbat magäris; 
tagännat? “aläihi t-täiru, wa-l-üdu ähdar # 
wa-gännat° “aläihi ’I-gidu, wa-l-üdu jäbisun. 
fa-&i’ bi-“üd fi kis min al-ätlas al-ähmar, luh Sarräba 
min al-harir al-muzäfar. fa-hällat 
al-kis, wa-ähragat al-üd, fa-idä hüwa ‘aläih 
mangqüs:! 
wa-gädnun ratibun ‘äda® “üda 'l-gäinah, = 
tähfnun ilä aträbihä fi ‘l-mahäfil. 
fa-gännä, fa-jätla lähnahä; wa-ka-ännah # 
julägginuhä i'räba lahnini ’l-baläbil. 
fa-wädaatuh fi higrhä, wa-ärhat® “aläih nähdhä, wa- 
nhänat? inhinä’ wälida, türdi‘ 
wäladhä, wa-därabat “aläih itnä ‘aSr nägman, hättä 
mäg® al-mäglis min at-tärab; 
wa-änSadat? taqül: 


«igsirü hägrakum, wa-gällü Safa’akum!® x 
fa-fu’ädi!!, wa-häggikum, mä salläkum. 
wa-Trhamü bäkijan, hazinan, ka’ibä'®, x 
dä $arämin, mutäjjaman fi hawäkum». 
fa-tärib amir al-mu’minin wa-qäl: «bärak alläh fik, 
wa-rähima man ‘ällamik!» fa-qämat 
wa-gäbbal al-ard bain jadäih. tümma inn amir al- 
mu’minin ämar bi-ihdär al-mäl, wa-däfa‘ 
*li-maulähä mi’at alf dinär, wa-qäl läha: «jä tawäddud, 
tamänni ‘aläij». qälat: «tamannäit ‘aläik, 
an tarüddni jlä säjjidi, allädi bä’nı>.1? fa-gäl läha: 


«nä'm>, fa-räddhä iläih; wa-a‘tähä 3 
hämsat äläf dinär li-näfshä, wa-gäal säjjidhä nadiman PR 
luh ‘alä tül az-zamän; \ 48 
Yzkw. ® gen. ® ni. Ing. °awd. ®rhw. "how. Pie 
®mw&. °’ nöd. 0 zw. pqa. 2 dkj. 18 bje, . 
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DEG 


ai Ara _ANEAT DU AN De a 


_ Ma — 


EISEN 


wma lbs Jlbasl ar 55 % ob Erz sl \a,! üul & 


| nt EPAIN) Ev) ale züyr za ERIR BA] «le zus 


BE 


ä EN SSUPR URS NCH ES PIE LL2) Ve Ze 
| Sin ae liberal ; 
y AISERNFNER: + ger] 3, > ob) yes 

2 U A a rl 

2: | . . * . Fr 

a | 5 aally EI SE, Vaap ae Saul a da} k 
'} “ a 5 

j) Sal a al le ge Wü zte gi ade ana Vals i 
Di Is zus i 
Fa 

in I al * Fler 165 1 ya 

£) 

7 RRONRES RAR GNEE BETT 

a A de 
2 a ee Re aa re 

A a N ll Tell Fa w 


> 


te ui le Es) Js ba Al au WI ei 


Na EUR z 


% Lelkely all Lad as WE gel ls dd a 
A SU db Je al ai las a ia Mar 


i 
/ 


SU IHM ZUM m 
- 5 = m ln m „ 
! { 


» wa-aflaq luh fi kull Sahr alf dinar. wa-qä’‘ad mä’a 462 
&ärijatuh tawäddud fi ärgad 
“ais. — fa-”jab, äjjuha /-mälik, min fasähat hädih 
al-gärijja wa-gazärat ‘ilmhä 
wa-fähmhä wa-fädlhä fi kämil al-ulüm; wa-'nzur ila 
murü’at amir al-mu’minin 
harün ar-rasid, haitu ä'tä säjjidha ’I-mäl wa-gäl lähä: 
<tamänni "aläjj>, fa-tamännat ‘aläih, an jaruddhä tlä 
säjjidhä, fa-räddhä iläih, wa-atähä hämsat äläfdinär 
linäfshä, wa-gä'al säjjidhä nadiman luh. 
fa-ain jügid häda 'I-käram ba’d 
al-hulafa’ al-“abbäsijjin 
rähmat alläh ta’äla 


“aläihim agmain. 


tamm. 


4 
8 


& 
i 


BT 


re " m 


In 
BR! 


EN ah 


ee 
mn 


wen 


> 


Pete: 


GaU32 


SER 


Sa a SA SA 5 nn 
re 
ar auld nf ale [ea a NE sr * 
Velo al Sy AolEl oda Alb AI IT eb ze “a 
ul zul BRR RIBREIF) il ur & Kass Is w 
WIE U au del Ss as) one hi 
U las ol ak is 8 gs < 
ba Ni elkelyJllanz lau. s 
a li Lau Jans Lid 
a Mi ai 
sl LAT 
pe dia 12) 
Suz| 

rege . 
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er ern ERSEETHRIERERSEN a sy ae 
> rn un) Damen DW I ENRTT 
. — = —— m Do 


Wörterverzeidhnis. 


.E 
zu jemand fommen 9, si il* 
ober an einen Ort fommen 


. 
jemand (Gott im Gebet) Os Ül 
etwas barbringen; bringen. 


jemand etwaß geben EIER) Kl 


„os PL 
jfr fi) wählen Pt iu SI# 
(das Befte, in egoiftifcyer 

Meife) 
etwwaß bevorzugen, 9 Ren] Fi 
vorziehen 


Bußfom UT Sl 5 


gleich darauf (vergl. ss Je 
auf dem Fuße) = 


.u € 
eine Sünde, ein uf a a * 
Verbrechen begehen 5 
.0o€ .> 
jemand ber Ae >I iu ir 
‚lohnen, ihm den Lohn geben 
oE 


Belohnung, Vergeltung za 
.E 
einen Termin bee ui Ni 
ftimmen 


-E 
Zeitpuntt, Stunde; Zub; >| 
Termin 


am Enbtermin 


EI 


: 
Fragepartitel (Left. 45, 2a) I* 


stechen E2 ia ui air 
Nähnadel | 
Abraham (hebr.) ROPIE 
Kamele N 


+5 
fagenhafte Vögel (ogl. Mabf 
‚Kor. 105, 8) k 


abgefürzte (njw. 59) Asıl + 
Bezeihnung eineß bebeu- 
tungslojen Verjes, welder 
die Buchftaben nad) ber 
Ordnung des alten phöni« 
zifchen Alphabetes und nad 
ihrem Zahlenwert enthält 

5 


entfliehen (Slave) i &' * 


ber entjlohen ift CU 
SE 


BARS („! vass) O1 * 


-.s 
Eigenname (Väterden): we! 
Ubeij ibn Kaab ftarb unter 
dem Kalifat Osmans 


3 
1% 


DEG 


Zi 

—a 

| 

&|| 2 
| „zb -® 

N Bruder oder s5s>T u L>I 

'R I wie ein Bruder fein zu 

|| jemand 

a ... se 

| feine Qitdbung Lot u wol* 

= | und Anftand befigen 


ERSTE 
PETE m 


Inaih um; 
ar 


ÜERRRERE ZEN, VER EEN 
RER 


c 


Sau 
res 


ala 
_ 


RNIT, 


IT 


»E. 
fi) bilden (dur) Stubium) wos 


u +5 
Geiftesbildung DIO| z wol 
(feine), Bildung (Anftande- 
regel) 


„on .e 
Zufoft zum Brot ol i ol* 
geben 


„ob »E 
braun fein Kol u pol 
Adam (ber erfte Menfh) ot 


der Menfch PX] o 


Haut, Erboberflädhe PR 


7% 
Zutoft ol z ro} 
da (Leit. 46, 2a.) 5) * 
wenn, als (Belt. 46, 2b.) 1} 


und fiehe, da... und Op 
da.c. 


.„.E 
auf Einen Yylöla usl* 
hören = 


„eo x 
jemand etwas & US} as! 
erlauben 7 


u eb D7 
Ohr us! z oe 


de — 


a SA 


Urjade, Grund Jot 
für dich, deinetwegen aus 5% 
befennen, daß (Gott) s seir 
Einer ift 
eins hinzufügen 9 Re 
ein, eine >} r St 
elf she >| 
(irgend)einer. Sonntag a2 


„oE ar 
etwas nehmen, 2 IÄ>FuA>T 
fortnehmen 


für fi wäßten : »,9 As 


. 2. 5s€ 
etwas an das 9 Ia>u En * 


Enbe jeßen, bis zum Ende 
auffhieben, hinausfchieben 


„ob .m_ 
anberer Ge 
Ende, Tehter 2! 


das andere Beben, das ES] 
Jenjeits e 


Tehte „>! 


=», “Er 
nacgeitellt au &o zer 
* 


>] z (s>1 was) 2) 
Bruder (Belt. 7,2) ob>] D 


63] = 
.ıb +£ 
untergehen Nölui ke 
(Sonne) 


.uE -E 
etwas effen SMStu Nt* 


ehbar, Nahrungsmittel Ist 

£ 
ber, die, das (Artikel; N * 
Left. 1, 1-3) 


wohlan! nun ja! fi u. =) N 
auf! 


außer, nur; wenn nicht S} 
(Leit. 46, 2a) 


welder (Lelt. sl, RERNE, | 


31,1) 
welche (Fem,) el 
„or b 
fid) an etwas 9, » Wale 
gewöhnen, zahm werden ” 


sE 
eivas zufammenjeben, 2 alt 
vereinigen,  Freundjchaft 
ftiften; das Zaufend voll: 
machen 


„eb 
Freundfcaft, vertrauter Kaf 


ae 


ZWEIEN E 


.E 
der erfte Ruf vom Minaret, IS} 
worauf hin die Gläubigen 
zum Gebet fommen folten 


.E - €: 
Schaden erleiden (söl a söt* 


jemand jhaben, s uf st 
ihm Schaden zufügen 


.£ 
Unredt, das jemand anz (sol 
getan; Schaden, Schmerz 


E 
einer Sade bee A a -AE 
dürfen. . 

_— -:. 
notwendige Sad, O,L _ O,L« 
Notwendigkeit ° 7 


[73 
Neis (Oryza) zo * 
Erbe, Erdfugel va,l* 


£ 
längliher Bogen, Tür- „'* 
bogen 
Meifter, Lehrer 


Suter 


.£ 
Löwe (Zeichen des Tier- Auf * 


Treijes) A & 

o 5 

Umgang . or | mael (ebr.) Melunf ® 72 
taufend Gyr_ Fa , er 
& F} [23 | 

‚ 06% 2 Wurzel; Grund, Jasot — hol | 
jemand anbeten s KoIf a dl Seitjah % f 
(wie einen Gott) x 4 

-, | Zeit vor Untergang ber wol LA 

Gott | SS Sonne - r:i 
> ... 78 

(ber einzige und wahre) AN | fränfifh, euro- frz.) a] 8 gr 
Gott päild ji 


‚.daBErEN, 


\ 
\ 


N. 


WAR i 


Kahl 


SL 
alt 


L 


EN 


2 % “ _ pr 
RK 


BRIEF SEEN 
En a 


Z 
Be»; 


i x z en el x \ 
a an a Rees 


FEN, 


a u 
mn Mi 


s-E «“E 

nahe beieinander jein Al 
Fa 

Voll, Nation a Kal 


Rictjehmur, Vorbild: Ger Le} 
beisleiter, Imam, Führer 
(im heitigen Kriege). 


in Sicherheit fein (pa ini 
vor .. 


Amen jagen or! 


jemand befhüßen cm ®% ee) 
vor... 


glauben vo eg) un! 

Glaube o&J 

. ® 

getreu u! 

2» 

gläubig un 
.b -2 


5 ie u U, alt 


Dienerin werben 
* * Er 
Dienerin al 


aß... (Reit. 17, 5) ale ef 
daß er (das » fteht auch al 


häufig pleonaftifh) Xelt. 
43, 5, Anm. 2 


‚wenn, ob (Beft.46, 2c) os* 


wahrlich (Sett. 17, 4) ol 
nur (Velt. 45, 39) us} 


= [64 

o mein Gott! j we 
E27 E 

einen fleiihigen, un ati 


fetten bintern haben 


„ug 
Hinterbade, fleifhiger Teil Kl 
068 Hinteren 


zu, bis zu ..., bei S # 
bis dab... N 4% 
Gtias (ehr) a] 
oder (Left. 45, 3c.) a] * 
aber; was betrifft... - W 


(Lett. 46. 2f) 


"os .E 
jemand etwas Os Il u „alt 
befehlen 


+2 a 
Befehl ae < z 


»b us 
Sadıe, Angelegenheit „1 z zz 
£ 


Fürft za 


os 
Amfchir (der 6. Monat zul € 


bes foptifhen Jahres, ber 
am 8. ‚zebruar beginnt). 


"os -£ 
Mut u Mir 


etwas boffen, 
erhoffen. 


Hoffnung A Mi 


.. 2E “ 
voransgenen, Olaf, Liu gl 


anifinen und anderen das 
Beijpiel geben. 


m — 


EL ZH 


65] 2 


Familie (des Propheten) SS 
Werkzeug, Ine IT z FSYi 
ftrument 

Pe er 

erfter; Anfang del edel 
ı=E 

bie Alten oe 

..E 

erftens, zunmächit N 
3 : 

Zeit ol _ en) * 
2b  « 

Unterkunft SS 51 9 lefi (asi 


fuchen, einfehren 


Zeichen, Wunder; wur z oT * 
Koranjah 


v5 

ba8 heißt .. Ws 
.ı.E AE E 

o! ul lat (sl 


"08 _ 
etwas wieder 9 Lasli wol 
oder wiederholt tun 


nod), aud va 

two? el * 

wer? welder? x r (ie 
welde? 

mich, bid) ufi. men 
(f. Zelt. 43, 3) 

te .bic, dab... 1 dL] 

hüte did) vor ... un Jg 

3 


Hiob (gebr.) Ol 


—_ a LA 


_ZUEM 5 


-E 
id) [e]E 
a r Ar Es x 
du, ihr 


weibifcd jein 35 iu} u ae 


tweibliches; Weib, Be: 
Weibchen 


mit jemand gejellig 
leben. 


a ul 


Mensch, Dienjchen« wüt, en Br) 
geihleht 


Denih ee 

Nafe Re; * 

Gefäß ‚öfe 
“ * 

bereit fein Ss — sie 
uns j 

fi) vorbereiten zu . IS 


fi an einen NE, a, 3er 
Ort gewöhnen” 


vor 
Leute, bie einem Gemein- NS 


wefen oder einer Ortihajt 
angehören; Bejiter 
[72 


ober DE 


„or _ 
Schaden ver- sb u die 
urjaden 


Schaden, Unglüd Ry7 
} 


borangehen ad 


E 


DEG 


BR AR 


am 
am 


€ 


Bir 


x 
= 


Se: 
— Mist 


iaa 


mn 


IN an 


rk Ne 


- ZEN ER BERN 
LIEST 


we en 


etwas vertaufhen, 97 Ju 
verändern, umlehren 
p 


Beteißt, fett EN u ge * 
werben 


Pu 73 u. 
Körper (befonberz „I! z 8 
der Rumpf) 


Phyfiofogie AR) Je 


erigeinen, ji Su I b 
zeigen bei jemand 


„oe © 


Bauer (perf.) ge z ss fü 
(im Schadjpiel) 


... B >» 
frei von Schuld Se ausp® 
jein j 
Befreiung 


"Zurm, Burg ec" 


in (vor Ortsnamen), bei, an, I * 
mit, dur) (Lelt,44, 3, A 1) 


unglüdlic, arm, a ia E23 


bürftig fein. 


weich jleter za ya 
Zrant! g j 


Meer Ft 


go» E-- 
etwas WI 9 00 a Du * 
anfangen. 


PL 777 Er] 
die Zeichen des MEN _.n 
Tierfreijes 9 


»0. :.» .. 
kalt fein Oz 52 u dp * 


Verdbauungsftörung 504 


talt 6) 3,6 


gut, fromm fein si u pt 


gegen Bott und feine Eltern 


Feftland ? 
zu Sande und zu "1 En pn 
Wafjer 


Anfang ARe= 
Grundregel zu ... au 
es ift unum« ei 02 u NE 
| gänglidh nötig, dab... 
| Vollmond Rs = 


zum Vollmond gehörig (5, 
etwas br 2 LE a en* 
ginnen (Neues) hervorbringen 


Neuerung 


“ außergewöhnlic) er 
Eins mit OP I u Jiu* 
dem andern vertaufgen, 

derwerhjeln 


w——. 


Be Ad a) dl LAMEBS DM So HT DEM TA ” 


67] 3 
fehr großer Teppich bus 


Tüdeln much, Lu ing # 
Kächeln mat 
| .. 

ern 5. ®. 9 1 u „iur 
Felle), da die äußere Haut 
fihtbar wird 

jemand Haut an Haut » zb 
berühren. 


Haut, Oberhaut 3 


wahrnehmen, je a ya 


jehen; erfennen 


Basta (Stadt) N) 
Auge, Geficht uyob 
Hwiebel Ave 


-Tangfam zu Werke 


gehen 
Es. 
berfangfamen, verzögern u las 
| E.. 08 
dögern 
Melone zus * 
cc“, 


dergeblich ge Sa} u Nö 


| fhehen, umfonft fein 
eitel, unnüß, Lüge ab 


5) 


Dervortreten, fig Is Pu jp* 
zeigen. 


hervorftehend 


unfhuldig, fromm 


be yb 


btipen (Himmel &5 u ön* 


Glanz &r 
jemand fegnen 8 Jr 
Segnung, Segen eg 


DBarmabda (8. Monat 5205 @ 
des Toptiichen Jahres, ber 
mit dem 9. Aprıl beginnt) 


Barmahat (7. Monat wlgis @ 
bes Loptifchen Jahres) 


langer Zeitraum BOREN 
triftige Ber Je si 9 Ve * 
tweife beibringen zu... 
e> -o, 
Beweis, Ar 6.545) z Pr 
gument. 
feimen (Pflanze) ba ip ®* 


(Samen) Körner B};) 


Garten, orsles z PAIR @ 
* Obftgarten (perf.) 
ausdehnen, bu u us * 


weiten. 


EIN 


N 
Air 


r 


he 


L 


Ir: - 
RER 


RR 


Ru mul 


rt 


um 


Pr” PERS, Ne 
WELT TAREE 


“ii; Airszaı AM=SAaAl_ 


Pr— — — 


—_ 8 


PRPL 7: 


jemanb oder etwas 9% » ar] 
hafjen 


Maufefelin alas # 

das Reit über > Uxs ie * 
ihreiten 

es ift nötig, gehört Mn er 
fih, daß ... : 

etwas wünjhen, be- $ er 


gehren, nad etwas juchen 
Ungeredhtigfeit, Unbill er N 
Ninder E% * 
Kuh Sr 
Erbboben xaäı * 
Gemüfe J jr z her * 
bleiben; bauern; Pen a en 


übrig bleiben 


Lebensdauer, langes Leben släs 


Neft, Übriges Ben 
etwas früh am en 9 56* 
Morgen tun 


unberührt, Jungfrau ex“ 
0, »E 
Abu Belr (1. Ralife) un] 


0 


Meorgenfrühe 5,8 
X X i & * 


weinen. 


LE u „bs * 


geheim, ver= 
borgen fein. 


Bau, Inneres, usb = Ren 
Kammer, Mutterleib. 


das Bäudlein; Name NER) 
der 2 Monbftation: bie 
drei Heinen Gterne €, 
und vimSternbilde Widder, 
welche dejien Leib bilden 


Inneres 


zu 


innerlid) 


Bnoa” 9 
weit, entfernt As u Au * 
jein. 


„0. 
nad; darauf; Ar, Au 


fpäter. 
Pr73 
entfernter PR) 
o 
Entfernen a 


. .> 
von Diüclen Teiden (pafl.) Da? * 


zerlegen, zerteilen Ir 
Zeil; einer von... ein a 
gewijier 


va 


585 
la ® 


Müde 
Bagdad (Stadt) 
verhaßt fein Kol u vor * 


69) u 

berebt ah 
-oE 

vollfommener, wirfjamer 


(ö 
Ziel; äußerfter ae 


Punkt, zu dem eine Sade 
gelangt 
Mannereifie NS Pa 


- 


-o. 


Phlegma a * 
jemand Ds 2, 1 u Nee 


prüfen, ihn betrüben, heim« 
juden mit... 


alles, was zum Prüfen en 
bient 


Prüfung, Unglüd u 
wie? woburd? ar 
Veilden (verf.) PO #| © 
etoas aufbauen i ge * 
Sohn © Pt z fee 
die Abbafiden Leit Fr 
Mäbdehen wu z os 


jemand fätfhe » ELkg3 a ungs # 
lid) befhuldigen; Lügen 


Vge, Verleumbung „er 


Pe 11 222 De Day la {38 Say me 12 


N 


weinen a 
fonbern; vielmehr \ * 


Rachtigait perf)) IE br 


an einem Orte sl aab« 
bauernd verweilen, ihn zum 
Wohnfiß nehmen 
.o. - .. -0. 
old UL _ A, 5a 
:& 
Stadt, Land, Gegend 


-09.0 
Name der 21. Monde 5A 
Station: jeh8 Gterne in 
Bogenform im Sternbilde 
bes Schüßen, im welches die 
Sonne am Türzeften Tage 
bes Jahres eintritt 


“. 
Beryil, Kriftall ah * 
Zeufel, Düe ab) — ya 


mon, Zblis 7” 


| Sreffer & * 


-.o "o.. . 

etwa dere 9 Lot, al a ab 

ihluden, hinunterfgtuden ” 

gelangen 9 » Eu u & * 
Mes 

bie männliche Reife erlangen & 


etwas zu jemand ge 9% < 
langen lafjen, ihm gewähren 


IS 


Berebfamteit 


m 


N; 
= 


BE 


x 
ww 


ru 


Nm 


re 


RR 


nun us"? 


EL um 


en 


dern 


ae 


ET Ten 


ER 
atmet 


ev 


u 


Ju 


STE 


x 


— 10 


Derlauftes, zu Verkaufen: A 
des . 


tar, beutfich fein GLS i «P* 


fi, Mar zeigen vr 
zwischen et 
vor fid SG RR 


Beweisführung, Erflärung ol 


oO 
se. 
Mal ER  ,„u* 
mandmal, bald 
br. 
ein anbermal > Su 


jemand folgen sa es * 


jemand folgen, auf ihn » es 
hören 5 
Hanbel treiben u FE * 


Kaufmann „eh Erz Fü 


Handel, Gejhäft es 
unter; unterer Zeil ee * 


eine Verbauungs« Sa RS * 
ftörung haber ki 


_ [70 


Daumen, große Ren] met 
Zehe E 


ihön fein, in U5 u erg 
Schönheit glänzen 


ftrahlende Schönheit, Lieb» Pen 
reiz 
Zürhiter bei N u ob 
jemand fein . 
-o€E P2 
Tür; Tor; Pforte Ola} 


- ’ 

Muskatnußbaum ob un® 
“2.00. P 

nd U, U ai ah * 


übernadhten in ..., bei...“ 
die Nacht zubringen 


eine Sadhe in der Nacht 9 wa 
bejließen 


Haus; Vers 


vo. 


„ 


Eier legen (Henne) au i weh * 


0. 
Eier vr 

„0, 
ein Ei; Teftifel Kun 


... £ 
weiß an „sharp var! 


”o. . 

etwas ver O9 lau ii gb * 
taufen um ... 

Derlauf ober Kauf Ka, & 


Verläufer, Käufer 


9 Die Erzählung von der Sklavin Tawabbub. 


71] —_ 


zugrunde gehen, WG a al * 
umlommen z 


-vE 
etwas berihwinden Palit 
maden: verjhiwenden 


jene (fem.) Ar 

Iefen (ein Bud), 9 5,6 u Nr 
“ auffagen 

frifche, unb getrodnete Pr} 
Dattel 

vollendet, zu Enbe Wi * 
fein 


-.5E 
etwaß vollenden, be 9 .5| 
enbigen, zu Ende führen, 

volllommen machen 


Ende e 


aus Neue zu S/ Fipe u ob 
(Gott) fommen; bereuen 


bereuend (Men); ver led 
zeihenb (Gott) 


fiehe unter „6 56 + 


.o. 
zum Sliaven » uwsii be 
machen, erniebrigen (Weiber, 

iebe) 


=. 


dum Stlaven gemadt m 


Feige us * 


viel Erde, Staub 5 a SR * 
haben. er 


Erde, Staub uls 
erbig, erbartig KiR; 


„.E o 

Freund, Gefährte los 

Erde, Grabjtätte 85 

die vier oberen IS _ Kay 
Rippen; Nippen ” ee 


ob 
dide Zitrone, SI —_5* 
Zebratfrudht a a 


aus A... ver 
einer Sprache in die andere 
überfeßen 


-»0> 
Dolmetjcher obs 
Sötäfjelbein 355 


Re 
etwas ober » 9 WS u dir 
jemand außer act laffen, 
unbeadptet Iafjen, e8 untere 

Iafjen 


jemand etwas über J 9 Js 
Iafjen, e8 ihm Tafjen ” 


wie Js x Op] 
neun , & r Rust 
neunter Raul r 5 


DEG 


HILLS 


al 


N 
Ehre 


y 


7 


rec 


8 


nn m = 


ne 


>> 


Gewicht 


in drei Zeite EG u ui 
teilen 


einem ben dritten Teil » ul 123 
feiner Habe wegnehmen 


brei EN; r 55 
Drittel a _ zu, PER T: 
dreimal Es 
immer breimal USE ESG 
Dienstag Est 
dreißig 03 
britter Sub + u 
drittens Wo 


Früchte tragen Iyou5 u p® * 


£ 


Frudt Br e 

dann, barauf Kr 

ber achte fein Wi i 0% * 

ihäpen, wertjhähen $ PR 

Preis os 

at „us r Dee 
9* 


bauernb 8 BUS ur 
feftitehen 


feftitehend wub 
Eigenname wol 
Feftigfeit vl 


... £ 
(Brot) in Heine 9 105 u 5 * 
Stüde jhneiden und mit 
Fleifhbrühe burtränlen 


zerftticleltes und in au Ss 
Fleifenhrühe geweichtes Brot: 
Brotjuppe 


zahlreid) fein, jid) AR u 15 * 
vermehren 


-ur ... 


nr ob 
(Dim. von er Plejaden . 


bie Fülle, das Häuflein; 3} 
Name der 3. Mondftation: 
die Plejaden 

.0, 


lange und us — ss 
bide Schlange (Drade) 


ihwer, x, Ss u Nö * 
von großem Gewicht fein 


jehr reich 


{wer Aven 
fchwerer he) 


— 


I 


73) Z 


Eigensame (ber Brüde pieo 


einrichtet): Dihabir ibn 
Abdullah, begleitete ben 
Propheten in vielen Schlad)= 
ten. Er ftarb im Jahre 
78 d.9. im Alter von 
94 Zahren, 


Verband, Schiene (bei Em> 
Knodhenbrud) . 
großes, ge Sam „us 


waltiges (Tier)” 


Gabriel (gried).) Reese“ 
(Erzengel) er: 


(ve 
Stirn, Schläfe um> =w>* 


Eigenname (geizig) 


die Stimm, Rast — un 
die 10. Monbftation: Die 
vier Sterne Z, y,n und a 
im Naden bes Sternbildes 
Löwe 


Feuer an 9 pe a RZ * 
zünden 
heftiges euer 
angefehen, adt« > i Res * 
bar fein 
neu fein > i > 
Ahne 


nen, frifch 


3 — 


P773 », or 
Adtel gs! zur os 


adter Rus r und 


zufammenbiegen, Us i ir 
falten, boppeln, ben Zweiten 
machen 

ür- 

fih biegen lafjen: einen | 
wiegenden Gang haben 

give „ls 

Diontag 


zweiter 
zweitens 


wiegenbes Gehen 


Keibung, Aleid OU „O5 * 


Stier (Zeichen bed Tier- ar 
treifes), Morgenröte 


Beiname e3R*3l 
den ge 9 yu> up> * 


brodenen Knoden einrichten 


einen wiber Willen ‚Le s > 
nötigen 


De ee nl 
ed fi Zee gi Ze 


DEG 


N 


zu MN 


ve, 


x 
ah‘ 


4 
4 


ar RE NS 
mei 


AN 


& 


17 


a 


SP IIRF. 


—_— 


Rn 
. 


glieder, befonders die Hände 
und Füße 

jemand ns > us5>* 
entblößen von ... 

(feine Kleider) ab» cp = 
legen, abwerfen, fid) ihrer 
entledigen 


Heufchreden oh> 
eine Heujhrede > 


entblößt; abgenußt, ab- Je,= 
getragen (Kleid) 

ziehen, an 9,» > u >* 
fi) ziehen 

nadgezogen werden, 
iäleppen 

laufen, jahren; ftatt= I>* 
finden, fi ereignen 


Mädchen, Dienerin, 
Stiavin 


&s% 
= 
55 


teilen, zerteilen 9 In > * 
-o.&s o> 
Zeil > 
© 
fi ver mE Aut 
törpern; Fleifh und Bein 
annehmen 


(belebter) Körper 


Au> 


etwas ber 9 Dre u > * 
taften, befühlen 


.. wi 
einen zu 0» a u ,a>* 
etwas würdig maden 


würdig, geeignet, ps 
pafjend zu 1. 


Steinbod (Zeichen bes > He 
ZTierfreijes) 


Numpf (Strunk ber e=* 
Palme) 3 
vr Pl ui Re0 * 
ftümmeln, abjneiden (Hand, 

Finger) 


am Ausjak Area Teiden > 


Fa} 
Elefantiafis (eine Art > 
Lepra) 


trägig, fhälig,. > a oy> 
roftig jein RL 


erfahren, erproben, 9, » uo> 
Erfahrung auf die Probe 
stellen 


Kräße 7 
Erfahrung z Ne 


verwundet fein, >> a ee * 
wunb jein 2 


Wunde 2 


PB 
Beiname (der Wunbarzt) I a 


Körper: br z 4 


fi zerftreuen (Wollen), Js 
Ihwinden (Kummer) £ 


Galenus il @ 
Schädel , usu>* 
fh zus de > is> E 


fammentun zu einer Aln« 
gelegenheit 


verfammelte Dienge „u> 


Karbunfel s> 


sa. SR 
etwas ver 9 lu a u * 


einigen, jammeln, vereinen 


jemand be > en gi> 
iohlafen e 

A .„.o 

fih von allen Seiten &> 


her fammeln, zujammen- ” 
foımmen 


-o, 
Mode Kr 

or 
Freitag nn 
Gemeinfhaft, Gefell- Keuz 


ihaft, Berfammlung, Schar, 
Anzahl 


was verfammelt > 
alles, alle > 
allzumal, alle ku 


groß und Ku u Peneaz! 
- beleibt fein; umfangreich 
jein 


02 


Körper > 
zu etwas maden a ner * 


... -. 
kla> i ä> + 


einen hart, Are u li * 


graufam behandeln 


troden jein 


Härte, Graufamteit :ü> 
6 ee 
aufreizen 9 LI> iu Jo * 


einen fchlagen, s INES 
treffen und feine Haut ver- 
leßen; peitjchen; abhäuten 


Haut A> 
ih feten, Und i de + 
fiben 

jemand niederfeßen » dat 


Iafien 
Sifhnambar vl 
Audienz, Situng dt 


hertih AS, SI> i Jo # 
fein 

-.E 

jemand achten, verehren s K>1 


verfheuhen 2 Ace u Nee he 
(Kummer) 


Ir SII» Rue Jan 0 
IR  AANRE 


un huelunni ao! 
Fe 


je FEEREEITEIT TERN 
N N 


Befledung durd; Samen- Küs 


erguß 


2. 
vermeiden wlu>| 


- ..0S5 
fremd (in einem Lande) Me 


Flügel, „us _ > * 
Chwinge 

Gattung, Art (nA — mÄ># 

bebeden, vere 2 us u go * 
hüden 


von einem Dämon ves > 
befejjen fein 


Genien, Geifter v> 


Garten, Baradies ou Rn Te 


E2} 


was bebedt, bejhüht Ki> 


Derbreden begehen 
Verbrechen, Schuld lü> 
Eifer und & Kwe a u> * 

Mühe auf eliwas verwenden 
gegen s Ia>y sl sl 


jemand anlämpfen; ben 
heiligen Krieg führen 


Kampf, Heiliger Krieg 


su> 


| eitivad ver« 


„-oE ..s 
alles, alle (1 z ar! 
Beifchlaf Kalt 

... .. 
fammen SU>u h>* 


Ihön, anmutig Ne u > 


fein 


Kamel > 
Anmut Ju> 
-u, 
Ganzes x 
unter allem, Lu xl im 
waB... 
0 
in allem, furz EIWEIN 


ioön, Güsih Klu> + > 


(höner (hpfh und 1 
moraliih) 


\ Perle gu wo vr % 


fünbigen, ein U> i  s>* | 


.o. eo. 
entfernen, 9% » LA> in ai> * 
zurlicweifen 
buch Samenfluß Rus wis 
derumreinigt fein 
....) .r. 
fi) abfeits Kult » l> 
halten von jemand, etwas 
vermeiben \ 
ls pt 
meiben, jemand meiden 


Seite, Körperjeite wil> 


Su LAS I LE Ch Po, FA Ze DC Bam LA 


77) —- 1 — 
hohl, bäuchig fein Bugs laut fprechen Ya> a, a.>* 
Bauch, Höhlung Gs> | jemand (al Ger Sy un 
5 ® ftorbenen) oder ettvas here 
tommen, vor Lust izle tihten 
fommen | Herrighten us 
ettva8 bringen Vr> 2 


-vEI).=- 


er richtete Pe wisa> 
ihn aufs befte her 


Bruftfhlih, ELafhe us * 


.o. - 

derwejen weils u. 
flinten Hölle > * 
Aa, Luder Kun | Rede und ol! —uulr 

' “ Antwort ftehen 

Stamm, Susi z > # | jemand erhören delsolsäut 
6 ur .. 
en Antwort ul> 

Gefchleht um > as L> REN . 
Geichleht * freigebig fein Vuo># 


mit ce. 
o. 


reichliher Negen Jı> 


& 


ungerecht del = ur } 


jemand lieben »s u> i una | fein gegen... pe 
nn €) 
5 | Ungerechtigkeit, Iyrannei, 5 ee ’e 
jemand oder etwas 9 5 >| Härte 
Preaag u ... | erlaubt fein Kim u ;l>* 


Beere, Korn Un 


(PL. Kornfrügte) © 


Zwillinge (Zeichen bes ae) 


5 Tierfreijes) 
wie fieb! äft mir fi Fee - 
die lieb! das ift mir lieb u> Sungtig fein ee “ g>* 
Biebender u > 
- Hunger e&r> 


Air Alvaal 


Sn 
r® 


hy 


= 


he INN 


m 


ESEL. 


ne 


mern 


u na w 


SE 


-E P 
Über vuol>t we 


lieferung, Tradition, Sprid;- 
wort 


Gerede BASS 

. -.);. 
ZTrabitionift Ba= 
ihärfen, 9 Be u3>% 


fäneibig machen; begrenzen 


Schneibe, Grenze a> 
icpneidend, fCharf Aa> 


Sc wo 
Elativ von AuA> a>| 


Bol. - 
etwas an P EA>i gpe* 
bliden 


fihtbar 


fi, vor (9 HA a,d> 


etwas in act nehmen, auf 
feiner Hut fein 


PR 


ETACHEREE 
rd darin 


9) 


beilagen, gewandt fein in... | 


een 


2 21, > u Id 


beichlagen, gewandt 


gegenüber fiten 


fid) einem gegen- dd > 
über befinden £ 


| einem Säröpf- sl u = 4 


=» 0.2.0. .. 
5 mu, Lu> ij um 


jemand abfperren (von der 
Buft, der Umgebung) 


bis e _ en E3 

verdeden, ver- LL> u Sr 
jchleiern B 

Zwerchfell >) ul> 


x 


w2\> 


Augenbraue 


“u -. 
pilgern nad u PLI u za 


Pilgerfahrt 


Argumentation, Beweis: XD 
führung, NRedtsftreit 


Schoh 


töpfe anfeen, ihn jhröpfen 
fi) jÄrdpfen Tafien Pe 
Schröpfen Bee 


PS E- 
fi nen er > i want 
eignen 


| jemand etwas &, ? > Da> 


erzählen 


ettoas erzählen "ya Io Das 


= 5 IE 


| 79] n 
nahbar, heilig erflären (für 
andere); etwas anderes 
ausjhliegen; etwas ver- 
bieten 

PLZ 3 

(Unerlaubtes) aus« 9 a 
ihließen 

waß ber= AN u) > 


boten ift; heilig 
°- .o 
das erfte „SG, von >} 
wo ab für ben Betenden 
alfe8 Inerlaubte auöges 
ichloffen ift 


in Zeile 
zerlegen (ein Bud) 


... .. 
9 L;> uwv:>* 
22 .J 
-oE o 
Teil, Abjgnitt O1;>| _ O;> 
., e "47, 


.o, ei. 
jemand be- s > ut 
trüben, in Trauer verjegen 


Trübfal, Kummer 0 
betrübt, traurig [62 „> 


etwas beredinen, ? u mr 
zählen 


jemand oder »sia um> 


etwas für das und das 
halten 


soo 2 
mit jemand s Kuml® 
abrechnen 


nah Mafgabe 


o- 


mm 


Ks 


vum 


| 


gegenüberjtehend ee 
ee 
ul Ian Im iu m 
heiß, brennend, glühend jein 


Seide, Seibenftoff Pr 


heiß, brennend, glühend Je 


etwas hüten, bee Su > * 
hüten 


jemand anfeuern „Le » w> 
zu 
>?’ „os ‚- 
Gm JG] _ > * 
m - 7 [07 - 
Budjftade 
-oE£ .„o.. .. 
ans url > i > * 


zünden, verbrennen 


brennend Ö 2“ 
Hüfte RES « 
Hits > 


fi) be» >, > u Je 
wegen 


u. 
bewegen, antreiben 9, » J,> 


\ Gelbftlauter, Eigenton, > 


Dr 
verboten fein van» * 


. 0. 


etwas als une 2 u,= „> 


\ 


\ 
a 


(ein Kind) auf ben » ge> 
Arm nehmen oder darauf 


zei Alta A 
da . 
Er 
| 
== | _- 9 — [80 
& Fa; | 
"if reich an Niefeln Le> a a>* | Arithmetit, Regen lu | 
N fein (Boden) 5 Er eg en: 
| -. .. eitrehnung, Berechnung 
B | Steinden Ir sla> :ı. due 
a ah empfinden, 9 Lm> i m> * 
= | anwejend ° Nam um>* fühfen " 
Ba || 1 n em! 3 
® | fein u finnfihe Empfindung,  m> 
In ke 2 Wahrnehmung 5 
Li id) einfinden an Fuye> zer oe - 
Bi (einem Orte) * gefunber das „> 
aß. as Menjchenverftand ” 
a jemand herbei= s za, „am “o „on. 
ge | holen lafjen, herbeiführen Sinn (jeder pls> — ulm 
3 3 ber fünf Sinne) 
; anwejend = ... 


finnlid) wahrnehmbar > 


finnlfih wahrnehmbar re 


ee nem et? 
a ee 


ad 


ERW, 


tragen 

| 2.02 Br 

ihneiden, 9 Uum> i mm 
abjehneiben 


Säbel, Schwert 


(Kinder:) geb _ Kiol> 
Wilegerin ar 
nadlaffen \b> u I>* 

(Schuld, Preis) 


.> 


m> 


M; ; r ihön fein, Ke u gut 


} Preisermäßigung; \ gut fein 

1% Vorgabe (im Spiel) | .o08 
Y r 3 eine Sade gut wiffen 2 (ui 
ı@ verzehrended (> — „> * ’ 


Feuer Schönheit ont zur 


Glül haben; bs a 3 *| 
jeinen Anteil erhalten 


ihön, gewanbt Kun> r > 
Wohltat, ol - us 


808, Anteil an... 


„> > eine gute Tat 
etwas aus: 9 Lii> alas | -u BER 
- . iönfter, Em a ge! 


OD 


bejter 


wendig lernen; auf eiwas 
1 -o©o 
Wohltat, Wohltätigteit ge) 


achten, eö beibehalten; je- 
mand hüten, bewahren 


IT TEE NIT IT rn 
Pr Er TTT7 an, 


s1] = 


Gelehrter, > mo 
MWeifer; Arzt 


Har, beutlich, unzweideutig Re 

erzählen 9 ulK> i, Sr 
(eine Gefhichte) ” 

jemand ähnlih 9. > 1 > 
fein, ihm gleichen 

Erzählung, Gejhichte us> 

ihwören bei... Oi ls 

(den Kopf 9 us i go * 
ujw.) jcheren 


Töfen (ben Free u \> * 
Knoten), aufjinden 


erlaubt, zuläfjig Sei Jo 


fein 
etwas auflöjen, 2 NHeZ Ne 
abjhließen (das Gebet) 


-.£ 
etwas erlauben (Gott) 2 >! 


erlaubte > As) SIE 


Sade 
„u, .. 
träumen, im $ LJI> u „Is 


Traume jehen 


Träume haben 


u 


ange se, Men Nr 
nehm von Gejchmad fein 


xls 
fh fammeln, NER i Ne * 
verjammeln (Vol) 


Verfammlung, KL = ie; 
Gefellfaft ET 


ih frümmen 


Gebägtnis 


Pt ®& 
wahr, recht Ki>, G>io(ze 
oder gereht fein 
für notwendig oder 9 ut 
twitrdig halten 5 
Net, Wahr- Pe z 
heit; Pflicht, Schuldigkeit 
bei eurem Keben Küs, 
(Schwur) . 
wahrhajter Zuftand Kg> 
(einer Sadıe) “ 
reiben, eK auder 


ihaben, abfraten, aus- 
rabdieren 


ausgefraßt; abgefraft IX 


.. 


wifjen, gelehrt, Ku A 


weije fein, bejonders in 
Medizin und Philofophie 


o, 


bejtimmte Funktion „> 


eiwas gut machen, 
befeftigen 


PHilofophie, Emedizie- > 
nifhe Wifjenihait = 


% 
(a 


m un er —ni 


Tan 37 RG 
Al, SALAT 
A 
| _- 2 — [52 
8 
2 Por PN 
N | Wibber; eines der Tier: > | fü 5. Jo 
Al treiszeihen Kab fe € ä 
z% | - über g X 
DR föwanger, trädtig Ko N r 5 
Bı 2 5 jemand » IUu> asd&u> 
| f y ot ne Toben, ihm danlen = | 
| Heiß magen PL> u_+>* ' | 
y { | (Wafier), Heizen (Bab) Tobenswert Au> 
f | Tauben (Kollettiv) u> ar 
2 ep =. | gelobt, mit Bob über Au 
va Warmbab, vll gun häuft = 
G: Säwitftube , | Mohammeb (Eigenname) I 
a € öglut > = 
4 ee . rot färben, röten am 
l (feinem u> si > * | rot werben, erröten nt 
” Hi ren) gesiffe Thädliche (Rett. 22, 1.2.) ie 
di iet # 
a | Speifen verbieten u Efer — „u 
T- Fieber ur ee 
r FRE .. rot 
3 zur Emte \by> u Zi>* Re 
N reif fein R Erbjen, Kichererbjen > > * 
iR | Weizen Kli> es ie | 
ip) -.-° ) fauer fein Lu> u yu>* | 
A feufzen, Hagen Yiy>* e 
€ um... . fauer [6-1 
® rn Piel z 
I biegen, Ptis>ul>« 2. 
3 as etivaß tragen, sik>* 
al 2 ertragen 
>) ebeugt fein a= “0... 
u u) T- | fejwanger fein en > > 
A ’ von... 
FE Fiih; Zeichen ber ws>* y.4 
74 Fifce im Tierfreis jemand hinführen HM 
E 2 - us. 
{ bedürfen, I ls> u „> * a3 
j nötig haben SerE Embryo im Mutterleibe > 
ei n N a 
c a 


) 
| 
| 


=... 


verblüfft fein über... & A= 


die monatliche Var i wel # 
Reinigung haben (Frau) 


eine Lift ane Ku> u Je # 
wenben 2 


“.. 
gegen jemanb eine Je = 
Lift anwenden, ihn fiber 

Tiften ä 


angelommen jein i ge* 
(gelegene Zeit) 


(zur Zeit des) wann, als ges 


alsdann Au 


leben, am Leben > a > * 
fein “ 

fih Ihämen [02 zu> 1. 
vor : 


fih fhämen Fe Be 


Beben su> 
lebendig = 
Schlange u> 
Tier in 


animalifh), fenfitiv ° Älsa 


Johannes 


einer Sadje bebürfen S „us 
Bebürfnis nah... LU x>ls 
bebfirftig (einer Eazhe) U „us 


.o. a 
Waller PLo,> u wol> 
jammeln, an einem Orte 
aufammenfließen laffen; ein 
Wafferrejervoir herftellen 

o. 


Beden va> 


«br “0. B- 
au I) I >, u > # 
einem Yuflande in einen 
anbern fibergehen, fich ver- 
ändern; aus gerade Frumın 

werden 


etwas umdrehen, um: $ 1 
tehren 


Zufland, Ber I>t _ Jo 
finden In 


wie zur Stunde Je ‚Je 


‚o- 
um herum J> 
von rotbrauner a m 


Tarbe jein 


Eva (die Mutter dee T 
bes Menfhengefchlechts) 


o. 
wo; ba, wo; an ber Wu> * 

Stelle, wo 
»0o. 


» 0. 
fo daß... Ku> ums CU 


verblüfft, ver Ia> a ‚> * 
wirrt fein 


DFG 


RE 


Na 
Ai; 


RER 


Nu. 
BEN 


€ 


GREEN 


. 


Ne 
N 


N 


4 


— 


a 


2 


A 


Äx: t 


Bine 


nf \on 
a 


AL Zi Z, 75, 


aus Eham Nees a nee * 
ichweigen 7 


jemanb erröten madjen, $ nes 
ihm mit Scham bededen 


ganz beihämt 
Wange, Baden A> z As * 


das Mäbdhen s „as u,a> bo 
ftets im Srauengemad halten 


das Mädchen zu Haufe ya> 
halten 


(im. Harem) vor dem za 
DBlide von Männern ber 
hütetes Mädchen 


jemand überliften s a &e ko 


jemandem » RAS u,i > * 


dienen, ihm zu Dienften 
ftehen 


in Sienft nehmen, PR, 


feinen Dienft beanfpruden 


Dienerlin), Vebientere A „is 


jemand („ee 5 Ns u Aue * 


verlaffen,; aufhören, ihm 
beizuftehen 


... u 
verwüften, LS io,>* 
zerftören 


Berwüftung ul> 


SIE €. 


| 
| 


= [84 


e 


I .u. so 
bu 9 > uy>t* 


Erfahrung fennen, erfahren, 
wifjen 

-.o€& 

jemandem Auskunft (ze s_ >| 
geben von ... 

(eine Sadıe) prüfen 9 st 

„os .. 

Gefgichte, Vor ‚„u>t _ „Ss 

fat B) ss 


von allem unterrichtet > 


- . 
Kenntnis, die man von „LA>f 


einer Sade hat Are 
ber Nadridht gibt „= 
der Nadriäit erhält = 


Kapjel, Büdhje; Vorhang, 
Schleier 


FIRE RES 


etwas be« 

enden, abjäließen 
Siegel, Siegelring ‚us 
basjelbe Z is 


(Rinde) » bu iger 
bejcpneiben 


bejgnitten werben‘ get 


Pi 
6) 


> 


Mitte des Störpers, Taille a 


abgekürzt za 


einem Ws pas unser 


etwas als ihm insbefontere 
eigentümlich zufchreiben 


2. 8 
Bejonberheit (eine be= Kuagam 


fonbere Mejenheit im Unter- 
Ihiebe don einer ia 


(gute oder Jess = xls * 
Ilechte) Eigenjhaft 

verfehneiden, $ La>i as * 
faftrieren (befonbers Pferb) 


grünen; grün „as a yasır 
fein (Saat) 
.oE 
von bdunfler Farbe; zen 
grün 


fie) >, las a ve. * 
irren, irren, fündigen, fehlen 

E-oE£ 

einen Fehler begehen, (at 


fehlen; einen in Irrtum 
ober Sünde ftlirzen 


Shi, ubs uudbs 
eine Anfprade halten, predigen 


Kinien oder SÜES u DS» 


Stride ziehen, Buchftaben 
maden, Igreiben 


Schreiben, Schreibkunft Be 


hinaus cp 1,2 u w>* 
gehen aus ...; (einen Ort) 


derlaffen; beratıögehen, ab» 
gehen, herauskommen 


‚jemand angreifen, 16 des 


empödren gegen . 
u. 
hinaustreiben ( 9u 5 —,S 
aus... o 


-o8 
(Steuern u. dgl.) bee > 


zahlen; herausfommen 
Iafjen, herausholen, heraus» 
nehmen 


9 &,5, 58 u Bugs 
Brüchte pflüden ober fammeln 


Herbftrich > 


Herbjt Ju> 


im Ma 9 ges u gb * 
aazine, in Scheune ufw. 
anhäufen und jammeln 


Speicher she 


verlieren, Schaden a zu 
erleiden ? 


abmagern ins i WIEN * 
»..'$ 


Monbfinfternis Gens 


(eine Nebe 2 par _ ye>* 
ober Schrift) ablürzen 


N 


N — All 


ah; 


D% 


BAER TEÄeBe STIET N Se SEREL SEEN © 
REREINE— AN 


EL m 


= 


N 


Re 


L 


EN 


nn. 


2 mie? EP 


Du Pe, 


RT 


» 


Fr 


_ 2% 
Gegenteil, E anderes le 
Kalifat ul 


Nachfolger (des säl> _ als 
Propheten), Kalif za 
jemand 9, » su jr 

ober etwas erihaffen 


©. 


Schöpfung, Kreaturen > 
von Gott anerfhaffene ls 
Geftalt a 
„os o 

N“ Papa 

Weien, Natur ge z > 
die erjhaffenen wis 


Dinge, Kreaturen 


durKdringen, 9 NEN \> E2 
in etwas tief eindringen 
etwas (mit ben Fingern) 2 MS 


auseinander tun, e8 burd)- 
tämmen . 
geftört werben Kt 


vertrauter und aufs 
richtiger Freund 


leer, frei >, mes u NER 
fein 


von eiiwaß frei fein y= Ne 


jemand feines Weges ie A> 
ziehen Tajien 
10 Die Erzählung von der Sklavin Tawabbub. 


| jemandem (ein 


Heine, blöde LEiS a as 
oder tagblinde Augen haben 
“> 
„> 


Fledermaus 
leiht von Ki, ER 
Gewicht fein, leichter werben 


etwas leichter, weniger ? is 
maden 


geringfhäßen 


rein cm nes u ul> * 
(frei) jein von ... 


"2.0 
vo su 


-o5 
aufrichtig fein $ ywelst 
gegen ..» 
mifgen & > als i LE» 
mit etwas 
(ihlehter) 
Saft bes Körpers 


(feine Kleider) aud- ? a Je: 
ziehen 


2ıä}_ Die 


er Je 
Kleid) zum Gejchen! maden 
hinterbrein s le u ls * 
Tommen, folgen, Taßfolgen 
etwas hinterlafjen EI Te: 
nicht mit s FO, ls 


jemandem übereinftimmen, 
ihm wiberjpredhen 


aufeinander folgen list 


gern TH N 


{ 
87] -— 7 — 
= > 2 
Gutes > | Trei vom etwas > _ JS 
Auswahl, Wahl, Freie ,uz e °; 
uswah ahl, Frei Be Mein & 


heit zu wählen 


das Beite (einer Sade) „us 


nähen, zu= er i blE% 


jammennähen 
i 0. 
Genähtes us 


„ ER ls, N a Ale E3 
fid, vorftellen oder „Le 
einbilden, wofür halten 


mit Stolz gehen, ftolz Ja 
einherfreiten u 
Phantafie Jus 
.©ö. 
Zeit Kust 
>) 


langjam Lu, IM i Os *| 


einherjreiten 


jedes Tier mit Ol0 m Klo 
langjamer Gangart “ 


gemufterter _ (perf.) Ziwe 


Seidenftoff 
hinten fein, 10 u Pr * 
hinterdrein Tommen 


von einem » Lu u ui 
ben fünften Zeil feiner 
Habe nehmen 


ber fünfte jein Lu i Be 


fünf en Se 
fünfmal re 
fünfter ms n u 5 
fünf Spannen Iang ia 
fünfzig PREREN 
Donnerötag u 
fammet« rc FR Aus 


artiges Gewebe mit Franjen 


... R 
fürhten, ee ? u aWls® 
Burdht haben vor... 


fürdtend Wil 


Gutes haben, 
Gutes befißen 


eines bem Je ren „e 
andern vorziehen 
32 
auswählen, ere 923 „wel 
wählen . 


Ru MN, 


ER 


RE rn 


ee N nn 


>" 


> 


ESS 


Hirfe o>> 
. . 
vorwärter l>r,0 u a" 
ichreiten, grabmeife vor- 
jhreiten 


da3 Buch zufammens >, a» 
rollen 


Papierrolle zum Schreiben z » 

Stufe, Grad (Minute) K>,9 

heil Teuchten Iy2,0% hou i „» * 
(Sampe) 


- 


Terlen (foll.) „> 
eine Perle 59 
Tebhaft glänzend (52 


.o. .. 
ein Buch ud iu mo 
durchlejen, ftudieren 


Ibris (Eigenname) wm) 


verfolgen, 9% s 55 i PR x 


erreichen . 
„us 
“ jemand einholen 2, > Jol 


einander erreichen (der PAR: 
Iehte im Kreis ben erten) 


EU 

Dradme (griedh.) ehe z 52 w 
ein Stüd Silbergeld 

etwas willen, > Kalyo.i [50 * 


aus Erfahrung fennen 
108 


LANA 5 


\ 


bucd Überlegung (eine > 
Krankheit) fejtitellen 


etwas wohl erwägen 3 AN 

.vEe 
ben Rüden fehren zot 
hinteres PO 


ber Nachjolgende Apr] 
(Sternhaufen nad dem der 
Plejaden), nämlich die Hya= 
den, die 4. Mondjtation 
..,» .. 
derwijcht jein „d u „o# 
(Spur), vergefien fein 


fi eimwideln, ein ES) 
hüllen in (feine Kleider) 


Hühnergeflügel am # 
.„»0-. .. 
den Boden La>o a ud 
auffharren, um zu juchen; 
unterjuchen 


eitwad widerlegen > emo 
“>> .. 
hineine & 19 SS u \S0* 
gehen in... ., einbringen 
in ..., eintreten 


zu jemand fommen ‚Le u ne 


.oo 
etwas in etwas 29 Sol 
einführen, eintauchen 
: > .»0. .. 
>, “u>sau u * 
rauchen, bampjen (Feier) 


..u, . 


raudhfarben, > u >> 
trüb, jhwärzlich fein 


\s 


Ia 


ehe land El ZU 5 MI Zr 


89] —-— 29 — 


Bade Re 
Kopf und FUN Ind # 
Arme im Gehen jtart bes 

wegen 


Name eines Maultieres IND 
(idwierige Sade) 
[272 .. 
etwas (mit © 9 IN u «ld * 
der Hand) abreiben 


etwas ftark abreiben 9 ab 


jemand etwa Jesu 3% 
zeigen, hindeuten auf... 
fih) aus etwas ala u dazu 
einen VBeweisgrund gegen 


einen machen 


Beweis, Anzeichen AR So 


*. 
Makler AN 


Koketterie, Selbit« 
gejälligfeit 

den Eimer am 2 Id u Vox 
Strid in den Brummen 
hinablajjen 


Wafjermann (Zeichen des RN 
ZTierkreijes); Eimer 


.o. PR 
tränen (Ange); md a > 


weinen 
Pe 
Tränen er 
6: 
einenam slaodau 0 


Schädel oder Hirn verlegen 
(Schlag, Sonne) 


etwas in(ben Pu yo * 
Sand) vergraben 


reiben, glätten $ Kela ner 
(Seder), ein Kleid durch 
öfteres Tragen entjteifen 
erweicht, entjteift; ab- Jecrs 
gegriffen 
.. .. 
jemand (be zes ules* 
fonders Gott) anrufen 


Yu 


jemand einladen 
U... 


jemand kommen Iafjen e 


in Anfprud nehmen ‚Ke s e% 


anmaßenb jein fe=0]] 


Re 

an Bott gerichtete Bitte zes 

=» 

anmahend EM 

etwas abwehren, ent« 2a & bo 
fernen 


jemand etwas be Ja PER) 
zahlen rn 
bejhüßen, vere Leu is Es 


teidigen (buch Apwehren 
eines Tlbels) 


in ein Leihentuch 
hülfen;  bejtatten 
Xoten) 


si ur> * 
(einen 


Aisszan -ANSITIDET 
u | 
&| 
'& | - 90 — [90 e 
| 
i N | eine 9 K5S, US u (90 * | Hirn, Gehien Erw ß 
| ölen, falben ..- Dr 
Ih | -= | bluten, WO a (für 0) > * | 
'z gefettet, gejalbt werben or! blutig fein 7 . 9 
| - -- - 
! ‘ eo lo _ (md vo K) 
® gett 98 Blut u z I unse) p ’ 
| ee nee =. 
|| trant 20 (5,0 u. #30) 210 * | dergolben, goldig 8 50* 
h | fein E « ihimmern j ei 
“ Krankheit, Schmerz eI,0} — eo | Golbftüd UL . 
e er za ie 
E& David (Hebr.) 0 © =. 
® | ER 5 vergoldet, golbig gm 
| fih im Mreife 150 u „iO* |  Thimmernd h 
2: eine Umdrehung fmußig, ber ka RK 
F fi rund jein BL on jein (Slleid, Charalter, 9 
; 7 Wohnung, Haus (Palaft) „iO Shmuk udst E un 
ja fortdauern, dauern, ou „or fie j ze | 
i& fi ” id jemand nähern, (u US * | 
Mi no immer ftattfinden j an ihn heranfommen | N 
E14 en ftehen we „Io b unten, nahe > N 
92 des £ 
7 von fäleter, Vo uglO# | Ganz nahe, ganz ER 
A Qualität fein; niedrig, ger ne Sn 
R mein, veradhtet fein dos Q 
il niebriger, weniger, unter > Welt, irbijce Welt us 
i > er 2 tr 
h zuftoßen, ge » 1,908. a go* 
'$ RR S| 15 
A ahne 027% ichehen (Unangenehmes) 
v o- ; .- x 
A «8 gehört dir! nimm’s Js Jahrhundert, Zeit, Alter; „9 
7% nur! Gefghide ei 
Trant fein 5 ago * | erlaunt, beftüngt a A90* 
* fein : 
Aa 
m 


DEG 


a — 


I MIIIT 
gen 


09 gl & 

| ed 

’ “  Diefer IAP | (einen Kranken) s EA seo 
5. behandeln 

mit Stirnloren saulö# . . 0£ .. 

| ihmüden (den Knaben) Arzenei ot z 10 

| dem Wolfe ähnlid, a MC“) F RZ 

gottfog fein - ZTintenfaß ER) 

Wolf 55 | Hahn us # 


Strähne (9aar) i,S z x 
Fliege ou * 
etwas opfern > & a Et) E 
ber jchlachtet, opfert a 


4 
feimen, bie erjten BE u,s# 


Keime zeigen (Erde) 


‚ Kinder, Nadlommenfdaft 8 


au _ 
Name der 7. Monbdftation: 
die Sterne a und B im 
Sternbilde Zwillinge und 
a und B im Heinen Hunde 


bie Schulter; 


&° 


so 2 

Tränen vergiehen &,5 1, * 
(Auge) 

eine Art grobe 5,8 _ 0% 
Hirje, Mais 


etwas erwähnen, 
anführen, erzählen 


Fu Jö* 
5 


jemand benennen su „Ss 
nad... 


Schuldner fein, Borg i MS Er 


Geld fchuldig fein; ich 
Geld ausborgen 
religiös, gläubig Lo (io 
fein 5 
Säurd or 
‚-uE 
Neligion, Glaube, or z om 


äußerer Kult 


| > 
bies; diejer (von einem  f5* 
| nahen Gegenftande) 
was denn? 135 
weswegen? 5 Us 


das (da); jenes; jener (von 35 
einem wenig entfernten 
Gegenftande) 


1 
das da, jenes (vom einem AS 
jehr entfernten Gegenjtande” 


As 


| jo, ebenjo 


N 


ANA 


x 


Er 


N 


N > 2 - 
RER ur 


ae?“ 


Sa 
RE a 


a 


N) 


ik 


m 


Sr 


. 


AS 


27 


n 


Gold ss 
Glaube, religtöfe RER 
Meinung; Schule, Lehrweife 


betäubt fein dur Ja MS * 


einen an Geift » ÜPSa 3 * 
und Scharfjinn übertreffen 


Gebähhtnis, Geift, Sharf- 93 
finn Pr 


Herr, Befiker (aud) einer Mi # 
Eigenfhaft) 


Tem. bed vorigen ot 


5 .. 
fihe OS les a hs 


Wefen, Subftanz Enke) 


PN B 
etwas Ei Eu sl 
toften, jhmeden 


Gefhmadfinn 


öl, &> 

mit einem Schlepp- Lsidtör 
jaum verfehen jein 

das Untere, JLSNt _ Ks 


der den Voden berühtende 
Zeil: Schleppe 


2 


«et. ©. 
jemand am > ul, al ® 
Kopfe verleßen 


= [92 


jemand an etwas 
erinnern 


ERIRT 
5 


Anrufung des göttlichen P; 6} 
Namens er 


männlidhes 
Glied 
.o.. er 
Männliches, 1,55 z „S 
männlich 


al 22° 


erwähnt, genannt PRR® 

mit jchnellem Prag 3 # 
und jharfem Geifte begabt 
fein 


mit burchdringendem we > 
Geift begabt . 


fiehe 15 5 * 


.. 
‚eine Sade mit einem 2 Ass # 


Schwanze, Anhang ver 
jehen; einen für jchuldig 
halten 


Säuld, Fehler, Os33 - A 
Sünde = 

Schwanz, Ende einer 
Sadıe 


EM, SE, 
biefe ([.) 5A, sAR, 30, sd # 


rk) 


fortgehen, fich U53 a Nat k) * 
entfernen; verjchwinden 
„uE 
etwas verfhwinden ars 
mahen, zerftören 


nn 


93] a 
‚-oE 

Mittwoch) en] 
: I.0E 
vierzig DEn 


zunehmen (Neid). z6, ub,* 
tümer) 2 


Wucher & 5 


feft fein, une bi, u og, * 
erjchüttert ftehen 


etwaß orbnen E2 ws, 
eine Aaffe büden ss 
Schwierigkeit ) 
richtige Neihenfolge RE 


aus ber fülle La, a eö, * 
be3 (Futter nad) Belieden 
freffen und faufen 


frei weibend a 
fid) durch >, a > * 


entehrende Handlung bes 
fleden 


Greuel ur) 
äurüctehren, Heim: i =, * 
* Tehren ” 


id) beziehen auf ... | = 


laß uns zurücfehren Ü& = 


3: 


Kopf u 
... .. E. 
etwas jehen, 2 Sr wu) * 


bemerfen 


jemandem etwas jehen s $ sh ’ 
laffen, zeigen 


unge S, 

Herr und . 
Meifter jein; 
wohl ordnen 

Herr, Meifter 


fammeln; 


ob) 1 ” 

(göttliche) Herrfchaft, Ras, 
Herrjein . 

im Handel ger =, a &* 
twinnen 

Gewinn, Profit Fo) 


«o 
erft am vierten! Is}, a a3, # 
Tage zum Waffer fommen, 


der Vierte jein 

vierter So, N eb 
diertens ER 
Frühling, Lenz RN 
früßfingsmäßig ei) 
Viertel gi se 

-o£ -.oE 
vier ee 


REES A 6 Fe Lie 110 25 YA 
ÖF Dim 


7 
= 
A 


Asch 


nn 
RER 


4 


L 


= 


BR 


ESSSIIKE NS 
MEET Re 


ihn Na 
Tamm. 


NIS re 
RS YT 


IS, 


POS, 


» 


5 


a Alma 


BIETE 


Ai a 5 


—_ 34 


Mutter- =) Fe 


hob 
Barmherzigkeit u>, 
barmherzig >; 
barmherzigit Pe 


der Erbarmer (Gott) ee! 
der Barmherzige (Gott) Prag) 


-), 
Zurm (im Schadjpiel); 2o* 
ber Vogel Rod 


billig fein LE3, u va>, # 
ober werben 


weich, jhlaff und Es a * 
Ioder fein 
PT: 


etwas herablafien 3 .>,1 
(Schleier) 

etwa8 zurücde US 15, u 5 # 
geben an ..., es ihm 
Dieber erftatten 

zurüdgefähidte Frau ; © 

hinterbrein« ER u =, * 
fommen 

Hinterteil, Gefäß . =, 

Schöhling aus ol, m > BR 
dem Palmjtamm“ 


Mantel 10, 65, * 


= [94 


ze > | | wiebernehmen (bie s ei, 


gejchiedene Frau) 
zu Füße gehen I>; a J>, + 


o 


Tuß ‘>, 


Mann (Menich >, SI es 
von reifem Alter) ” 


„u. .. 
mit Steinen > L>, ur * 
bewerjen, er 
o.. 


er em 
der Gejteinigte, Satan PrEA | 


Wurfgeichoß 


eimaa 9 ıl>, u >) ® 
hoffen, jeine Hoffnung auf 
jemand jeßen 
-oE 


hoffnungsreichft > Ai 
E - . 0, .. 
mit >, N>,aJ>,* 
Sad und Pad wegziehen, 
auswandern 


Stelle, wo man (auf ber JS 
Neife) halt maht 


Aufbruch, Neife, Tod ISCH 


.o. jr 
Erbarmen , u) ya,“ 
haben mit jemandem 


Mitleid, Erbarmen ‚> „ 
haben 


95] 


Name der 28. Mondftation: 
ber helle Stern in der 
Mitte des nördlichen Fifches 


fangen, trinfen s 2, ago, * 
(an der Mutterbrufl) 
(einem Kinde) bie Bruft s &ö) 

geben 


us, 0 

Nährmutter gels zeer 
6. 

Kniejcheibe Kao, * 


mit jemandem vera eü, En 
ober etwas befriedigt, zu« 


frieden fein 


er jei von Gott sie a 
gütig NE 
äufrieden u ve, a ) 

fein mit... 
möge Gott Wohl Az dr® 
gefallen an ihm haben 


2) 


-cE 
jemand zufriedens s so, et 
ftelfen, fein Wohtgefallen 

erregen 


feife, faftig & 
jein 


feucht, jrifch 


5, uud 5, * 


©. 


w, 
teife und frifhe Datteln b, 


feucht, frifch 


us, 


Pr | Gefandter 


En Ze 


-.. 


die beiden Seiten By 
einer Lat (burd) Schütte) 
ausgleichen 

&, un" 

dem nötigen Lebensunterhalt 

verjehen; etwas jemandem 

geben, bewilligen 


jemand mit 2 s 


Lebensunterhalt eh 
fetfenfeft Lem, u 2 
ftehen; feft (im Sen) fein 


gut unterrichtet, Ada & zul, 
Meifter vom Fad) 
> 
Handwurzel, Fußtwurzel a) * 


einen Voten oder I due) * 

eine Botichaft fenden 

Pr 73 

jemand m 6) s uf 
ihiden an.. 


3. 


du de 


ausgefendet, zweifelhaft; dan 
abgejenbet 


den OLE, P IA, u As, * 


rechten Tag Beffeiten, gut 
geleitet fein 
mu 


der, gut Teitet 


(Harun)sar-Rajhid Every) 


(Beiname) 


ber Gtrid; 


si ., * 


BET LI0 or 1 La, 


u; 
NIE 


N 
dr I 


7 


Re MR 


$ 


x 


ESS 
Zr 


es 
17307 


y 


en 
De 2 


Te EEE ei 


ee TR 
a 


za Girl A: 


behäbige Lage 


behäbig, bebädhtig, ohne Er 
Heftigleit = 


Ellbogen . . (ie (Hi 
tanzen u us “ 
f4wad; geworben, ge: i &* | 
Ihwädht jein 
dünn, fein | 
- -.E£ 
Glativ von Gr, & 


ein Pier, 3 IS, a5; ® 
ein Edjiff beiteigen 


etwas zujammenfehen, > ws, 
mijhen, mengen (eine Sade 
über die andere legen) 

fid) ver- lay5,, IS) a gs, * 
beugen 


Gebetsabiänitt, wa) _R >| 


in der einmal xeine Ders 
beugung vorkommt 


fi auf S ss, au 3% # 
jeamnbd ftühen und verlafjen, 
ihm ruhig vertrauen 


„vE o 
Hauptjade, BER z ) 
Wejensteil, Kern; Grüße, 
Pfeiler, Säule 


36 — [96 

1 ne 
ee EIER rR 

Feuchtigkeit K2s0, 


.0. Br 
mit ber Hand 9 AD, u Ab, # 
wägen 


Gewict von 2564 Gramm AD, 
zu jemand in einer su >) E23 
anderen als ber arabijhen 

Sprade reden 


donnern 
(Himmel) 


.0. .. 
fs, ua As, # 


gebeihen und wadjjen 2 £5 * 
lafjen (Gott die Pflanzen) 


groß Werben (junger gen 
Menjc) 


in Reichtum 1A, add, # 
verjließen (Qeben) u 


{7 


wohthabend, glüctlih ES, 
(Leben) 
Elativ von as, aa 


jemand helfen, ihm si 5, # 
Helfer fein 


etwas aufheben, $ ia, a & E2 
erheben (die Hände) 


(eine Figur aus bem Spiele) & 
jortihaffen, wegnehmen 


nicht mehr in = u & 


Not fein, im bejjere Ver- 
hältnifje fommen 


je 


97) = 


winbig fein (Tag) I, a 


... 3 
jemandem Ruhe s hf hi 
gewähren, ihn ausruhen lafjen 


fih erquiden an... & Zi 
fi ausruhen „iz 
-oE ’ 


Geift, af zwuf)o», 
Leben, Seele 


Wind & 


jebe wohl« vb, z > y 


riehende Pflanze 


Geruch (guter ober se, 
ichledter) £ 
Fäder 5 er 


(Waffer, by, 102, u N En 
Futter) fuchen 

etwas wollen, wünjden 2 oft 

durh 9 Lob, Lee, u wel, # 
häufige Übung abrichten 


-o. 


Garten mit reicher Kor, * 


Vegetation 
die eraften Wiffens Koh gile 
Ihaften, Mathematit ujw. 


San gr 


.o. 


etwas vere 9 La, u ums; * 


2 
bergen, verfteden; (das 


Grab) mit Erbe bebdeden 
Grab 


ur 
"0. - 
glühend heiß Las a, aan * 
fein (Tag) 


Namaban (Faftenmonat) „las 


0. .. 
mit Sand ber 5 Me, u As, # 
ftreuen, bewerfen 

R .E „ee 73 
© Witwe MUST Mm 
Granatäpfel ol _ * 
(Pfeil) 22 Us in * 
abjichieken u 


Bogenkunft u) 
.o. 2 
jemand fürdhten » 42, a N DE 


aurücdgezogen (wie SCH 
DMönde) eben 


.o.. 
jemandem Ps UP,a .2,* 
eine Sadje als Pfand geben 


mit jemand o ‚Je s a9; 
wetten, gegen Pfand, dab... 


zur Abendzeit 9 l>i,, u ch * 
tun 
die Safe am 9 ech Y; 


i- 
Geruche merken = 


IM W 1 LEN 


RIM [r 
i 


Zi 
a | Zu 2 

1 | 
El Be 
| 
"fi den Mile Fa u; * 
N ihlaud) [hütteln, um Butter 
Ya zu maden 

K: frifhe Butter, Schaum 5 
Sı „os 

ee: Mähne des Sal n5* 
1 Löwen; die 11. Wlonds 
| ftation: bie beiden hellen 

| Sterne d und 9 im Stern- 

Al bilde Löwe 

p | bie beiden Scheren; db - «725 * 
‚Ye Name ber 16. Dondftation: 
23 die beiden hellen Sterne « 

% | und y im Sternbilde Wage 


re 
nn, 


N. 
ARE 


[> 


PEShn 


mn 


len 


TE 


x ug 


(nad) den Nrabern bie 
Scheren bes Storpions) 


Glas; Flajchen A _ 
zurüde DE 5 umj® 
treiben, hindern (mit Ger 
ihrei); den Hund fortjagen 


& Verbot, Verweis eh 

Saturn (Planet) es 5 

das Kleid ur > bs u, * 
nöpfen 

Knopf 35 

fäen, Samen 2; a Eu * 


auöftreuen 
Saat auf dem Felde es 


Safran, 


warf) 
Eijenroft 


gern 


Aral Ai 2A AS 


—_ [98 
etwas F ulm Wr, ury* 
jehnfüchtig wünjden 
Grieche (Nömer) ey ® 
(einen Wahr: 9 Se, i er * 


fprud) u. dgl.) berichten, ihn 
tiberliefern 


Überlieferung, Tradition x, ) 


ze... ‚-0- 


einen 3 uyy, Way I ol 


unfiher, ihwankend maden, 
ihm Zweifel beibringen 


Zweifel; Unficjerheit (über 
die Wahrheit einer Sadıe) 


den Peit mit > Lig, ieh, # 
Federn verjehen 


Federn [6.7 
Speichel (befonders bes G* 
Nüchternen in der Frühe) 5 
Gr! Je 


nüchtern 


P) 
=- as 
Trauben oder N, — 5 * 
Feigen trodnen, Nofinen 
maden 


getrodnete Trauben ober 25 
Feigen (vgl. öfterreid).: 
Zibeben) 


99] 


. 
a; * 


Elfenbein, Ellenbogen- 
tnöchel 


Gottes» 


Va age 
leugner 
glänzen, jtrahlen 135 a er 


glängendweiß und 


En 
ihön fein r 


Stühen, fi entfalen 525 
(@füte) 


Blumen 59) 
eine Blume 525 
Denus (Planet) 5,25 

„ur 


glänzend weiß, blütenweih FU 
ihön, ftolz jein; 12; u 5 Er 
groß gewadjen fein 


fh ftolz bewegen beim et 
Gehen 

zwei Perjonen O „1 ss ne) * 
miteinander verbinden 

fh zur rau Ws > a 

nehmen, fich mit ihr ver« 

heiraten 


Weib, Gattin; Mann, 25 
Gatte € 
jemand befuchen hs u 355 * 


mit Flaum ber 


VASE I Li 


ZN — 


„eo, 
Kein 
, - 


mit Safran gefärbt 
becit jein oder fich bebeden 
Flaum der jungen Vögel wen 
(hebr.) ar ®& 
wachjen, groß a je g* u 155 * 


werben (Pflanze); rein fein 


Zaharias 


Neinigung (einer Sadıe), us, 
Almojen (gejehlich) 
rein ee; 
nahe fein a; i NE ü 
näher fommen, jich ös 
nähern 2 
BT 
Ort bei Mella Klon 
ichiften, glätten 2 u u Par En 


(Pfeile) 
Mahrjage- Pfeil et Fe) 
Zügel, Haljter 


von e. Kronijchen Ss a un * 


Krankheit oder bauernder 
Lähmung befallen jein 


fange Zeit dauern on! 


| Zeit, Jahreszeit, Epoche; Ran 


Metter 


A 


RER 


Shen un 
EL mm 


">; 


mt RT 


RE mn 


IN, 
IR 


EEE Be AISERUNA 


40 — [100 


[04 


Adverb, um bem Ympder- % # 
feltum Futurbedeutung zu 
geben (fiehe Left. 45, 2 b) 


Sarah ° 5m & 


.€e- Pr 
übrig bleiben Ilm a Amt 
übrig bleibend; das zb 

Übrige, die Übrigen 


"5 
jemand 2 > San a di 
nad etwas fragen 


Frage, bie Nun = Sum 
zu Töfen ift G 


jem. jhmähen > = u ur 

verurfadhen E2 Er 

die Urfade fein ums 

Beranlajjung, RR De z en 
Urfade, Grund 


ausruhen, un u Kerne bo 
ihlafen 
Sabbat, Sonnabend rum 


FR? = 
fhwimmen, & L=w a et 
jhweben in... 


(Gott) preifen mit ben » Pyn 
Worlen: 


(id) preife) Das Lob AT „Lam 
Gottes; ober: 


durch Lügen fäljchen, Fon 
entjtellen 


Lüge, Faljchheit 55) 
aufhören (Lelt.30,7) St; u s; ir 
jemand Ioslajjen o St; 


3 
entfernen; Aufhören > Sl 
lafjen, etwas unterbrücen 


Ende, Aufhören Ste; 


!".. .0. - 
\ überhand« BE u; 1 oly # 


ö nehmen, zunehmen, wadjen 


fi auszeichnen vor.., Jeiob 
überjehreiten (eine Zahl) 

jemand wechjen und ge- al; 
beihen Lafjen 


mehren, größer werden 2 RM 
laffen 


Eigenname: Seid ibn B&R 
SE ftarb im Jahre 54 


Zugabe, Vermehrung 5005 
großartig Jdum 
zieren, jchmücden 2 ü; ih * 


Ihmücden, Heraus- 3,3 ui 
pußen 


fih jhmüden a 


etwas bededen, 3 Bi u gie 
derhflfen 


fid) nieder» 


oo. 2. 
ls" u Ast 


werfen 
.o0o 
Nieberwerfung EST 
Ort der Anbetung Arm 
(verborben zu: „Mofäee‘) 


einfperren, 9, s us ua“ 
verjließen 


Gefängnis 


ur" 0% 
"oo 


(das Kleid) bis us a ar "# 
zur Erbe fchleppen Lafjen 


Wolte je IC] 


früh auf fein, in La ager* 
der Morgenfrühe tun  ” 


Diorgenimbiß (in ber B Pe 
Faftenzeit) 
16 
Yaat (hebr.) [6 & 
eine Öffnung 9 I u Am 
verftopfen, verfchließen, ver= 
ftöpfeln 
Verftopfung 
don einem s ee u win 
den jehiten Zeil feiner 
Habe nehmen 


jechfter 


Rt TRRER 


(id) preife) jein Lob Si ER 
weit ver Kbln u bins 
breitet und reichlich fein 

(Regen) 


Stamm (bei LU - Zum R 
ben Siraeliten), Enkel, Nadje 
tommen 

bie 9,3 Ku i a u * 


Sieben voll madıen; ea 
erjehreden (wie ein teißen- 
bed Tier); wie ein wildes 
Tier überfallen 


wildes Tier eu= ze“ 
fieben im 2 Rum 
fiebenmal lan 
fiebzig m 
fiebenter Aal r gu 


vorangehen EL ui et 
(Rede) 


jemand voranzugehen > al 
fughen 


um die Wette Iaufen 6) 


Weg, Fahrt us _ ut 


g © 


| jedhs a ln 


(für dw fiehe diefes) 


DFG 


when 
m 


un 
ROSEN 


ah 


Ye 


Sa 


Fu 


7 sparen 


® 


ERLERNT be 


AS LA 


ZA 


- 2 — [102 


Grenzen überjohreiten, ver- 
fhwenden 


etwas rauben, Pi * 
stehlen 

heimlic) zuhören u re 

fehr (peri.) Aatzm z In zu & 
weites Beinlleid 


Geihiäten Sn u „aut 
erzählen 


fabelhajte PoM S Fe | 


Erzählung, Fabel 


‚Glüd [RyER RE a Ari | 


verheißen (Geftirn) 


Glüd, qlüide Oszm _ um | 


liches Vorzeichen 


Name der 23. Mond- & u 


ftation: die beiden Sterne 
e und u mit dem nördlich 
nahegelegenen Sterne glei« 
her Größe im Sternbilde 
Mafjermann 


- 080 u. 
Name ber Ku>N Az 


25. Monbdftation: der Sterne 
y auf dem treten Arme 
und die drei Eteme Zn 
und m auf der rechten Hand 
des Wafjermann 
Name ber FAIRY) Das 
22. Monbdjtation: die Sterne 
a und ß in dem einen Horne 
bes Steinbods 


glänzen, ftrahfen L> wa a 


lm 
[az 


Leuchte, Hadel 


Pu 
63 
az u zw 


fi freuen 


dem Kinde bie sy 
Nabeljhnur abjhneiden 
..6 w.E 
evas Mr fi Fin) zul 
behalten (leife jprechen) 


Geheimnis, geheimer Ge: m 
banfe Y 


Nabel u 
Freude Apr 
freubig Rp 
Delirium (perj.) old @ 


Krebs (Kranl- lb Int 
heit und Zeichen des Tier 
treifes) 


.... ’. 


fi beeilen, Kezw u er” # 
schnell fein 

Schnell, rajch &* 

“ „uE 

Glativ von = ex! 


dvernade 9, 3 Eon ai # 
Täjfigen, Teine Sorge tragen 

PL}: 

das Mah, die ‚Je Gr! 


11 Die Erzählung von der Sadin Tamadbud. 


1C 


ei 


ei 


105] - 4 
entfallen u bie 


o.. . 


03 entfiel feinen EG & bin 
Händen 
j3 „> .. 
in der Der Lbsiu u in 
jzendenz ftehen, untergehen 
(Sterne) 
ihwad und 
frant fein 


„uE 

jemand frant machen 5 „äwl 
-oE o> 

Krankheit PER en 

frant, 


jemand » ‚ie Las i i gl * 
zu trinken geben 


Wajjer (Regen) er- 


26 FM 

bitten 2 

ausgießen, $ [a u Lu 
ausjhütten (Wajjer) 


ausgejhüttet, vergofien Rat 
werden 


ichtweigen u rn * 
Zuder m _ Pr * 


fi) beruhigen H.0M u et 


bewohnen EZ re 
beruhigen PR 


Mitlauter, mitlfingenber' KIX“ 
Ion 


Sam] Az 
24. Monbjtation: der Stern 

ßB in ber linken Säulter 
der Waffermann mit bem 
Sterne d im Schwanze des 
Steinbods 


Name ber 


Unterarm Azlu 
glüdbringend ur u 
„ou. 
Eigenname Serum 
„>. .. 
Geuer am HP haman „zum 
e - 


zünden und johüren 


En 
Bıu 


Feuer, Flamme 


lebhaft juchend Us a in * 
eilen, bavon eilen 

tief Sei, Ih u Mur 
unten fein, niedrig, gemein 


fein 
.o 


unten befinblich ex m 

. -o5 
unterjtes AN) 
ber Jmäm ala a * 


(e 
Abü Aodullah Sufjän ibn 
Said athThauri aus Kufa; 
ein bedeutfamerTraditionijt. 
Starb im Jahre 161 d. 9. 


„o. Ge 
jengen, ver PAmu gar 
brennen 


Hölfenfener 5. 


gs 


4 


\%; 
Ari 


N 


2 QREEBETUN,, 
TEN Sun / 276 


zu Ma 


7 
TI7R 


Sm. 
RRERT 


N a 


\ x Rre up) ET N Das BRBENEN \ 
N NE EN 


1 


AirSA 


"AIsz 


-vE 


A ei 


den Yilam arz 
nehmen 


fich etwas übergeben 9 us 
lafjen 


Sicherheit, Bewahrung vor ei 
Schaden; im allgemeinen: 
Gruß durch die Formel: 

„ber Friede jei Re. NOT 
mit Euch)“, ein RFRLIAE 
jah des Iilams 


Fingerglieb ala, z „er 


Ylam ef 
Kauf bei Voraus« FRI 
bezahlung 5 
des Ausfpredhen bes Kaulus 


A nad) beiden Seiten 
hin 


o.> 
Salomo lan 
Eigenname Ba 


unberührt, gefund und Bm 
heil 


Muslim, ook al 


Woliengehenen" 


fi über eine 2 ‚AR u Nu * 
Sade tröften, fie vergejjen 
jemand (über einen v8 A 
Verluft) tröften, ihn davon 
abziehen 

11r 


Wohnung, [I u 
Wohnfih  ” y 


jemand ge Vsu de 
fangen nehmen dur... 

ben MÜt ur ut a a * 
Tag von der Nacht trennen 
(Gott) 


eins mit 2 Kun ulu# 
dem andern fettenartig ver 
binden . 

Kette udn 

Nücgrat See alu 


in feiner blu a ale 
Madt unbejchräntt jein” 


Machthaber, und z ulble 
Sultan, Herriher 

heil und Sl, ES a er 
aefund fein, fich wohl ie 


finden 
bewahren, Heil [DOOR Ari 
jvenden os . 
“ [) .. 
Gottes Bejeht A AN gm 
sehorchen = 
jemandem etwas IP ade 
übergeben 


sel 


jemand grüßen, 


den Mm fpredhen 


in 


105) j re 


' = - Fre 


„im Namen Gottes, bes 
Erbarmers, de Bars 
berzigen“ 

Himmel ol  elo 


Name, Nomen Er] = BR 

Ühren bilden lin Ki = 

Kornähre; Jungfrau lin 
(Zeichen bed Tierfreifes) 

LK ty) Bi ale 
etwas ftüßen 


geftüßt, beglaubigt 


® or 
ÄSärfen, föleifen; Pu (mt 
einen Gebrauch einführen 


..€e - 
Zahn a zu“ 
Alter, Lebensalter Kg 


durd; Tradition yim z KU 
überliefertes Gefeh, Brauch), 
Sitte 

Speereijen 

durch prophetifche OR 
Tradition geheiligt 

-vE 
das ganze Jahr uf — sim * 


bindurd bleiben, dauern 
oder verweilen 


bdunfelbraun fein Ga u Dr # 
eine Stimme Pr Pas ® 
hören = 
zuhören, Taufchen ea) 
Ohr, Gehör Kram 
der alles hört (Gott) un 
Si dans 


Name ber 14. Diond- Sams 


ftation: der Stern a (Spila) 
im Sternbilde Jungfrau 


slwu_umt 
’ 


vergiften 
Gift 
... 3e 
bie Speife F lime u eyou 
mit Butter jchmalzen 
en 
[20 
jemand O ,19 3 es u en ® 
nennen, benennen; ihm einen 
Namen geben 


zerlaffene Butter 


= 
hod) jein, erhaben Narw Lew 
jein 
jemand nennen, feinen 5 Lei" 
Namen anführen 
Fr 
bie Anführung bes Ku 


Namen Gottes mit ben 
Worten: 


DFG 


re A N, 


MaRRRE 


NEST 


a 
4 


Nm 


Zusam: 
 - 


en 
ar 


Bud 


a 


N de 


a RE Kr . 


ebenjoviel wert fein 9 (get 
wie... 


außer a 


er erhob fie) ho LE (ssämt 


eben, ebenmähig har 
gleich, ebenjo „eo 


(fÄnelt) gehen, Yan i gun & 


reifen 
Sajjär Name) um 
ber viel wandert 
Planet, Wandel: lan ws 
ftern 
einen mit FREIEM ice 
dem Schwerte jehlagen 
Schwert 


o. 


(6. 
- 2. 
Syrien pe „ir 
heranwadjen, 1064 i Gb 


zum Yüngling werden 


junger Denjh von 16 bis une 
30 Jahren 


:»o.. .. 
mit Spannen F Ih ui an 
ausmefjen 


= {106 


> .- 
ahr hm Kim 
Ya or z 

. “oo .- 
einen im 3 lau a nem # 


Pfeiljpiel befiegen 


Pfeit ein E Pe 


jlecht handeln zlem u slu # 


Sähfecptes, ÜbLes; fäleht, zs.= 
ungeraten 


Meijter, Herr Elm vol 
fein; Herrijhen 


jhwarz fein Op a Syn 


um 


Herr 


’ ... -oE 
ihtwarz Ogw z BRyem r am] 


ihwarze Galle, Me» iryen 
landolie 


er ... 
Dr ne Tao 
Sure (bed Koran) 


Stunde; 
Augenblid 


zur jelbigen Stunde Lieb, & 


* 


vor fi) Her treiben, s u a * 
ftoßen 
Unterjchentel 


wert jein, Em a (Gem 
gelten 5 


107] 2 


jede holzige  „L® 
Planze; Baum 

e. Schlangen» ds = RS # 

art 


©. 


Perfon, Individuum  as® 
feftigen SlAkiuas® 


Härte, Strenge, Heftige 5% 


feit x 
heftiger, ftärfer Au 
.. 4.€ 


ihädliger 5 hy Aal 


CH 5 
etwas trinten ba ar 
Selle 


auf einen Schlud 063 
Getränf ol: 
J 


Qurafte 


.o. FRE 

aufigließen, $ l>,& a a" 
ausdehnen, erweitern; aus« 
einanderjeßen 


Kain Pr: 


böfe, jchlecht, 
ihlimm, gottlos“ fein und 
jo 5 ARME 

übel, (ao, ic 
Scöledjtes, Söletinteit® 


jemand ‚Le (b55 iu bir 
eine Bedingung ftellen 
, - 
Vorbebingung, Des z b5 
Bedingung 


© 


Spanne In 


.. .o. F 
un: ? ui, 96 a a E23 


& fättigen, iss Sanger 
I len mit. 


Überfättigung Ra 


gefättigt, überfättigt —zlar& 


eine Sade 2 KE i Abs 
in die andere fteden 


etwas verflechten, 5 Aus 
verftricen 


= ähnlid) jein ls a Mi 


Dinge einander jb 22 ma 
gleich) machen, dad; fie [wer 
zu unterjteiden find 


.u€ 
jemandem gleiden, 9 „1 » uäl 


ihm ähnlich fein 
ähnfich, gleichend F006* 


duntel, zweifelhaft, ale 
zweidentig . 

überwintern; Yaxhı u lias 
im Winter Mangel leiden 


winterlic) [Cr 

Winter suis 

zum Baum werben RZ 
(Pilanze) 


EN un 
# 


er 


at Ara 


us 


e* 


Re 


p 35 
RER 


Kaum 


Fr 


Na 
My 


Kama 


Na 


NS rn 
Yy Te 


ieh ar 


GN 


; 


R 


Zee 


eivaß 9 (ale Ah igezh® 
Taufen; losfaufen; verlaufen 


etwas Taufen (ad S ee) 
verlaufen) 


PP77 


eins mit bem Vs 
andern vertaufchen er 
Aupiter (Planet) erh 
MN Be 
Schatipiel (perj.) er @& 
Schadfünftler ‚bs 


fi jemand. s Ubi u os ba 


wiberfeßen, um ihn von 
jeinem Vorhaben abzus 
bringen 
fötet, auffäffig fein (ars * 
Satan u c RATeVe:) 
zerjpfittert ia 7 


werben, zerreiien 


Shienbein; Holzitüc, 


Heiner Splitter 
jpalten, E2 Urs a rd * 
zeriämeiben 
fi veräfteln as 
Schu’aib (Eigennamen) nach 
adhter Dlonat bes „lah 


Mondjahıes 


Ausfäl _WF 


_ [108 


Name der 1. Mond» albzät 


ftation: die beiden Sterne 
a und ß in den Hörnern 
bes Gternbildes Widder 


einem ben Sı (2,8 agzüt 


twanbdelnden Den oder ein 
Geje vorjhreiben 


Gejek Kay. 
gejeklich al 
ho jein b, ud, 


über eine Sadıe ‚Je GE 


hervorragen 


in ber Afzendenz eg ala 
stehen 


-o€© 
edel von el _ FRE Ye 
höherer Eigenjäaft © £ 


aufgehen ER Eu “; 
(Sonne) 


Diten hr z 


Teilhaber, DS a IE E3 


Genofje von jemand jein 


Gefährte, Teilhaber das 
Teilhaber: Gottgefeller SA 


109] u 


Fürfjpradhe, VBermittelung xeliı 


jpalten, zer 9 Gb u G* 
reißen 


fih, fpatten, fid) deifen (FES) 


-o. P} - 
Ancı (GER gerät Kine 
mone 
jemandem J, > I,X& u Kür 
banfen 


ur 


Dant, Dankfagung zii 
zweifeln an... & Kandir 


fh ber Ur got u Kür 
Hagen über jemand bei... 


fich bei jemandem &J at 
belfagen 


Klage 27 


heit, fonnig Lu iu re * 
jein (Tag) 
Sonne Be: 


zur Sonne gehörig Be 


© Metalljceibe Kal 
Simeon © pere3 @ 


in ben s Sera Wa Mir 


Mantel hüffen; alle ums 
faijen; in Norbwind fommen 


dichten, Verje Vai u zei E 
maden . 


haarig, zottig jein ai az 


Haare Pr 
ein Haar sah 
Poefie, Dichtkunft; Gedicht ‚wü 
Diter yeah 
Unterkfeid zü ze 


a | 
Braud, Förme Be) 


Tichfeit, feierliche Handlung 


Gerjle ar 


fi nad allen let i ehr 
Seiten verbreiten (Leute, 
Strahlen) 

Zerftrenung, Strahlung ge 


.6. .. 
jemand Ds» Mxü a th * 
beihäftigen mit... 


jemand ablenfen (= s Mir 
von... 


aid-Schäfit Re I Ei * 
(Beiname von Jmam Dio- 
hammeb ibn Jdris, dem 
Gründer einer ber vier 
orthodoren Selten der Sun- 
en ftarb im Jahre 204 

. 9.) 


EM TO IE 


Fe 


N 


AuVer 


D 
[2 2 


BEN 
fe 


BEER TEETWET. 
De 


5 
m 


BI 


% zen ; 


RER 


ur 
REN 


ne 


Ina! 


auf eiwas sie Je „Ui 
hinweifen, zeigen 
Hinweis; Zeichen SL 


flören (die 2 hei — hat 
Gejundheit) 


ber Stadel Va — Ja * 
bes Sforpion; Name ber 
12. Mondjtation; die beiden 
nahe aneinander Tiegenden 
hellen Sterne A und u im 
Schwanzende des (Stern 
bildes) Storpion 


li z Mir xolä) sch — Li # 


Sa Een 


König (im Schade (perf.) sh & 
fpieh) 


Sleifh braten SU& j (ash * 


- oo. 


gebraten rm 
DE R 

etwas wollen 9 Luis azli* 
.o& oo. 

Sadıe Auen) ai 


weiß werben Luis i old 
(Haare), alt werben, altern 


altern, alt oder Erw i gi 
Greis werden ober fein 


u & 


Alter, Scheich, Lehrer 


cı 


_ 1110 


von allen Seiten le Mil 
umgeben, umfajjen, eins ” 
ihliegen.... 


Yinfe Seite; Nordwind JLrs 


(ben Duft von 2 063 ao pe * 
ettwa8) riechen, einatmen 


Gerud (Sinn) sah 
Zeugnis de Bols a Ar * 


ablegen von etwas, gegen 
jemand e3 bezeugen 


-u6E 
jemand zum Zeugen Le s Ar 
nehmen für... 


v u. 
das Glaubensbelenntnis As 
ausjprehen 


Belenntnis ERIER 


befannt machen, 2 m u 97 * 
verbreiten (bej. Schlimmes) 
208 ” 2 o. 


Monat zehle „ak z ne 
befannt, berühmt pe" 


-o£ 

jehr befannt, jehr berühmt „e*) 

Begierde emp- er“ u eb * 
finden, Appetit haben 


-.. 


Appetit Berk 


& jemandem deu „Ui 
etwad anraten 


11] _ 


Sammlung beglaubigter „,P 


Berichte über Ausfprüde” 
und Handlungen des Pro: 
pheten, jowie über Gejceh: 
niffe in jeiner Gegenwart 


Elativ von „,P zu 


“o. 
> ” 
Fe 
fi von (= Io ao * 
einem abwenden 


r 
ein Feljen 


Abwenden, Entfernen ' No 


.u.. 


einen auf » Vo iu peyer: 
der Bruft ice, fötagen 


Brut mio z „So 
einen beläftigen, s FRE * 
langweilen, ihm Kopfiveh 

nahen 


Kopfichmerz, Migräne gi 


wahr jein, EI u Er # 


aufrichtig fein, die Wahr 
beit jagen 


etwas für mehr halten ge 
Wahrheit 
gejehliches Almofen Ko 
fehr wahrhaft Ge 


Weg, Straße; Höflen: Diye* 
brücte 


‚us 


in der sswas 
© 


Meorgenfrühe zu einem 
kommen 


“> 


Morgen, Morgenfrühe ae 
Lampe, elar = Iaar 
Ce en 


Laterne; Tadel 


etwas mit de Ivo i Pr 
Gebuld ertragen, warten 


... 


mit dem s» law a ge’ 


Finger auf einen Be 
(verädhtlich) 


‚o® 
Finger, Zehe glei z gro] 


E .. - 
eines Genofje » RP au * 


oder Gefährte fein, ihn bes 
gleiten 


& Fremd ul} z wis 
.... -oE 
Se RP, „lei nis 
führte 


Defiper tt. 7,7) mw 


in gutem Zuftande KPias ® 


fein, Yauter fein, gejund fein 


gejund erhalten s ae! 
echt, wahr, beglaubigt a 


aA 


N 


mü 


Er 


ah 


Nur 


[2 


> 


PR) 


Balen ne 


NN. 


ee 


ZN, 
RENTE 


nen van 
En 


RER nn 


gelb färben 


gelb, bleich werben, er= Zuol 


bleichen (Left. 22, 1.2) e 
.o> 

Gelbes, gelbe Farbe Ep 
o, ... -o.£ 


geld, Ko z sw + Fol 
Tahlrot 
Galle Ep 


in Neihe 5, 9 Bu io* 
ftellen, ordnen 


Reihe NEE z ho 
tein, burdfictig Iso u 0 ® 
fein (Wafler); Mar, ganz 

heil jein (Luft) 
reinigen, abklären $ 80 
rein, ar, durhfichtig GLs 


Klärung 


hart ls a ls, uno 
fein, jtraff jein 
(ans So) Is u abo * 


in gutem Zuftande, fehfer- 
108, gejund jein; vedt- 
ihaffen fein, 


fid) geziemen für 


hi) u als 
jemand 


jemandem zufommen, d u lo 
für ihn pafjen 


_ 112 


.o. .. 


einen & Lea, le,oa Eo* 
zu Boden werfen” 


miteinander ringen g,» 
Flügel (einer Tier) zlyar 


jemandem 9» io i E00 * 
etwas zufchiden 


fortgehen, fi ente (y= Geil 


fernen von... 


.os 
Name ber 12. Mond» Kalt 
ftation: der einzelne, jehr 
helle Stern B (Denebola) 

im Sternbilde Löwe 


un.) 


Dentvermögen Köyahr 
.o>. 

Gigenname Au — uno # 
hinaujfteigen a Ans E2 

»- 
Steigung, aufwärtee Yam 

fteigend 
... ’. - 


Hein, wo u a0, azwo* 
unbedeutend fein 


.o€E 
etwas Hein mahen 9 el 

o 
Deinderjährigfeit „ro 
tlein, jung Ba 


an galligem (Pafi.) ze 


Vhlegma (gelbem Wafjer im 
Bauche) Teiden 


113] - 53 — 


eine Sade 9, ,yo# 
bilden, ihr eine Form geben 


Bildnis, Porträt 5, mo 
faften Lys u „Lo* 
freien i zo * 


.0, - 
jagen, er 9 IJawo a i vlo * 
jagen (ein Wild) 


Wild Ss 
erben i „wo * 


einen zu elvas mahen 3 za 


fi (eine Figur) 89 zuo 


machen (bei dem Gegner 
im Schadjpiel) 


den Sommer us ichs 
zubringen 


Sommer no 
fommerlid) ee 
u 
Schaf, Hammel Re: * 
laden Ku AS 
Eigenname Js 


’ P3 
AN) ä 
jromm, rw ale 
tugendhaft, jehlerlos 


Sätih (Eigenname) EN 


zu Gott 30 „do ur 
beten 

fegnen Je Lo 

Gebet; Segen otsls z ‚Is 

(das Feuer) au 9 a bo % 
halten, jejt bleiben u 


fchweigen, auf: Ko u Ks * 
hören zu jpredhen 

ihtweigend, (pb5 2) anal 
ftumm = . 


Sandelholz _(perj.) Us « 


-o.>» 

nad) Sandelholz Ale 
duftend > 

etwas herr Pleioa &o* 
ftelfen, (lünftlich) anfertigen; 
etwas eridaffen (Gott) 


Art, Gattung, Alafje Rus # 


-o5 
Göße; Abbild „Lust re * 


fallen (Regen 155 u uw * 
uw.) e 
befallen (Unglüd) » wbol 


’ 


Ungfüek, Unfall Kumas 


erw 


: 


6 


4 


eg, 


Y. 


Sure A 


*_ NN n rer " 
REIT 


N nn 


r- 


DEN 


> 


Ben na 
mn 


ur 


rn 


Fear Alam 


— 54 


..2 rn 
iäwad jein Liro u Awo * 
-vE 
jemand jhwäden » Anol 


(Krantheit) 


fi) neigen, ab- usa Je * 


biegen; Trumm, gefriimmt 
jein 


c> 2 u 
Rippe 
irren, dom NNFS i Ko# 


teten Wege ablommen 

..o -.E 

jemand ver Pf ‚hol 
irren lafjen 


2 2 
- 


ihlant fein; Neo u get * 
ihwad) fein 


feine Gebanten 9, > zwel 
verbergen 
innerfter Gebdante, Ger yunb 


wifjen 
...0.. , 


Kaya us & ut vor 2 * 


fig den Mund ausjpülen 

eines in 99 (yo — (eb * 
das Andere einjhieben oder 
einfließen 


fränttic) fein a eo * 
-o€ 
ihwäden, verbrauden, s ol 
verzehren, jemand (ver= 
borgene Krankheit) 


_ 1114 


der Sonne aud= Us ulS« 
gejeht fein . 


.. 

Vormittag I 

einen im s a u Ay 
Streite oder Prozei ber 
fiegen 


einander entgegengejeht SLas 
jein 

Gegenjat, 
Gegenteil 


.- or - 
vldwol z No 


- oE 
Wörter von entgegen» of! 
gejeper Bedeutung 


flogen os byoi or 
jemand mit... 


ipielen (ein Mufe 9,0 


inftrument) 
bewegt fein, jctwanfen Gas of 
eine (einmalige) Aus- x y2 
führung ü 


einem fhaden 1,0 u P7 
Schaben 


fi) unter " 


werfen, bemütig ober jhwad) 
jein 


jemanb demütig er 
bitten, anflehen 


demütige Bitte, Ans 
flehung 


115] Z 


gelocht z alas 


.o. En 
einen Je, 9 luba ube 
Eindrud maden auf etwas 


Eindrud, Temperament > 


u AN 
Natur, Wefen fe Rab 


rein phyfilch, vegetativ und 

eine große aba Jab # 
Milz Haben “ 

Mit Ja 


entzüiekt fein 5 a u # 


fi) vergnügen vo. 


Fröpfichfeit, Entzüden DD 
Mufikinftrument ' ot Sr 
entzücend, erfreuend? ar 


jemand s 10,5, 19,5 u 35 
fortjagen, ihn vertreiben 

lich ftets fein 1;;b ays* 
und vornehm Heiden 

ein Kleid mit Figuren $ ze 
ftiden 


beftict Br 


glänzen, Teuchten lo uslox 


.E 
etwas verflären 9 zliol 
.ö 


diel Grund: zLoi — gro 


bejit haben 
Landgut, Ader go Kann 
la 


PP e 
fi) einem SS lo i Wdlo 
zumwenben 
-€ 
etwas verbinden AJ 2 ELol 
mit ..., Hinzufügen zu... 


eng jein, vo, Ks i lo» 


fi verengen 


eng, kurz bemejjen (He 


>» 


(ben Kopf) jenten, s, 9 5b * 
ihn hängen lafien 

heilen (al ULB vi Gb 
Arzt) io , 

£ 


Heiltunft wb 
“5 2 
Arzt subl z ud 


fochen, gar Bub au zub* 
fochen (ba8 Fleijc) 
gelocht werben PvE] 


ai Au sal Laie DI Zee 


a 56 — ; [116 
= I .... I. N 
zart und wei NAD u Mb | Gfied, pt. NEM 2 Gb: * 

i M jein, Ernod) jung, no Kind Gliednaken; Ende, Spike, 
18 || jein äuperjter Zeil 

ä| Kind im sus. _ Mb | Name der 9. Mond- Gt 
| nieberem Alter ftation: bie beiden Heinen 
| .0. Sterne x und A im Kopfe 
|| etwas sulbu „ls des Sternbildes Löwe 
sl fordern, verlangen, ber =, 

’ | gehren, jucdhen den Weg bahnen Ö > * 

%| etwas dringend verr 9 lb jede: eo f 
va langen bie Augen nieberichlagen Br! 
'E iB2 ’ . 
a Aba Tälib, Onkel des u Strafe, Weg Ar: .& 5 | | 
y Propgeten und fein Ber ie en | 

N | ichüger. hen im dritten Piad, Weg, (1,> zur E 
ia dv lust u 

3 | Sage BE ee en Hanblungsweife, Bebens- 
Ya || Satin, Alas (“AD — Ab * regel { 
IE 20. az Ex 

a perfiiger Mantel,  lndal etwas koften, Luxb a ab: 
f | Überwurf - verjuchen j 
Br fi erheben, ui u JS * | etwas cjjen Lab pad { 
I eriheinen (Sonne) aufbluhen L . or 

2 (Pilanze) jemand ernähren, ihm » 0] 9 
{a °. zu effen geben 
18 | DBlütenjcheide der Palme; au 3 2 i 
% jemandem einen Stein? s 

@ Blüte und Fruchtfnopf d al 
k en Beuältmopf der | cm Epiel) opfern 
2 aufgehend LS | Nahrung, Speife 5 j 
4 E r 
2 geißieben UNE n (gibs | reiie Rot 2 i 
7 werben (Frau) .. | von einer Lange burdh« vr>* 

z verftoßen (jeine Frau) > [6 bofrt fein; don ber Pet ei 
| -0& befallen werben 

die Hand zum Wohltun [6 


1 
öffnen - | Peit, Epidemie vb b 


’ 
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willig 5 „I Slasba u db* 
fein, gehorden 
Tonnen, fähig fein 2 gie 


u. 


Gehorden, Gehorjam xel5 
gehorfam gu 


Möglichkeit, eitvas zu selär 
tum 


ol 


gehorfam, untertan & 


Be Ne a 
um etwas EÜlsb, ubuwslbe 
(die Kaaba) herumgehen 
... ”»o.. - 
de Sb, bu slb* 
etwas maden können, zu 


etwas fähig fein; etwas 
ertragen Lönnen 


Halsring, 


ab 
@ Halsftüd Ö so 


lang fein, Tange Ya u,db* 
dauern 

n ‚E 

etwas ausdehnen E82) 

’ 

Länge, lange Dauer Jsb 


Tang, von langer Dauer Ks b 


gut fein, uud, 15 iolb# 


fi in guten Fuflande be: 
finden 


davongehen lt 
gierig o, & lub aub* 


fein nad etwas, gieren 
na 


-o€ 
jemand begierig maden s <+D} 
a 
nad. 
-.o€ 
giererjülfteft er ol 
fi auße cp on - md * 
ruhen von. 


- 825 
Ki Y 


Nuhen, Verweilen 


ba ab + 


mung on gejpannt fein 
(Bogen) 


eine Krüms 


burd; Gtride jpannen ib 
98 > 
Zeltftrid vubl ib 


jein 


elwas reinigen 


fih reinigen, gereinigt ai 
fein 


Neinheit, Er Neinigung Su5 


rein, nit befhmuft zo 


> 
Züba (5. Monat be5 muo* 


toptifchen Jahres) 


(ob 2) Jalb, Sb a br 
den ganzen Tag Über eiiwas 
tun (Gegenfaß „aut Nacht» 
zeit tun”), poetiicy aud) zur 
Nactzeit tun 


>,E 
feinen Schatten aude S, s ADl 


t 


fih parfümieren ul 


etwas gut, jhön, $ EEOM, 
angenehm finden z 


wohlriehendes (Wafler, 


Stoffe) “ 


2 | breiten über..., befhirmen, 


| PIE 3 
| bejhügen befier, am beften, jhöner, MAD! 
71 einem » LE, US: Es | em Teonfen 
'@ | Unrecht tun (Sem. von ADI) Glüd, Ab 
p finfter fein Nat) lb a „Ab Gtüdfeligteit 
ig: r | Miebric, gut ud 
El fi) in der Finfternis be- „Lot es x 
| finden u, | Miegen (Vogel) Nyab i „Ib * 
| i i z Ik: .oE » “. - 77 
|| Finfternis _ er r PR PB} 
18 il Unredtes A z Kl Vogel, Fliegendes " 
AR | CH x R en x 
g: | etwas glauben SL u yo | mit Sem 2 Wi br 
a) DE beftreihen 
. Mei ": 
' l einung o” ie 2 
% in befter Vteinung ub “ 
D: eriheinen, fi) sb zb * . % 
5, > 2 


deutlich zeigen 


de 30 
ftarten Nüden geiftreich, wihig, &5 u 5 * 


Ya 


NS 


haben Hug fein; anmutig, elegant 
-uE fein (Yugend) 

i etwas jehen Tafjen > ze y 
4 » f} fi Fi R 
er o. ihön, anmutig u 
fa Rüden > = 
A eo, | etwas erlangen, O» ? a or 
A Mittag, Mittagsgebet a» erhalten a 
ei £ f zer 
& | ußeres, äukeres pub Nägel (an den „lebt ae 
je | - Händen und Füßen) e 
v1 | 12 Die Erzählung von der Sklavin Tawabbub, 


| 119] = 


frei gelajjen, 659 i (gi * 
frei fein (Sklave) 


| .o5 

| freilafjen (einen s (ref 
Stlaven) 

Eigenname: „ie — „ie * 


“Uthman ibn Affan, dritter 
Salife, regierte von 23 bis 
35 d. 9 


bewundern wat 
fih verwundern um aN 
über... 
Wunber „-r 
| F 
wunderbar us 
En = 
. = er i:* 
une oe = air 


fähig fein, zu Chwad) fein 
zu ..., erihöpft fein 


Pz73 
Wunder verrigten, Großes ;==] 
leijten (in Beredjamteit) 


‚Kreuzbein Po 
- 

alte Frau, Alte 33T 

.- 0. - 07 

Wunder we _ 5: 
e2 „3 [0% - = 


eilen NEı + 
etwas bejchleunigen 5 ne- 


haftig, eilig Jole 


ea 7 


auf einen Zug 2 Le u ve 2 * 
trinken 
’. > “... 


an Kadsus, 5dur u Aus # 


beten (Gott), ihm geboren, 
ihn dienen 


Menid, us, sus kr 
Diener, Sklave 

Eigenname Nigeves 

Eigenname: Abu “Ubeida Aue 


“Amir ibn “Abdulläh ibn 
BEN ftarb 1.9.18 


- iz 
Unterwürfigfeit, Kadaı 
Dienerjeint ; 
u »o. 
was man anbetet Ya 


die Lupany Las i mn, 
Stirne rungeln, ftreng und 
mürrijch bliden 


der eine flrenge Miene ws 
hat 


.. 
“Abbäs, ein Onkel bes Ale 
Propheten; ftarb i. $. 32 
dv. 


Abdullah ibn “Abbis, he 
ein Vetter bes Propheten, 
der zahlreiche Traditionen 
berichtet hat; ftarb i. I. 68 
d.H.im Alter von 72 Jahren 


_ ZU ET 
En 


r 
(a 
4 


47 


IN 


ee rs LN 
— RER: 


u. 


Ari 


072% 


u 


UEEERTE 
nme 


vi 


NT — 


DISS 


a > 


Re “ ale 


_ AN eAl 


- 60 — [120 


verloren, verborben Dan 


.o- ER 
bauernd bNeui get 
verweilen ober wohnen 


Eden Az 


(9) 
2» „ou. .. 
Je re, fe u re # 


einem Unrecht oder Gewalt 
antım 


Feind släcl „ züs 
„oo. ö “. 
abhalten; 9, s Le i De * 
etwas unterlafjen 
3% ı- 
füß, angenehm Ka, A= u VAe 
ihmeden 
jemand beftrafen s VAE 
u.» . 
einen ente sei ,Ac* 
5) 
Tchuldigen, feine Entjchuls 
digung annehmen 


jungfräulic) fein iu „de 
Entjäuldigung ‚se 
Badenflaum „ide 


tabeln, bee » Az uJäc* 
ihuldigen 


Tadler 


rein arabiih Kar,e u O,e* 
fein (Rebe) 


.. 05 
Araber YUV, 
12° 


73 
barbariid 2 I — _, + 
ober unverftändlid jprechen 


.E -oE 
Nihtaraber el. =} 


aufzählen SlAzuAc* 
Anzahl . vAe 
ER Ne = Ye 
militärifhe Ausrüftung 5Ae 
Linjen es * 


geredht fein Sa i Jar * 


jemand gleichen, ebenjo JAs 
jein wie er 

ebenmäßig, im Gleihe IAet 
gewicht fein 

tehtiaffen, zuläffig (ala Ne 
Zeuge) 

Ebenmaß, das Gleich Axel 


gewicht halten: Einnehmen 
der aufrechten Stellung 


Gerechtigkeit JAe 
gerechteft Re 


-o, 
fi) im Gleiögewichte INüxr 


oder in ber rechten Mitte 
haltend; gemäßigt, mild 


fehlen, las, Le a Fee 
nicht vorhanden fein 


ANA RES 


121] ee 


wifjend, Kenner X 3, r Ge 


Kenntnis Be 
. „o. 
befannt; als gut ane ner 
erkannt 
wurzeln, Uriprung u ür 
haben 
»» o 
.- dc“ 


..0. 5. 


mit einer $ Kl ye—ye * 


Handhabe verjehen 


Henkel, Rundihnur, 5 = 
Knopjlod 


PET 
Esra A BI. 


lei ;e* 
De 


mägtig fein 
I 
-. -.- 
Gott, ber Mädhtige >y ze Ai) 
und Herrlide 
Dia, Kraft, Ehre, Ruhm, 3;= 
Herrligleit “ 
geehrt, Toftbar, mädtig Pr 


fi) tröften, fich ars asjet 
tröften Tafjen u 


% Beileibsbefude Ar 


62 


eine Speije 2 Nawe ui me * 
mit Honig würzen 


-. 
Grammatit ul 
-o.E 

die Braut 5 wel — me * 


heimführen 
Braut 


PP 
vus® 
..-. P> 
eine Hütte 9 Lö ui ie * 

im Weinberg bauen 
u... 
Thron; Burg, Dad), us 
Wölbung 


erjgeinen, jich las i vos # 
zeigen 


erfeinen, fi) las a ve 
zeigen 

breit, weit, groß Le u va;s 
fein 

Breite 


va 
zufälliger Um« volel_ z vos 
ftand, Nebenumftand 


Bade, Wange 


ua,le 


etwas Tennen, wifien Pi 3;a * 


etwas erlennen vide 
durd.... 

fi) zu jemand h) Gel 
befennen mit. 

die Mauer Ger Gel 


zwischen Himmel und Hölle 


Berg in ber Nähe von Se 
Meta 


Zar AREA SA 
= 6 
in bie Nahmittagszeit zes! 
1 ) | treten 
m | gepreßt werben (Wein) ziel 
ü % 
er || Nahmiltag, Nahmittags: ze 
| gebet . 
} Zeit, Zeitalter, Epodje yas 
% Steifbein Varae & 
u: | eiwas gelb färben 3 Bas * | 
|| wear 
u | gelb gefärbt uarı 
N Ä jemand 9, » Inaz u lass 
4 ı mit bem Stode jhlagen 
u Stod, Stab Las 
a DR 
AR uns Kuanı, Las i ost 
4 gehorfam jein, ji) auflehnen 
| ungehorfam, rebellifeh ‚gole 
'& einen auf $ avaz u as # 
'ä den Oberarm treffen > 
3 | Oberarm Aus, Auoe 
3 | mit den Zähne jafien, (os * 
Rt beißen 
f zergliebern, 9 Yaz u Lar* 
A zerlegen (das Edhaf) 
A Glied, Körper „Let zr= 
teil = 


EEE En 


Dr 


\ 
| 
| 


' 
» 
’ 
{ 
| 
' 
\ 
D 
N 
h 
» 


Honig 


vielleißt 3 Aune— me # 
erlangit bu... 


> 
[EB } „oo. .. 
s hehe, Izüe ui „her 


von einem den Behnten 
nehmen 

Zehntel, Zehn- „uist ze 
zahl 


zehn Ba 50 
zwanzig ©: 5 


“> - - 
zehnter „Ar z Säle 


jzile 
Teibenjcjafte » ie a (gie * 
Be 


Liebe, LViebesleidenihait, (gie 
VerliebtHeit S 


fterblic) verliebt feiend (Füle 


einem s Läs, ne uläcs 
ein Nadtmahl geben 


Abendeijen lie 
Eintritt der Nadt; das lie 
Gebet zu bdiejer Zeit x 


ausprefien, Ines i gast 
auswinden 


gleichzeitig jein gole 


123] Be 


derzeihen pen ul 


jemanb heilen un > gie 


von... \ 
einem auf bers Läs u NCHE 
Serfe folgen 


am Ende von..., une fe 
mittelbar nad)... 


fogleih nachher is 
etwas fet Pair ade 


befchließen, fi fejt vor 


nehmen 
fi) verdiden, [hwellen Sat 
an etwas feft glauben 9 aka 


°. 


Glaube PX? 
r o 

(Perlen) Hals: Ver _ Ale 

band = ? 

Glaubens Alle z ERGEM 


artifel, Grundgebot 


Traube ) yalke 
Grundbefiß ‚es # 


Storpion (Zeichen bes oRe * 
ZTierfreifes) 


den vollen Ver- NA i Kere: 
ftand befiten 


Verftand, Klugheit ‚Nie 


umlommen, ver a be * 
derben $ 


nad Parfüm VB a zas # 
buften . 


füß duftend „ 


bi 


Merkur (Planet) {6} lie E2 


Durft haben Lähz a „abe * 


nehmen, I» 9 Isle u lies 
empfangen 


.oE 
jemand etwas geben ? s „el 
“..... -„o ». 
groß, Kalle, le u le 
wichtig fein 2 


einen auf die > Kube u „a 
Knoden fhlagen 


Größe „as 
ruhmvoll, herrlich; ger PAErS 
waltig, groß 
Knöchelden 
PR73 
gewichtigfter, bedeutenditer; Zael 
herrlichfter 
Eigenname: lie — die 


“Afjän, Vater des Slalifen 
“Uthmän 


Knoden 


..., 
x 


Kub 


MILDE 
| | 
|| 


'K 


Fi 
(3 


nn 


een 
Wer 


— 


wen 


an 


DE) 


"7 04 


= 


Re 


IN 


gr IM 


mm 


Gelehrter, Doktor sul z „ie ein doppelter Berftand 


‚ber von Grund aus Fennt „ie 


der alles weiß (Gott) ' 


ae 
Ri 


-.. 


wifjender, gelehrter 


Lehrer, Meifter 


0. 


befannt r 
Hd) fein, Hode Yale u Me* 


gelegen jein 


Hoc), erhaben jein RieY 


2 
Gott, der Erhabene Las Al} 


At ibn Abü Talib, ein Le 
Adoptivfohn des Vropheten” 
und Gatte von Fätima, der 
Zoher Mohammebs. Er 
war ber britte Kalife und 
regierte von 35—40 db. 9. 


oben befinbfich (ae 
Hoc, in der Höhe Je 

273 
oberftes JFel 
über, auf, gegen ‚der 


(Lett. 44,3 B 3) 


etwas duch SP As i Que * 


einen Pfeiler, eine Säule 
üben 


.&o. 
Slam 

en 

wo ver & is iate* 
weilen, bleiben 

einer Gade eifrig (de äxe 
obliegen 

geiftige Zurfidgezogen- ER CH 
heit (in einer Mofdhee) ” ” 

on etwaß u Wa u (ler 
aufgehängt fein z 


feibenj&aftlic, hängen ls 
an... 


le 


geronnenes Blut (was 
anflebt) 


a 
.o C 5 
etwaß fennen, Ile a le 


wiffen 


angehängt, unfrei 


unterrichtet fein in... le 


jemanb etwas Iehren $ s „ie 
etwas Ternen; gelernt ENeR: 
haben, wijjen und verjtehen 
„le 
Wiflen, Theorie, ee - „Je 
Wiffeniaft ne 
Merfmal 


Banner, Fahne 


Welt, Weltall, sie — „ie 
die gefamte Schöpfung 


Th nn a 
2 a ne) 


en - 


125] = 


Wein.) Traube 


von, von — her, anitatt Bez: 
(Left. 44, 3, B 4) 


bei (Left. 44 B 11) Act 


nad meiner Anficht We 


Element, 
MWejen, Urfprung 


einen Tangen läis a Re * 
Hals haben Z 


harte Worte an jem. » Air 
rihten 


jemand umarmen P le 
fi) umarmen A a) 
Hals (ie: ge 


ee, 
mit feinen Sale, lie i ge * 


Worten dies oder jenes 
jagen wollen: meinen 


das bedeutet, das heißt „eis 
Mühe, Schwierigkeit ‚le 


... 


Bedeutung, Sinn gi z Fr 
al de 


Vertrages A Is ade 


NhHetorit 


ige 


er TOTEN AT 


fih etwas feit vor- 9 Ren, 
jegen, e8 abfihtlih tun 


Pfeiler, Säule us z sus 


abfichttie) Puls 


das Land an- S Vas u pez 
bauen und bewohnen 


einen häufig bejuhen > pe 


lange am Leben Ijes a pe 
fein oder bleiben r 

Leben pe 

Befuh eines Ortes, ee: 
Meklas in einem andern 
als dem Pilgermonat 


Kulturland, Aderflur  ylzee 


Eigenname le 
tun, wirten 9 La Ir * 
Praxis ‚Ms 
Statthalter ‚Mile 


Beamter, Steuere Jue zZ Mi 
einheber ig 


fih auf alles 
eritreden 


=» 9%» 
ku uge® 


alles einjhließen, auf 2 mes 
alles ausdehnen 


„ 
{ 


2 


Jahr 


u he 


.E Pr 
jemandem 5 ee} — u ue* 
helfen 


helfen, befördern 


FEN 


N 
= 


„lei 


de 


| der Schreienbe Ares) — (se 
| (Überfeßung des griediicen 
| Wortes Boates ftatt Bootes); 
Name der 13. Mondftation: 


| 
ı ya | die vier Sterne y,d, e und 
‚a | n im Sternbilde Jungjran 
ie || =. . 
43 | einem etwas sus —i ‚le® 


vorwerfen, ihn bejhimpfjen 


Söande, Shmah „Lei - ze 


a 


Ku k 
% N Jejus (re 
| 1 .o. s 
7 leben Line i „ile * 


KAsle 


Eigenname 


Na N 


.0.. - 
einen ind Auge » Luz i ve 
fafjen, ihm durch den böjen 

Bid zu Schaden fuchen 


mm 


San re: 
mei 


PR): 
einen böjen Bid Haben wel 


last 


! 3 » °. 
3 Auge, Wein (men re 
il einer Sadıe, RihtungsCintt 
'3 .: 
A der 18. Buchitabe bes ume 
AR arabifhen Alphabets 

G: 


einen böfen Blid habend „lm 


| Berpflitung, Vertrag, 


mäßig bedingen und vers 
iprehen 
pers 


Gelöbnis; Zeit, Zeitalter 


.o. F 
zurüdfehren, I $Ds= u Je # 
zurüdfommen zu... 


zu etwaß werden jfpes ole 
j © 
jemand heimfehren & s vlel 


lafjen in... 


Raute; Holz (Baum) 
Bejttag, Zeit 


’ 
Jar 
2 


us 


0... .o. . 
ira . R 
[02 gr Ile, löse uöle* 


fi zu jemand flüchten, um 
(eine Gefahr) zu vermeiden 


feine Zuflucht zu Gott 3asä 
nehmen 

Zuflucht zu Gott yaleruf 

Eigennname Slas 


Cham, Scham: Bs8 —u „e * 
teile des Körpers 


jemand Je Ay —ulder 
Glauben jhenken 
nur jebes zweite es — u „er 
Yahr Frucht bringen (Palme) 
einen auf ein Jahr s „ie 
Dingen 


[126 


un una >= a La ey Da BE KRMEEe 1 Mi SW 1 LESE Bd FINE Zu 


127] - mn —_ 


Pilanzung uyli z une 
ganz ins aut & BE a öE* 


Wafjer eintauchen oder ein- 
getaucht fein; ertrinten; fic) 
in etwas ftürzen 


eine Sache ganz 9 gr 
nehmen, ih des Ganzen 
bemädtigen 

zu einer Zahlung $ GE a De * 
verpflichtet fein 


> 


in ken verliebt, ver« & r# 
narrt fein = 


Sehnjugt e 


in Überfuß vor- VE u, 
handen jein 


Gülle 


Gazelle oz er IE Js 
(männlice)” 


wafen, 9 nd ind 
reinigen (dem Körper 
[ze 2 
einem Ss kusi 
einen Aft Hinhalten 
.oE or 
gras zur 


- 0. 


Zweig, Aft 


zum Zweige gehörig es 


fi ärgern, Je liaraıat * 
zornig fein gegen... 


iSwad;, müde, O es a ne * 
erlahmt jein 22 
unfähig, jHwad, & franf „‚u= 


Haubig fein Nies u ges 


Is 
Staub „us 


in ber Morgens BASE u laEr 

frühe fommen SE 

morgen (am nädften . IA 

Diorgen) er 

Frünftüc Are 
"oo. 


tweggehen; Beben Vor 


untergehen (Sonne): dere 
bergen, verbunfelt fein 


ihwarz fein 9 a up 


Nabe ul 
Weften; ol Om 


(Sonnen-)Untergang, Gebet 
zu biefer Zeit 

ben Lege 2 di ige * 
ftagel in bie Erde fteden 
und Eier legen (Heufchrede) 


das tief Hineinftoßen 


0. .. 
pflanzen, ein: 2 IE ie 
jeßen (Barum), einjenten 


ee AN TANZAN AU 

! E71 l 

A | — 68 — 1128 
@ | 2 -oE 
I | bunfel (Rebe) . Va. | jemand ärgern s mal 


.-©. -o; - 


jem. 39 Sika, ba i Prz 


| mit Schmerz, slEu Fe 


'& | Kummer erfüllen feinen Sehfer verzeihen 

|| wo. a 

= il ZTraurigleit, Kummer +2 | (Gott) um Verzeihung s Es | 
- | g .. bitten 

‚ Schaf, Hammel ie * 


Name ber 15. Dionde „xl 
auswadhen (Palme) ia 02" ftation: bie drei Meinen 
| Sterne Z,x und A im Stern: 
| erblühen Tafjen (einen $ 5a bilde Jungfrau 
Baumzweig: u 


Nr 


x 
3. 


. ’- 
e || viel derzeihend (Bolt) „sis 
Y | u. 


| fingen (8, Br —a,se* Garde Re CH 


B | (ein Died, Verje) ü befiegen, ihn überlommen 
3 TUE UE 
l l Sang; Gefang, al „ eLE | pie werden WE ui bald» | 
34 || Lieb = 2 
; “ Hi .o. ober jein, fih verbiden 
7 in. ein ein» WEREr . k BR 
A || eichloffenes Tal Hinab- did, feft, dicht Zule 
a teigen; tief in ber Höhle < 
" liegen (Auge) - | fötiefen 9 ni ler | 
} | Söhlung, Höhle „e (eine Tür, ohne Schlüfjel) 
Id Bee z s a 
i ;s verborgen, & Su i le | fließen (e. Tr) de „8 {ns Ä 
iR berftedt fein in einab eichloffen 
;& ® geiälofi | 
‚28 waß verborgen Vs, SE | teuer fein oder NE u Mer 
3 int nr _ werben 
3 bewäflern PWEiwlie| ce 
4 % (den Boden: Negen, Gott) (eine Ware) teuer finden 2 
SE .. f 
p; weit derbreiteter Regen AS | Hoher Preis, Teuerung ee 
FE ... - . ’ .. 
| zart und flant IE ass * | dunfel und Loyas yet | 
2 fein (Züngling, Mädchen) ” Iwerverftändlich jein (Rebe) 
— - a 


EEE ua 


aan ZZ ZU 


129] = 


öffnen Pie 9 1 = a ANG E3 


Zür) 
erobern (ein Land) E2 ex 
etwas anfangen F2 Zn 


Sieg; Eroberung (eines Pr. 
Landes) 


Anfang, Einführung; bie SSH 
erfte Sure des Klorans 


Eröffnung, Einleitung Ze 
Schlüfjel za z Zar 
geöffnet, offen Be 
jemand were » Li 83 # 
führen, bezaubern 
Nettich NS ” 
„oo, er 
ganz gote Län A + 


vergefjen und jhamlos jern 
unfittlide Handlung an 


„0x . “4% 
s 8a Ar 


einen am 
Schentel verleßen 
Sberjentet (1) A, As 


erfreut fein >; act 


fh erfreuen an... 


69 


jung ME lduE 6 al 
und jlant 


Eiferfuät, Neid, 55a i „lE* 


empfinden 

verändern, umänbern, 9 pe 
verwandeln 

fh verändern ya 


u. 


anderer, ein anderer ald; zus 
mit Neg.: nur no, außer 


(Set. 42, ©. 314) 
ohne pa un: per 


Wetteifer, edles Streben, Sys 
Ehrgefühl 


mit Wollen be= WE i „er 
dedt fein (Himmel) 
Wolfe A: 
7) 
und (Zelt. 46, 1b) NEE: 
verjtärkender Ausruf Nö 


FF ® 
einen am Herz s ob aul* 
verleßen 


Er 

Her Er 

jere 5 ng vum &* 
brödeln 


zu 2 La 


za Alta 3a m 


AN: 


Hi} 
| 
un 4 
... .. 
| (in ein a) Plesarf* 


hinabfteigen Pr 4 
Aft; abgeleiteter er: ” & 

Sat > 
fertig 2 au &8 * 

jein mit... ö 


entleeren, ausjcheiden El 


1 


24] o 
fr | Mündung eines Eimers &5 
\ye oder Kruges 
1 5 a 
EAN 


Name ber 

27. Monbdftation: der Se 

y im Sternbilde Pegafus 

| mit dem hellen Sterne im 
1 


Pant 


Kopfe von Andromeba 


en 
REN 


Name ber gl 
236. Monbdftation: vr I 
Sterne a und ß des GStern- 
bilde Pegafus 


„0. - 


en 


etwas trennen, &piu & 
erteilen 


.... .. 


jemand trennen, ihn ver- 


s 
& 
2 
3 lafjen a 
i fi trennen, fi zer- fo 
; | ftreuen 
B Pr 
* fi) trennen, fi zer- et 
F; freuen vo 
i A „se .. 
S1 Zwijhenraum 


Trennung (von de 
liebten) 


B13, & 
fig von > | (görttihe) Bor- un: we} 


äi Le San Zi En 
= [130 
Breube co 


Treude, Wonne Wr, = 


einzeln für Re: au 0 


fi) fein, einzig in Kehyr 
Art fein 
Juwel, Perle (bejonders BuE 
größere) 
der Phönix jeiner PS Su 
Zeit 5 
entflichen, entweichen 13 i $* 


& 


Königin (im (perf.) ON F 


Schadjpiel) 

bie Reittunft Ruf u ui * 
gut verftehen 

Pierd; Springer (Schad- Dr 
ipiel) 

jemand Je 9 lei 8° 
eiwas als Pflicht äufertegen 


irift 


& ‘ 


(göttliche) Vor« vl, „se 2: 
iärift 


Teil ber Rechts« va! „Is 


wiflenihajt, der die Erb- 
folge behandelt 


se» 

vorgeihrieben, aufe Was 
erlegt; Toranmäßig zur 
Pflicht gemagjt 


Pen 


131] = 


breden, aufbregen 9 u vr 
(ein Siegel ufw.) 


etwas verfilbern se 25 
verfilbert, jilbern we Ss 
Silber was 


des s Sad a Ja u Lei 


an Trefjlichleit überbieten, 
übertreffen 


Überlegenheit, Vorzug ‚uns 
Überfeüffiges wLE _ KL 
Vorzug, PL. Mla: z Xu} 


Vorzüge; hervorragende 
Eigenichaft 
trefflich, ausgezeichnet  e 
Px7 3 
borzütglichft ‚Meit 


weit, leer jein us a a * 
Weite (Ort) sluas 


etwas ericaffen 2 jpeen zer 
(Gott) 

früpftüden, Neb, sa pe 
das Faften breden 

Naturanlage, religiöjes 5,6: 
Gefüht 


Trennung (ber Parteien) ER 


verborben lolus iu ud 
fein 

Pa? 3 

etwaß verberben Fam 

verborben Al 


.o”. .. 
Verborgenes I Ins iu zmbr 
enthülfen, deutlich erklären 


.. 
etwas Har auseinander: 9 Ba 
jeßen, e8 deuten 


Schriftauslegung end 

ER 7 

feine Ge Kol u u 

danken Mar und liegend 
ausbrücen 


Wohlrebenpeit, x>La} 
tebnerijches Talent 
wohlberebi gs 


jemand s JoLcE, 1uad Nas 
zur Aber Iafjen 


Aderlaf EREEN 
”.-o. .. 
eins vom 9 Modi Lui * 


andern fhHeiden, einen Zi= 
fammenhang unterbrechen 


Gelent bes Lolis z Juaik 


Körpers a 


Fe II n; 
EZ se ar 


ä a 
"ze 
benfen, nadj= 

N | finnen über... 
|| nachbenfen AS 
| 2 
= breden, Töjen Fuß 
j - H (Kummer) 

= | 

| Kiefer (des Gefidts) „As 


Oft Sie i—se 


73 
Glüd, Erfolg Zei e Zu * 


haben; gelingen, 
gedeihen 


wohl 


wu © PN ge und 3 
DObolus, Pfennig 
Philojopie (gried.) KÄÜLE 


Philojoph KE«NE = ums 


k: 


i“ | etwas jpalten Sal; 
| 

N Stüd 

u un - 
2 STRET: 

. 7 abgerunbet, Neu «Wle* 
{ ippärijch fein 
+ Rundung, [ONE z Us 


Himmelsdrehung, Sphäre 
Schiff (größeres) 


ee 
— 


or 
„U 
s, ’ 


Mund (für ss) ad, 2ö5 RE 


I 


Mannigjaltigfeit 2 vs u oe 
in eine Gade legen 


Amen au 


In ns ET 


einfichtsvoll, ubz au „Er 
iharjblidend fein 


mit Scharjjinn begabt 


= 


.0. a 
tun, handeln, 9 Mxd a As # 
ausführen 


ih etwas antun Tajjen 2 x 
-cE - © 
Handlung Jixöte Ajer) - Act 


.o. .. 
jmd Pla ir 
ober etwas verlieren; Ver: 

lorenes juchen 


Behlen, Mangel 


arın, bürjtig fein 5 u E7 
Armut Ri 
Rüdenwirbel 

Wirbelbein.... 


arın, bürftig 


Käse 


nur (nachgeftellt) 
gelehrt, bewanbert LE a Perg 
fein in der Negtswiijenigajt 


Kenntnis des göttlihen AB 
Rechts, Nechtsgelehrfamteit ” 


Nechtögelehrter 


die beiden „Hand- „EN 
voll“ (vgl. hierzu Koran, 
Sure 39, Vers 67) 


’ 
LE P7 - 

etwas an SF Ns a ir 
nehmen = 


Küfien 93 
Pi 7 3 
beranfommen Mei 


Je Ki 
jein Gefiht Hin» 9, » Mit 


wenden nad)... 


fih einem nähern 


o. 


vorberes Ms 
ı -o. 
dor biejem (zeitlich) «US Au 


Gebetsrihtung xls 
„u 
Ankunft, Kommen Just 


.. 


Eigenname Bol — Nr 


.0. .. 
jemand töten » Mö u Kür 


tötend, tötlich LE 


bie umbringt  AstsE Fe NE 


(tötet) 


I rn ZEN I ENT 
- u LEGE LM — IErMm 7 a LE 
133) _- 3 -— 
R en 2 r . 22; ”- 
mit den . Sl i vs Wiflenihaft fc 
Fingerfpiken nehmen; die 2° 
Hand jhließen dertigleiten ul 
eine Handvoll Nass 


umlommen, fterben la e * 

A -uE 

zugrunde richten, ver- sl 
nichten 


etwas verjtehen, 9 us a Per * 
erfajien 

vergehen bau NE 

jemandem SS $ vos gar yt 2 
(eine Angelegenheit) anheim« 
jtellen 


einem überlegen » ES u & 
fein, ihn übertreffen 


über, auf, oberhalb ge 
(Lett. 44, 4, 13) 
’ 
Bohne Js 


einem zufalfen $ Ei Re 
(Vorteil) 


Nuben, Vorteil Et) 
o 
begraben, ber pe i pr E3 
erdigen 
Grab pe 


E) 
4 


GTA AEALALSAN De 
ze 
=! - nn - 1134 
'® #85 Fr Be 
tein, malele NE u (ud * | regenlos und Las a asör 
N 103, heilig fein unfrudjtbar fein (Jahr) 
'e | jemanb (Gott) heiligen » DE Drangel an Regen; Dürre = 
© | ehköieieen IRRE: R RS | nunmehr (Left. 45; 3 m) Nr 
a | =” Fi 
| ..|, R San 
| etwas bevorzugen Je 9 a in Streifen 9 Eu ad 
ER vor... fäneiden 
2 | etwas jemandem 59 ex; Körperudß as 
Fr | vorftellen ... | in Side gefegnittenes UN 
>] auf jemand zutreten L NS und an ber Sonne ge” 
E | ri 4 & r ee trocnetes Fleifch 
. u ION) BONS NO EG Zan Ne 
van Fuß .$ Er” ya, ha a, iu,Aör 
| {| vorangeftellt „sr aD Ar etwas Lönnen, die de 
el N Te u. Kraft haben zu... ., im« 
R: ı jemand > rt ulas* ftande fein zu... 
sä ; s.' 
a nadhahmen, ihm BR ettoa® zuweifen, ber 9 od 
a "unrein, befömußt A u,E* |  flimmen, anordnen 
ir f B8 | 
3 fein ‚| Können, Fähigteit DS | 
f mußi As “u 
f h ) fämubis 2 Wert; Verhängnis, B>. 
“u. Pr Schidjal 
‘fa etwas werfen 2 EIS I dA = $ . = 
178 ar: er ER wejentlihe Geltung (einer „N 
ie 9 Ir seh, IE ualsr | Sade) 
3 (ein But) Iefen, (aus dem Allmadt Gottes 5,8 
Koran) aufjagen -o 
3 ni =... | Anfehen „lade | 
"3 Sefen, IE, bl _ 52,5 LEE: 
r} Lesart | anfehnlid, von An» ‚IA 52 
2 Koran PR nn .. „0. | 
8 a». | von Gott Ber al „ai 
” Koranlejer elE _ 5,8 ar © 
RE ftimmtes, Veftimmung 
! | 12 Die Erzähtung don der Sllavin Tamadbud. 
rn _ 


135] _ 
eins mt 8 [8 i RN 
bem anbern verbinden (bej. 
fo, daß fie auf gleicher 
Linie ftehen) 


in Konjunftion fein 9 6,5 
mit... (Stern) 


Horn 6) „ 
Kröfus ©: 0657 


#3 
berivandt, befreundet J Vo 
mit... 5 


Konjunktur (der Geftirne) EHER 


= 0% 
tonftantinopolie (is er 
tanijch za 


a 
teilen, ver 5, 9 ums i mör 


teilen 


- 068 
ihwören, einen Eid öl 
leiten 


eingeteilt werden, 
zerfallen in... 


Kuppe) 


- 08 


Zeit est _ gu 


-o 
Teilung, Verteilung Kaum 


Rohr, Nöhre wu * 


das Zucerrohr Kt as 
‘ 


Wabenbein Kucd 


.0. .. 
etwas ber 9 INS i air 


75 


Verwandtfcaft ER al 


x 0; 


Koranift [E57 


nahe fein, nahen BER [SR T 
(Ereignis) . 


jemand einem andern un > o5 
näher bringen 

..o 

fid) nahen, näher Tommen Vz 

Nähe, Nahbarihaft vo 


berwunden,  » > a c* 


mit Morten verleen; ein 
Gefhwäür veranlafjen 


°. 


Er] 
Gejctofir, Wunde, „».3 — —.,S 
Verlekung (au) dburd Worte) 
an einem Orte A i Ei * 
bauernb bleiben | 
in einer Sadje verharren ‚Ir 5 
-. —E 
die Rechte jemandes af ) F 
anerfennen er 


dauernd bleiben, zu - at 
ruhen lommen > 


Aufenthaltsort, Wohnfik 18 
Betätigung 3 J 


etwas anerfennend, be Vi 
fennend “ 


Nuheplak 


„.o)> 


Be 


MI IE MIIDESMT 
ES E  _7OoPEm ne 


j 


re. ri 


ANZAT MUsAi NEST 


» P 
Herz, Inneres Hr BNtZE 


bas Herz (be3 Skorpion); EN] 
Name der 18, Mondftation: 
ber helle Stern a im Stern« 
bilde Skorpion zwijcden den 
Sternen o.unb 


wenig, gering, as, Ne: Ach 
mäßig, felten jein 


-.E 

etwas wenig bringen, 9 NS} 
vermindern 

etwas wenig tun ur Je 

wenig, gering Us 

-.E 

wenigftes Kl 


iöneiden; $ LE, "WE; Fitz 
(die Nägel) befchneiden 


Schreibrohr mo 
Weizen PwW = 
ein Glndsfpiel Id i „dr 
jpielen 
gelbweiklich pe a Pi 
ihimmern « 
Mond ze 
Glädjpiel „ls 
Hemb van _ u 
13% 


7 — [136 


abfihtigen, fi ein Ziel 
vornehmen 


etwas fürzer 9 Iyıad i ya * 
maden, e8 verlürzen, ab= 
fürzen u 


(die. Haare) ftußen, fie zyö 


derfürzen 
Bruftbein us * 
etwas bee 9 slad i ar 


ftimmen, bejdliehen, vor« 
herbeftimmen 


vollendet fein, zu Ende ‚el 
fein s 


Nichter, Kadi sLa3 z Voß 


niemals (el. 45,30) a5 


ettvad [2 bs a gli x 
Ichneiden, abjhneiden, weg- 
Ihneiden; aufhören Laffen; 


wegnehmen, jhlagen (einen 
Stein im Spiel) 


aufhören, zu Enbe fein € 


fi) einem ganz und J bit 
gar hingeben . 
P} .o 
Stüd, ein wenig; & z abs 
Figur (im Schadjpiel) 
Baumwolle 


zo, 
Be * 


„>93 .. 
dafiten, aufe fOssd u Ar 
hören; in Ruhe leben 


137] = 
zu jemandem gehen LJ AG 


etwas abjhäßen, feinen 9 .5 
Wert beftimmen 


verbringen (Zeit) Re) 
verharren in... 2 Re 
Beute 3 
das Auferftehen 5 


Preis, Wert (einer Sad) FR 


der zweite Ruf vom als 
Minaret, wenn die Gläus 
bigen zum Gebet bereit 


stehen 
Verrihten (bed Gebets) öf & 
(ewig) feftftehend; aufrecht, „u 

ftehend + 


Auferftehung aus 


Tag bes lehten 
Gerichts 
@ Kalender 


@ Ralender- Ppe3)) > 
mader £ “ 


Wuds, Gejtalt es 
Hausherr . Ars 
Tejtftehend (Satung), Pepe 


wahrhaft (Religion) 


KoBPEadB* 2. EORER. ANSEFER OR 
\ ” EEE on F IL u I 
ren ee mn ' 


Lampe, Lümpden 
verzweifeln un b& abör 
an... . 


Slafge au £ Sind 58 


(griech.) ots z RR & 
Grundregel, Gejet 
Banze «Us, Sr sä-ulr 
bezwingen, 9% s 15 a; * 
(den Feind) jchlagen 


laut und übermäßig NEE 
laden 

ihallendes Laden: Seh 
Gludjen 


ar} P 
nähren, ernähren » bs uwer 
R 
was 


Nahrung, Speije 


Bogen des uns Zu wi 
Schüben (Zeichen des Tier- 
Treijes) 

etwas jagen 9 55 u JE * 

Ausiprub, Rebe Ape; 

fid) erheben und LLS u At} # 
aufrecht ftehen (zum Gebet) 


wert fein (fo viel wie...) 9 AG 


a 


EL am 


Nu 
€ 


R 


PR 


mn 


name 


ü 


LE 
u 


ren 


FLANII 
EINES 


... en 
einen am ber INS iu Auf 
Leber verwunben 


Leber AS, aus 
groß fein as u; 


das Ausipredhen ber Formel: „I 
5. 
st alt „Gott if größter“ 


Verbaljubitantiv N 


groß, mädtig, zus Pi Prt; 
angefehen 7 u 


größter Br 

Widder 

ihreiben, lüs, las u Sr 
Schreiber fein 

an jemand jchreiben, Ss rg 

ur. ge . us 


das Buch, die (Heilige) sc 
Schrift 


geiärieben (vor Vlr 
geihrieben im Koran) 


einen auf bie s ur i vs E3 
Schulter fhlagen 
Schulterblatt RS, P Ar vg 


Bud 


ZA 


_AUsA 


_ . [138 

| 2- 

der durch ich jelbft bes 22 
fteht, ewig (Gott) 


Stelle, Stanbort elüs 

stark, träftig fein 363 a Er E2 

ftärten, a wies 

Kraft, ces ws z 443 
Potenz, Bemlaen 


etwas erbredhen 9 [5 ie 
ge  (Paff.) us — iol* 
bunden werben ” 


jemand binden, Inebeln, » Sf 
fejleln 


ein Verfprechen 
zurhcnehmen 


(einen Kauf) aufs 2 Ss} NE 
heben: 


.0o. - 
Ns i dr 


.o 
Sängerin Ns — ij RAcz, 


(SHavin) 


EI) 
wie, gleichtwie (Belt. 44, A 5) J* 


.l. - 
fehr niebergebrüdt, LK a AS * 
fehr traurig jein he 
befümmert, betrübt, us 
08 SE 
glei ci J ur) os oß* 
als ob 


Jan = 


Be _ 


Ba LM W 1 LESE 


Aa 28 5 W LABELS SW ame 10 


139] 
bit Rs 
mit Rolly 2 NS ua AS 


rium von Antimon (Stibium) 
feine eigenen Augenlider 
bejtreichen 

fi) die Augenbrauen Kst 


mit ne“; fberftreichen 


fih plagen und” ex use 
abmühen 
» 0. 
niebergetreten; bebrüdt, O,AXe 
heruntergelommen 
lügen i wär * 
Tügnerifdh, falfch BEN 
trügerifch, falfch BR T 


die Fundamente bes u * 
Haufes-Tegen 
Thronjefjel, Thron z E 


DORF Kor,s u ni * 
en fein, Abjcheu ein« 
flöße 


un. 


großherzig, SS, uuesr 
ebelmitig fein 
jemand ehren 


Großmut, Freigebigleit 2,5 


Ehrung 


—_— 9 — 


etwaß ver- 9 iur u RE) 


heimlichen, verbergen 


Flads, Lein or nf * 
fammeln, 9 Ur iu RS * 
häufen 


Sanbhaufen u z ui 


dicht, Turz und Rus a ER, * 
fraus fein (Haar, Bart) 


bit (Barthaar) 


zahlreich fein: 
wadjen 


vermehren, dfter gejchehen si 
Lafjen 


etivad vermehren 


etwas vielfach tun 


Mark, Riücdenmarl Ex 
große Menge, Überfälle us 
sahfreih, veißtih, viel 
vieles je 

„0X 
meiftes j 


-o.€ 


u 


KUS u ae 


mehr wert als. 


dicht ver« 
wadhjen fein 


PERF IS >=) 


MT 


Z 


Zt. 


Rum Al 


£ 
ir 


N 


ur 


> 
Di 
ABER 


* 
r 


N 


bannen 
ey 


re 


BC j" rn Kr % 


a 
a 


a 


NN 
RE 


Sade abftehen, fi ihrer 
enthalten 


Handfläge, Hand (bis AS 
zum Gelent) 

Doppeltes ‚Js * 

du Rift (Eigene X 53 


name) 


genügen, genug » glari Ir 
fein für jemand ” 
su. se 
3,8 ses Rp 
ER verteidigen, köln, 
befhüßen gegen feinen Feind 


Hund er * 
fiehe unter  .S Eitz 


einer Sade mit $ iX a Be * 
Eifer obliegen 


PRRY? 


jemandem eine fehwere 
Sade auferlegen 


mit bem Gefeße belaftet, iR 


dazu verbunden 

Ks 

die Stirnbinde, Krone; USt 
Name der 17. Mondftation: 
bie brei hellen Sterne v 
n und 9 in Bogenform im 


Kopfe bes (Sternbildes) 
Storpion 


zu jemandem » UK u er 
ipredhen 


alles, jeder, Gejamtheit 


so — [140 
das ift mir Ehrung AS 
ebel Per 
edler (Romp.) Be) 
etwas erwerben Pi FEFOR * 
erworben PER 4 
verfinftert IEPORS u MR SRC E2 


werben (Sonnne, Mond) 


> 


NE FOR s 


jemand leiden, bee » u LS 
Heiden 


Sonnenfinjternis 


eine Sade würfel 9 as x 
förmig maden 

Rnöcher Wr 

Eigenname Der 


KRaaba (da3 Heilige Haus ar 
in Mefta) 


Speiche (de3 Unterarmes) pet 


ungläubig fein, Kar u gr 
nit an Gott glauben 


fh von einem Ans v8 z 
. burd) eine Sühne [od« 


machen 

. = 

; a 
Ungfäubiger „las cr 

von einer susunfe 


141] = 


vollfommen us 

Kartenfpiel (perf.) ESS 

in ber Erbe ver» 1E iAf* 
fteden, vergraben 


Schaf (vergrabener) ; + Ri P3 


Grotte, Höhle Nr; * 


der 22. Buchftabe des Gr 
arabijhen Alphabels 


biefen Buchftaben as 
ihreiben 


Stern Berge es * 


fein, fi befinden Ipe u * 

erichaffen, hervorgebradt RR 
fein; geformt fein 

Üfig EG, DuS i ol * 
täujcen, Hintergeßen 

Sf, Zeug, Fallftid 


sift 5AAKE 
Beutel vs * 
wie? ER » 
Art und Weife Are 


.0. - 
meffen, wägen Susi 6 * 


.. [3 0°. „> 
zu jemandem » WAS, Luis „5 


ipredhen, das Wort an ihn 
riten 

fi) auslafjen (mit Worten), RG 
fprechen 


Wort E98 


Nebe, Neben . Au 


Sprecher; wohlberebt ü 


5 Er 
einen an den s Wi * 
Nieren derwunden 


-... .. 


Niere P en zus wur Ku 


alle beibe us r ir 

wiepiel R * 

wie, gleihwie Ws 

volllommen (pr uns u jr 
jein in. 

ettvad oltonment 9 aue 
maden 

Volltommenpheit Jüs 

vollfommen us 


-o5 


Komp, von vn st 


ve 
„rt 


Dar 


NND. 


Y 


Br 


EIS 


Sen 


ine 


UN 


Rem Ä 


= 
MER 


L 


ERBEN 


 ndbsnlauslan un? 
Namen ji 


NE 


= 
wm 


A 


\ 
’ 
H 


mobulieren 


usla 0” * 
(im Vortrage) 


Melodie, Lied; Art zu RS 
iprehen 


6 2 
ul —u nr 


Bart 


bei (Qelt.44,B6)  (5l* 


was er bejefien N os b 
hatte < 


fi ergößen 
Monne, Entzüden, Luft 


151 a Ar 

x 

für jemand s Lu a es * 
unerläßlihe Pflicht jein ” 


fih einer Sade mit 


9.3 
Ip} 
Eifer befleißigen 


wohl berebt fein Ku ar 


Zunge, Sprade go 
hell brennen, ei a e * 


lodern 


Feuer, das lobert 


& 


jpielen Us a ss * 
- vielleicht Na 
vielleicht, dab id) ne) 


Tueuatt A——n nin 


Mab (Getreide) 


Rigat (4. Monat des Aus @ 
foptiihen Jahres) e 


J 


fürwahr (Verftärkungspart. J#* 
Lelt. 45, 2c) 


dient zur Aufforderung A) 
(Zeit. 46, 1c) 2 
.. 

dann (Leit. 46, 2c u. g) 0) 


nicht, fein (Bet. 45, 6.342) 


als Bote SS % uSt _ RN * 
ichiden 


Engel FIN 65% 


© 
.0o - 
(ein Aleid) SL ar 
anziehen, fic) Heiden in.“ 
Kppn ER, 
mit: U ‚Hier bin ih“ 
(beim Anblid Meltas) 
jemand von » (BI ae 
ber Seite ober mit halb- 


..0o. 


antworten > 


geichloffenen Augen ans 
ihauen . 
einen mit 8% Us) ad * 
Bleifh nähren 
frifches Fleifh PS 


143] a 


Begegnung Rei) 


o . - o I 
aber, (53 Vase) X * 
jedod E u = 
°. 
Negationspartifel, die dem „I * 
Aorift vorhergeht und ihm 
ben Wert der Vergangen- 
heit gibt: „nicht“ 
warum? aus Weldem Pi) 
Grunde? fi 


mit der uliugule 
Hand berfihren, betaften 


Gefühlsfinn Ka 
fanmeln, vereinen el * 


flammen, Tobdern u a we; * 


lamme, Glut ws 
wenn (Left. 47) Ss * 
Lot b,) @ 


etwas Tauen  S 19 ONE: 
jemand tadeln bu u + 


ber 23. Buchitabe des Rs) 
erabijhen Alphabets 


lam-förmig we! 
-.oE 0°. 
Farbe, Färbung ui! = o> * 


| verfluden s Us a Re * 


verflucht [03 


ipreden re] aliie 

" Berilographie, Philologie; za 
Sprade 

Iprasfie 


wenden, ume 9 Wal ind + 
wenden 


fein Gefit Hin wc 


wenden Zt... 
Worte aus: 9 (bil il 
iprehen 
Wort, Formel, Ausdrud Aal 
etwas finden 9 it ul 
verfhlingen, 9 [We a ir 


rad verzehren 
Happen je z al 


etwas jänet SU a or 
auffafien, begreifen ' . 


ö. 
jemandem etivas beir 9 s ve 
bringen 


jemandem 9, a ei * 
begegnen, auf etwas ftoßen 


etwas (auf bie &H% > ei 
Erbe) werfen 


VOM Sy Baar 116. ı Lamas 118-223 1 Di 


m 


— 
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wir 


Amitthai (Vater bes ES negatives Verbum: 


Jonas) „nicht fein“ 
jemandem 3 Y Jr ur fie (fußen) ei de ER 

gleien, ihm ähnlich fein auf nichts | 
i wie Ju Nacht Aw) * ! 
| f tasche ld, | In derfefben Nacht Las & | 
IM ein bir gleicher JE | eine Nact Ju, al z ss | 
| v2 j s * - a we 
z Gleiänis Saar Zu Tage und Näßte ud, lag | 
E an der Blafe Kr a gar 


leiben 


un 
—  / 
%.% 
x 

x 


e 


BEER 


ae 


N 


in Geburts» Lola ver 
wehen liegen 
trädtig vol 


trädtige Kamel» vol au 


a Ii DeleE IE | mit (Bett. 45, 2 u) Ur 
RR z: ü 
73 Hirn, Gehten "| was (Lett. 9,6; Lelt.31,9) La 


Abverb der Zeit: „folange r 
als' (Left. 46, 6. 353) 
fiehe unter 54% sl * 


= 
ber Hunderfte bis als * 


4 ftute ' “ werben 

„ ausdehnen, 8 10a u du 8 Hunbert (oft FERN Ka 

4 ftreden . . 

| => Pa ge 

1 Länge, Ausdehnung; EAA | ziD8ie (eft „LEL) „Ur 

i F; Zeitraum hundert S 5 
f = 38 .. ®). 2.0. ’». 

} Zi in bie 9 bau rer | feft, ftart, ab KR u Gr 

R 7% Stabt fommen gehärtet jein 

3 Stadt KUN | folibe ya 

| | i 
A 


eh Kemmer... ar Tr eat rt nt nme... 


nr 


145] = 


Ausgelafjenheit, Stolz g 


Mars (Planet) Dep ir * 


einherfahren; vor« 1a u ar 
übergehen, verfließen 


Medina (Stadt in EIER 
Arabien) S 


mebinifd deu 
freden, 9 ER i Va * 
dehnen 


| n Mn 29% u“ 
bitter fein Blau. .. 
, | 7, | Dauer, Erftredung WM 
ununterbrochene Dauer =Eo .. 
| s ” durd) alle Tage, uII (en 
| bitter r immerfort < 
z en Ks 
3. | verdorben fein I, a ‚Ar * 
r mel 52 erborben fein |), a, 
einmal 5 | verdorben, faul 5 r Mm 
Bitterleit, bitterer Gt» 51 (Ei) Re 
2a ichmad gefund, befümms Belize a IA * 
2. - Kid) fein 
franf fein, lona vor sn Pe 
r erfranfen weibliche Züge pr as 
j R -o: .. haben 4 
;E Krankheit voll zur es 83% 
! - | männlihe Eigen: ör, zus 
tranf va ihajten haben; mannhaft, ' 
5 ig tapfer jein 
Dlaria (hebr.) ar © | Mann PR 
r .. .. Eo. E.. &; 
“ etwa WP ala u.r* | Grau LIPETE PR) Ale 
£ mit anderem mifden A verbaulic) Gr 
gemischt fein mit... — ;är s.oE ‚ h 
- | Komp. des vorigen ap) a 
nA R - ss 5. 
| Mifhung von Säften er Großmut une re 
r Ber . we - rn. 
28 gemischt = jchr Iuftig, une > a cr" 
rl = bändig fein nen | 
= 5 
a 


© 
AL 
(3 


it aa RE 


s 
“a 


u 
@ - 8 — 1146 
J Mittelfand. (AI, Leis | etwas mit $ u a amt 
o o> der Hand abwifhen, ein 
7 Mittelfuß  (IS5N ir | Grundftil ausmefien 
De ” > v 
'& .o- .- Sadleinewanb — me 
Ss föreiten, ein ir i mac“ 
1 . 
& hergeben, wandeln A ers | 
S | “. Geometrie Koma 
| eine Statt 9 ya — yart * 
j zur Hauptflabf maden | (im eines, ua zu * 
n 7 Ägypten; Kairo; Haupte ur nieberere, häßlichere Form) 
‚res abt 2 verwandeln (den Dtenjchen 
& ft 
7 a os 2 in ein Tier) 
Darm aaa _ aA .o 
ü „OFT E" | Misra (12, Monat be8 yet & 


vergehen; [we ui art 


Toptijden Jahres, ber mit 


dem 7. Auguft beginnt) 
9 KG u As * 


Zu BR 


verfliehen (Zeit) 


| 5 mit jemand davon Pr mit ber 

vg gehen u Hash ergreifen umb feit« 
TE wo Pr halten 

„ beregnen 1;r u „ar* BI 
& Ne En | etwas zurhehaften 9 mal 
N 

‚4 Regen u _ „u .oE 
M “ 2 87, | fi einer Safe ya dal 
'$ mit, außer Reit. 44, &r, &* | enthalten 

an - “.. 
m Bn a | etwas mit ber Hand O Ass 
2 einen am am a Aut halten, feftgalten 
7a s =- 

R Mayen verleßen hr, | einem nt 
} Magen 5AzAı, 58 guten Abend wünjden 
al 0 | em pl OO it 
'& reih fein an Ira zur Abends tum 
; iegen z Be 
Y a .o- .. | Abend sim | 
I die Ziegen von 9 Im a zur 2.63 2 
BR) den Schafen jondern lüinmen Sloina Din 
j Ziegen und Börde A Kamm S 
Ian LT ma ZT nr 


DEG 


Zen 1253 a 
SE 


= av EA 


zZ I 1 DE W 1 LEE 


147] - 37 — 


einem by» üb a (zer 
(lügnerifh) fhmeicheln or 


jemandem jchmeicheln 5 as 


beherriden Pi as # 


Befittum; us _ as, as 
Grundftüd, überh. Befit 


Engel ENG Vase) 3, AL 


König Jake z as 
Staat, Reid) xXa 


Slave, Aula z Jul 
Diener; Mamelud 

bejeffene Sade, Befitz Jules 

Religion a _ I * 


EN) = 
don dem, waß... Lo m lur# 


o. 


wer (Belt. 9, 6) ° wm * 


von (Belt. 44, ©. 331 f) nr 


er gehörte Zu... 2... cm 9 


.0. .. 
F Ey . 
einem etwas vesuaiach * 
verweigern; ihn hindern, 


aurhecweifen 


burdaus behindern, der: 9 & 
hindern 


sat Fed elan, rt a ® 
Eingeveibe 


verweilen (an [ee IEIEOT 


einem Orte) 


Tiftig, verfjlagen IR u or 
fein 
Melta Ka dur 


melfanifch fe. 


angejehen, eine ÜiXr a 5% * 
flußreih fein 


einem Macht geben (3 BR 
u. 


Ort, Stelle, Pla „A 
anftatt, an Stelle te 


Er E. 
füllen, an 99 a a ur 
füllen mit... 


erfüllt werben, erfülft fein De 

gefalzen, fig au zur 
fein (Waffen); jchön, Hidje 
fein 

Schönheit (de Gefichts) sah 

hübje, jhön u € al 


gefalzen, falzig gu 
Melandolie ERW 103 


rg 


ro 


8 


le BERODEERSER SEITE ENGER EHE „og 
Arzı AN Sa ALS A NEIL 


= [148 


= | 
e " - ’ .. Pr 
* | Mufit (griech) arms © | was hindert, el zb 
, N | Hindernis z | 
| | zeih jein an Ya u dur verhindert an... ga 
Re Herden uf. .2 
' a vw Samenfluß haben, ia * 
= | Habe, Gut, Vermögen du Samen abgeben 
| 2 Dar 2 =.- 
& | viel Role, Das a u sie # | elwas fi münden, 9 
L Wafjer haben (Brunnen) wollen 
7 einem Wafjer geben Pa Dorf bei Mella u | 
Ri; . r 2 i -„. 
p: Mafler, slar, u z sa | männlider oder weiblicher ! 
7 « . Same ig 
} Flüffigkeit, Saft ... cs 
; =...) erfahren, ge Sim ua „er h 
? | wäfjerig, wafferartig Er wandt fein in... 
“ “05 % erfahren, wohlfundig, gu 
'g etwas ur teile Meifter in feiner Kunft ” 
BD trennen, unterjcheiden von... .o. EB t 
Fr: .. | Tangfam und nad) Urs a \er * 
% Fähigfeit zu untere el Bequemlichkeit verfahren 9 
5 : = P ... 
3 Iheiden u ‚ Tangjam und mit Ruhe Kers 
| fid) neigen, zur Mur i Sur# handeln ober vorgehen v 
2 R = “65 
P- Neige gehen fo oft al... [VER E 
Fa n 7% 
1,8 twanfen, ji wiegen Kulss .o. e d 
'ÖE m. - or fterben, tot fein: Gar u ws 
Be os „matt“ fein (Schadjipiel) v 
je fi) gefällig wiegendese Nur -- 
4 | Gehen \ tot wur © 
2 ber 24. Buchftabe des nt Ed 
ß arabif hen Mlphabets — | Ted er ‘ 
f Z | wogen (Meer) er # | 
z | Mojes rt @ | bi 
3 | 
6 A 
Done MIST ZZALZTTRUIIIIITIT Se Te 


149] = 


Himmels« pen Me z er 
Törver, Stern 


Aftronom, Aftrofoge pe 
m < 
ein Tier burh s I,= u ,=* 
einen Stih in die Stehle 
abihladten 


Kehle PS 
Unheil ver Ina 
fünden (Geftirn) 2 
- ’ 2 % ’ . 


unbeilvolf fein Ro am 


Er} 


Unglüd, jhlimmes Vorzeichen 


u 


unbeilbringend 


.. Ir 
Ysuals* 
(infolge von KrankHeit ober 
Hunger) 


abmagern 


Dienen ne 
{lant As 

+08 
fölanter RSS| 
wir o* * 


Grammatik, befonbers die „= * 
Eyntar 
fhnarden, Nash 5 in S* 


ihnauben ” 


Ü 


„a de 


anfünbigen, zu » Wi alus* 
wifjen tun 
jemandem (eineNahrit) 9 s [ver 


anfünbden 
s - - 08 


or euust z sn ia 
Prophet 


feimen, EDER Kuss 
wachen; Vilanzen hervor« 
bringen (Boden) 


wadhjjen, jprofjen (Pflanze) Psi: 


Pilanze, Sproß us 
eine Pilanze Rus 


Pieile auf s NW u Nr 
jemand abjdiegen 


°. 


(Pfeile) Abjhiehen as 
fiehe unter Us Pr 


die Krippe; BR — zu ® 
Name der 8. Miondftation: 
die beiden fleinen Sterne 
y und 5 im Gternbilde 
Krebs 

ihmußig, un« us a nt 
rein fein = 

u... 

ih beihmußen; ne 
ihmußig werben 

ericheinen, fi ,s u Pe 
zeigen; aufgehen (Seftin) 


__ Te 


ViM Ya 
| 


7 
\ Zeeäi4/] 


ErEENNN 


k 


IX EEE 


SEAT 


Ka Äh 


170 


aha 


L 


REN ur 


EIS 


7 gr 


N 
DD 27 


AR 


FREE 


a Ne 


TE 


Alt 


— 9% 
herabjenden auf (einen 
Propheten: Gott) 

Herabjendung, Dffens Aepe| 


barung 


Wohnung, _ BETEN" 
Station 


Haus, Station Su „im 


austöfgien, $ LEG a zus # 
verihmwinden madhen; auf: 
heben, annullieren 


aufhebende Stelle (im zu | 
Koran) ki 
aufgehobene Stelle z yanda 


(im Koran) 

mit dem 9 je) iu PX 
Schnabel das Fleijh lose 
baden von... 


Geier, Adler 


02 
m, 
zn 


Ieife wehen ROOR: i POWER 


(Wind) 2 
Atem rs 
Frauen, sus u Wir 

Weiber S 


| Zau, Tagestau 


_ [150 

x oo. 

Najenlod 55 
Palmen NS * 


mit jemandem ai PeNz) 
trinken, fein Tijehgenofe fein 
Zegenofje, Tafelgenojie FERN: 


feucht, naß, N a EN 3 
befeuchtet jein “ 


N 


“ 2:89 .0,- ı- 
A IBESER Ss iu ,yN# 
Gott etwwas geloben 


Fr} %. 
Gelübde, Gott ,,4 z,» 
gelobte Sade 
gottgeweiht N 
°. 
Tridtradijpiel (perj.) 5 a& 


so. es 

etwas aude Plesi e* 
fi - . 
ziehen 


jemand as [ER a &5* 


zum Böfen antreiben 


Anreijung zum wlEs z Res 
Schledhten 


o. - 
was ver 9 lumisa ji FE Te 

; en hinabfteigen, Sid 

gefien 8 0 

Bor: Ban herablommen 

voß werden, : Wis a Läs Ber 
a waßjen (Sind) herabfommen auf... Je i 03 
E-.o „oe = 
fi) an etwas mayen LESE | (fein Wort) Je 9 RFER d5 

14 Die Erzählung don der Stlavin Tamabbubd. 
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:0. .. ”»o. - 
bis zur Mitte assiu res | feit an etwas Lisa ur 


einer Sache gelangen; gt= 
recht teilen 
-uE 


jemand gereht br v amil 
handeln 


Hälfte LEI] „ cl, Ass 
(einer Sadıe) 7 

jemand verteidigen, ihn be= 
fügen 


Gefecht Ju; 


langjam rinnen, GB i uabi * 
tröpfeln (Wafjer) 

Tropfen Kahl 

fpreden, reben br i GE u. 


Logit [6.0 


Me I 5 zen „ie 


elwad anfhauen, anfehen, 
betradhten; jchauen, jehen 


fi für jemand 5 u px 
intereffieren 


fein Augenmerk & 1,5 u P 
auf etwas richten, jtudieren 


mit jemandem einen ss 
MWortjtreit führen 


Oppofition (ber Geftirne) P% 


haften 
Habe, Vermögen Bet ; 
Hofzpfeite ul 
ein Holzpfeil alas 


.o. 2 
etwas gut 9 INS u N * 
twifien 


PL; 
jemandem (Verfe) auf- Ss AA 
fagen 


in die Nafe 2 [ER a (a ag 


einziehen, einfchnupfen, eine 
riechen 

(Wafler) in die 9 ga 
Naje aufjänupfen 


-0. 

Geruchsorgan, Rieder [6.25 

etwas auf: 2 La us Sr 
stellen 

P2 73 , 

(Gößen:) Stein OL} aus 


Teil, Anteil, Los BOrer) 
iweigen und Wat unse 
hören 


-oE 
fhweigen, zum Schweigen uns) 
bringen 


jemandem helfen, » Nas ges x 
ihm beiftchen 


Chrift (las „le ulaas 


m Er TTTTTEEH MI 5 
ee oo VE — 


TIEIN ST 


— 


wu ar a ee 
Aitszii ALS AT AtsAli__ An Zn 


Se 


ne x Ste me 
BENTRIN ur— 


e Nm maus en 
RI Tg 


RE mn. 


> 
A 


ber 20. Monbftation: neun 
Sterne im Sternbilde bes 
Schüfßen, je vier ein Vierer 
bildend ß, y, d eundZ, o, 
T, p und darüber nod) A 


leife und me Us u 33 # 
Iodijch Iejen Pr 


Teife Stimme; Mufilweife +3 


ausgegeben er- A aus 
Ihöpft fein “ 

dur und SNösii u Ahr 
burch bringen 


Öffnung 


-.o.. 


\ + 
geboren haben Lö a und 


und nod Blut verlieren 


atmen [6.27% 


Seele, Lebensgeift, Selbft; we) 
Haud, Luft 


fid) felbft Bu 
uns jelbft eier] 
finntic, fleifgtig lass 


.o. .. 
jemand nüß- > s lxü} a es * 
ne Ü 
lih fein mit... 
ur 


fe BE 
er 
‚A | - 2 — [152 
E Gnade, Hulb Koss | Betreffs,*in Hinbtid JJ ill 
“ auf... 
4 Wohlleben, Wonne | ein Bid 5 
= bie Strauße; Name rt Gleiches Rx 


fie Hatte nit & as I u) 


ihreögleihen an... 
rein, fauber alas u abi * 
jein 
9 abi 
Neinheit (einer Sadıe) FOUR 
jufammene 9 lbs; er 
ftellen (Verje) . 


ber Perlen aufreiht, „ai 
NhHetoriker 

jemand er » Las a ui * 
höhen (Gott), ihm erheben 


etwas reinigen 


fi) erheben, naddem rät 
man hingefallen ift . 
in Wohtfein x un gar 
und vergnüglicdh leben ” 


.. os 
jemandem (eine Je Me )] 


Wohltat) bewilligen,) (eine 
Gunft) gewähren 
o.. 
ja, fiher! eS 


o, 


05 
Wohtftand, Glüd as) es 
SKamele, Schafe „less Fr Per 


A 


a ut Ann 
re Den am em II ZINN ZUIIT IT IL 


u 


DEG 


mangel- ul, Lan "all * 
Haft, fhadhaft fein . oder 
werben, abnehmen, id) der= 
mindern 


den (Vertrag) 9 Lak u va * 
verlegen, ihn auflöfen 

etwas von einem 9 Su Nö * 
Ort zum andern jeßen, 
ziehen (Schadhfiguren) 


,„-o 


Übergang last 


fo rigen en ii ehe 
an... 


Naheluft Ku 


zein und une la PR: * 
beffedt fein 


reinigen, befreien u 9 Me 
von... 


Sdulter Beer ut 

eine Ehe > ai PAST 
eingehen, jhließen 

Veiihlaf „IX 


ge 
Teugnen, in Ab» 9 ES} a, 
rede ftellen 


„os 
abgeleugnet; mißbilligt; „Ir 
was Gott mihjällt 


„o. > 
erftarzt, ei Ma lni* 


a 


ber Gefundheit (als Gegen« & 
mittel) zuträglih fein 


... 
Nufen von etwas  KÜl 

ziehen # 
nüßlid, vorteilhaft & 


. „oz 
Komp. von ei &! 
Name eines Sklaven, ber & 


Kon Umar gehörte. Viele“ 
Traditionen laufen von ıhm 
um und werden jehr hot 
uw Er jtarb im Jahre 


0. 


Gewinn, Vor alu. _ Kriie 
teil, Nußen  ° © 


zu ‘Ende gehen, [er a Gör* 
erihöpft fein (Vorräte, Geld) 


religiöfe Heuchelei Kalk e2 
treiben 


Ausgaben (an Geib ufw.) Ka 


Heudler, Shein- al 
gläubiger x 


EEE pe H u Wr 
derjheuchen, verjagen 


(mit dem E (a u sr 
Schnabel) haden 


gradieren, 9 Lk u BE 


in Stein hauen 


30. 


eingefohnitten, graviert Ask 


f 


here AN, 


nr 
RER ur 


gr? 
= 


Soma gs 
EN 


Be 


en 
mr 


N dies 
2 


2 


ns 


Bee 


Sr 


NEN 


De 


Has: 


« 


za 


ANERAT 


ae 


-AiLSAN AS res 
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